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Gebrauchsinformation DE

Lesen Sie vor der Anwendung des Produktes die Gebrauch-
sanweisung aufmerksam durch.

Produktbeschreibung
SoloCem ist ein selbstadhäsiver, dualhärtender und röntgenopa-
ker Befestigungszement auf Kompositbasis. 

Zweckbestimmung
SoloCem ist zur adhäsiven Befestigung von Wurzelstiften, Kronen, 
Brücken, Inlays und Onlays vorgesehen.

Farben
SoloCem wird in drei Farben angeboten:
Dentin
White opaque
Translucent

Zusammensetzung
Methacrylate
Zinkoxid
Dentalglas
 
Indikation

	– permanente Zementierung von Kronen, Brücken, Inlays, On-
lays (Keramik, Metall, Komposit, Zirkonoxid und Titan) 

	– permanente Zementierung auf Implantat-Abutments (Zirkon-
oxid, Titan)

	– permanente Zementierung von Wurzelstiften aller Art

Kontraindikation
	– Erwiesene Überempfindlichkeiten gegen Bestandteile von 

SoloCem
	– Ungenügende Mundhygiene
	– Wenn die Trockenhaltung des Arbeitsfeldes nicht möglich ist

Sicherheitshinweise
	– Abgabe nur an Zahnärzte oder Zahntechniker oder in deren 

Auftrag.
	– Bei direktem Kontakt mit der Mundschleimhaut ist das Abspül-

en mit Wasser ausreichend. 
	– Bei Kontakt mit den Augen soll gründlich mit Wasser gespült 

(10 min) und dann ein Augenarzt konsultiert werden.
	– Gebrauchsanweisung zusätzlicher Produkte beachten.

Neben- und Wechselwirkungen
Bestandteile von SoloCem können bei prädisponierten Personen 
zu einer Sensibilisierung führen. Phenolische und andere Sub-
stanzen (z.B. Zink-Oxid-Eugenol) welche die Polymerisation in-
hibieren, dürfen nicht mit SoloCem in Kontakt gebracht werden.

Anwender/Patientengruppe
Die Verwendung von SoloCem im Patientenmund darf aus-
schließlich von Fachpersonal wie Zahnärzten/-innen, und 
Zahntechniker/-innen mit spezieller Qualifikation durchgeführt 
werden. Geeignet für alle Patientengruppen.

Vorbereitung
Zahnisolation: Ein trockenes Arbeitsfeld ist die Basis für ein sehr 
gutes Resultat. Die Verwendung eines Kofferdams wird emp-
fohlen. 

Ordnungsgemäße Anwendung

Hinweis: Falls gewünscht, kann Schmelz selektiv geätzt werden. 
Das Ätzen von Dentin ist zu vermeiden. Zur Verbesserung der 
Haftkraft können Schmelz und Dentin zusätzlich mit ONE COAT 7 
UNIVERSAL vorbehandelt werden.

1.	 Zementierung von Kronen, Brücken, Inlays, Onlays 

1.1.	 Vorbehandlung der Restaurationsinnenseite/Kontakt-
flächen

1.1.1.	 Sofern in der Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstel-
lers nichts anderes vorgeschrieben, gilt für Restaurationen 
aus Komposit, Metall oder Zirkonoxid folgende Empfe-
hlung: Befestigungsflächen sandstrahlen. Reinigung mit-
tels eines Ultraschall- oder Dampfreinigers und Trocknung 
mit ölfreier Druckluft.

1.1.2.	 Sofern in der Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstel-
lers nichts anderes vorgeschrieben, gilt für Restaurationen 
aus Silikatkeramik folgende Empfehlung: Befestigungs-
fläche mit Flusssäure gemäß Herstellerangaben behandeln, 
reinigen und trocknen. Optional kann ein geeignetes Si-
lan gemäß Gebrauchsinformationen aufgetragen werden. 

1.2.	 Optional: Vorbehandlung der Kavität

1.3.	 Applikation von SoloCem
1.3.1.	 Sicherheitsdeckel oder Mixing Tip entfernen. Etwas Mate-

rial auf ein Papiertuch auspressen bis Base und Katalyst 
gleichmäßig aus der Öffnung austreten. Damit wird eine 
homogene Mischung erreicht.

1.3.2.	 Die Öffnung mit Papiertuch abwischen. Den Mixing Tip auf-
setzen und durch eine ¼-Drehung im Uhrzeigersinn (90°) 
fixieren. Material auspressen und verwerfen bis eine gleich-
mäßige, homogene Paste ausfließt. 

Achtung: Dentin nicht übertrocknen.

1.3.3.	 SoloCem direkt auf die Innenflächen der Restauration und/
oder bei Bedarf (bei konkaven Formen, um Lufteinschlüsse 
zu vermeiden) auf die Präparation geben.

1.3.4.	 Anschließend die Restauration mit einem leichten Druck 

in Position bringen. 
1.3.5.	 Groben, unausgehärteten Überschuss mit einem Spatel 

oder einem anderen geeigneten Instrument entfernen (z.B. 
Pinsel, Spatel) und dabei die Restauration mit erhöhtem 
Druck in Position halten. Sobald SoloCem eine gallertartige 
Konsistenz annimmt, dürfen die Überschüsse nicht mehr 
entfernt werden. 

Hinweis: Mit der Verwendung von Matrizen, Keilen, Kofferdam 
etc. soll gewährleistet werden, dass kein Zement in den Sulcus 
und approximalen Bereich fließen kann. 

1.3.6.	 Feinere Überschüsse nach kurzem polymerisieren von 3 s 
oder nach chemischer Aushärtung entfernen. 

1.3.7.	 Um den Aushärtungsprozess zu beschleunigen oder zur 
Verminderung der Inhibitionsschicht kann für ca. 20 s pro 
Seite/Fläche (mit 2 mm Schichtdicke) mit Licht polymer-
isiert werden. 

1.3.8.	 Nach Gebrauch Mixing Tip mit Desinfektionsmittel abrei-
ben und nicht entfernen.

2.	 Zementierung auf Implantat-Abutments

2.1.	 Vorbehandlung des Implantat-Abutments 
2.1.1.	 Implantat-Abutment reinigen und trocknen. Zusätzlich 

sind die jeweiligen Herstellerangaben zu beachten.

2.2.	 Vorbehandlung der Restaurationsinnenseite/Kontakt-
flächen

2.2.1.	 Sofern in der Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstel-
lers nichts anderes vorgeschrieben, gilt für Restaurationen 
aus Komposit, Metall oder Zirkonoxid folgende Empfe-
hlung: Befestigungsflächen sandstrahlen. Reinigung mit-
tels eines Ultraschall- oder Dampfreinigers und Trocknung 
mit ölfreier Druckluft. 

2.2.2.	 Sofern in der Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstel-
lers nichts anderes vorgeschrieben, gilt für Restaurationen 
aus Silikatkeramik folgende Empfehlung: Befestigungs-
fläche mit Flusssäure gemäß Herstellerangaben behandeln, 
reinigen und trocknen. Optional kann ein geeignetes Si-
lan gemäß Gebrauchsinformationen aufgetragen werden.

2.3.	 Applikation von SoloCem
2.3.1.	 Sicherheitsdeckel oder Mixing Tip entfernen. Etwas Mate-

rial auf ein Papiertuch auspressen bis Base und Katalyst 
gleichmäßig aus der Öffnung austreten. Damit wird eine 
homogene Mischung erreicht.

2.3.2.	 Die Öffnung mit Papiertuch abwischen. Den Mixing Tip auf-
setzen und durch eine ¼-Drehung im Uhrzeigersinn (90°) 
fixieren. Material auspressen und verwerfen bis eine gleich-
mäßige, homogene Paste ausfließt.

2.3.3.	 SoloCem direkt auf die Innenflächen der Restauration 
und/oder bei Bedarf (bei konkaven Formen, um Luftein-
schlüsse zu vermeiden) auf die Implantat-Abutments oder 
die Stümpfe geben.

2.3.4.	 Anschließend die Restauration mit einem leichten Druck 
in Position bringen. 

2.3.5.	 Groben, unausgehärteten Überschuss mit einem Spatel 
oder einem anderen geeigneten Instrument entfernen (z.B. 
Pinsel, Spatel) und dabei die Restauration mit erhöhtem 
Druck in Position halten. Sobald SoloCem eine gallertartige 
Konsistenz annimmt, dürfen die Überschüsse nicht mehr 
entfernt werden. 

Hinweis: Mit der Verwendung von Matrizen, Keilen, Kofferdam 
etc. soll gewährleistet werden, dass kein Zement in den Sulcus 
und approximalen Bereich fließen kann. 

2.3.6.	 Feinere Überschüsse nach kurzem polymerisieren von 3 s 
oder nach chemischer Aushärtung entfernen. 

2.3.7.	 Um den Aushärtungsprozess zu beschleunigen oder zur 
Verminderung der Inhibitionsschicht kann für ca. 20 s pro 
Seite/Fläche (mit 2 mm Schichtdicke) mit Licht polymer-
isiert werden.

2.3.8.	 Nach Gebrauch Mixing Tip mit Desinfektionsmittel abrei-
ben und nicht entfernen.

3.	 Stiftzementierung

Hinweis: Die Vorbereitung des Arbeitsfeldes (keine zwischen-
zeitlichen Verzögerungen) gewährleistet eine optimale und zeit-
sparende Vorgehensweise.

3.1.	 Auswählen eines passenden Wurzelstift-Systems (z.B. Para-
Post® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Vorbehandlung von Wurzelstift-System und Wurzelkanal 
3.2.1.	 Wurzelstift-System und Wurzelkanal gemäß den jeweiligen 

Herstellerangaben präparieren. 

3.3.	 Applikation von SoloCem
3.3.1.	 Sicherheitsdeckel oder Mixing Tip entfernen. Etwas Mate-

rial auf ein Papiertuch auspressen bis Base und Katalyst 
gleichmäßig aus der Öffnung austreten. Damit wird eine 
homogene Mischung erreicht. 

3.3.2.	 Die Öffnung mit Papiertuch abwischen. Den Mixing Tip auf-
setzen und durch eine ¼-Drehung im Uhrzeigersinn (90°) 
fixieren. Material auspressen und verwerfen bis eine gleich-
mäßige, homogene Paste ausfließt. 

Achtung: Dentin nicht übertrocknen.

3.3.3.	 SoloCem direkt aus der Spritze mit dem Mixing Tip Brown 
Short Super Fine in den präparierten Wurzelkanal ap-
plizieren. 

3.3.4.	 Den Zement auf den Wurzelstift oder direkt in den Wurzel-
kanal einbringen und den Stift mit leichtem Druck im Wur-

zelkanal platzieren. Überschuss entfernen. 
3.3.5.	 Um den Aushärtungsprozess zu beschleunigen oder zur 

Verminderung der Inhibitionsschicht kann für 30 s mit Licht 
polymerisiert werden.

3.3.6.	 Nach Gebrauch Mixing Tip mit Desinfektionsmittel abrei-
ben und nicht entfernen.

Bearbeiten
Sobald SoloCem ausgehärtet ist, kann dieser mit rotierenden In-
strumenten bearbeitet werden.

Reinigung
Mixing Tips wie unten beschrieben entsorgen. Spritze mit han-
delsüblichem dentalen Desinfektionsmittel (z.B. OPTIM® 1) reini-
gen. 

Haltbarkeit & Lagerung
Das Verfalldatum und die -Nummer sind auf der Außenver-
packung aufgebracht. 
Lagerung im Kühlschrank: 4-8 °C / 39-46 °F.
Nicht direktem Sonnenlicht oder anderen Wärmequellen aus-
setzen.

Entsorgung
SoloCem und Mixing Tips können mit dem Hausmüll entsorgt 
werden. Länderspezifisch gelten eventuell spezielle Bestimmun-
gen.

Technische Daten
Durchschnittlicher Partikeldurchmesser 	�  2 μm
Füllerpartikelverteilung 		�   0,1 - 5 μm
Gewichtsfüllgrad 			�    ca. 69%
Volumenfüllgrad 			�    ca. 43%

Verarbeitungs- und Aushärtungszeit 
Die Polymerisation beginnt mit dem ersten Kontakt von Base 
und Katalyst.

Raumtemperatur

23 °C / 73 °F

Intraoral

37 °C / 99 °F

Verarbeitungszeit ca. 120 s ca. 60 s

Aushärtungszeit
(ohne Verarbeitungszeit)

– ca. 180 s

Die Verarbeitungszeit ist abhängig von der Temperatur. Diese ver-
ringert sich bei höheren Temperaturen oder verlängert sich bei 
niedrigen Temperaturen. SoloCem ist lichtempfindlich und sollte 
nicht länger intensiver Beleuchtung, insbesondere dem Opera-
tionslicht, ausgesetzt sein.

Meldepflicht
Alle im Zusammenhang mit diesem Produkt stehenden aufge-
tretenen schwerwiegenden Vorfälle sind dem Hersteller sowie der 
zuständigen Behörde umgehend zu melden.

Instructions for use EN

Please read the Instructions for Use carefully before using 
the product.

Product description
SoloCem is a self-adhesive, dual-curing and radiopaque compos-
ite-based luting cement. 

Intended use
SoloCem is intended for the adhesive fixation of root posts, 
crowns, bridges, inlays and onlays.

Shades
SoloCem is available in three shades:
Dentine
White opaque
Translucent

Composition
Methacrylates
Zinc oxide
Dental glass
 
Indications for use

	– permanent cementation of crowns, bridges, inlays, onlays (ce-
ramic, metal, composite, zirconium oxide and titanium) 

	– permanent cementation on implant abutments (zirconium 
oxide, titanium)

	– permanent cementation of root posts of all types

Contraindication
	– Proven hypersensitivities to ingredients contained in SoloCem
	– Inadequate oral hygiene
	– If it is impossible to keep the working area dry

Safety instructions
	– Only supplied to dentists and dental technicians or upon their 

instructions.
	– If the product comes into contact with the oral mucosa, simply 

rinse with water. 
	– If the product gets in the eyes, wash them out thoroughly with 

water (10 min) and then consult an ophthalmologist.
	– Consult the instructions for use of additional products.

Side effects / Interactions
SoloCem ingredients can cause sensitivity in predisposed persons. 

Phenolic and other substances (e.g. zinc oxide eugenol) which 
inhibit polymerisation, must not be allowed to come into contact 
with SoloCem.

User / patient group
The use of SoloCem in the patient’s mouth may only be undertak-
en by specialist personnel such as dentists and dental technicians 
with special qualifications. Suitable for all patient groups.

Preparation
Tooth isolation: a dry field of work forms the basis for an excellent 
result. The use of a rubber dam is recommended. 

Proper use

Note: If desired, enamel can be etched selectively. Etching of the 
dentine should be avoided. To improve the bond strength, enamel 
and dentine can be pretreated additionally with ONE COAT 7 UNI-
VERSAL.

1.	 Cementing of crowns, bridges, inlays, onlays 

1.1.	 Pre-treating the interior side of the restoration/contact 
surfaces

1.1.1.	 Unless otherwise specified in the instructions for use of 
the respective manufacturer, the following recommenda-
tion applies to restorations made of composite, metal or 
zirconium oxide: sandblast the luting surfaces. Clean by 
using an ultrasonic or steam cleaner and dry with oil-free 
compressed air.

1.1.2.	 Unless otherwise specified in the instructions for use of the 
respective manufacturer, the following recommendation 
applies to restorations made of silicate ceramics: treat the 
luting surface with hydrofluoric acid according to the man-
ufacturer’s instructions, clean and dry. Optionally, a suitable 
silane can be applied according to the instructions for use. 

1.2.	 Optional: pretreatment of the cavity

1.3.	 Application of SoloCem
1.3.1.	 Remove the safety cap or mixing tip. Press a small amount 

of the material onto a paper towel until the base and cata-
lyst both flow in equal amounts from the opening. This 
achieves a homogenous mixture.

1.3.2.	 Wipe off the opening with a paper towel. Attach the mixing 
tip and tighten with ¼ turn clockwise (90°). Press out the 
material and discard until even, homogeneous paste flows. 

Caution: Do not let the dentine dry out too much.

1.3.3.	 Apply SoloCem directly to the interior surfaces of the res-
toration and/or to the preparation if necessary (for concave 
forms to prevent air cavities).

1.3.4.	 Next, fix the restoration in place by applying light pressure. 
1.3.5.	 Remove coarse, uncured excess with a spatula or other suit-

able instrument (e.g. brush, spatula) while holding the res-
toration in position while applying increased pressure. As 
soon as SoloCem attains a gel-like consistency, any excess 
may no longer be removed. 

Note: The use of matrices, wedges, rubber dam, etc. is intended to 
ensure that no cement can flow into the sulcus and proximal area. 

1.3.6.	 Remove finer excess after brief polymerisation of 3 s or after 
chemical curing. 

1.3.7.	 To speed up the curing process or to reduce the inhibition 
layer, polymerisation can be achieved by light curing for 
approx. 20 s per side/surface (with 2 mm layer thickness). 

1.3.8.	 After use, wipe off the mixing tip with disinfectant and do 
not remove.

2.	 Cementation on implant abutments

2.1.	 Pretreatment of the implant abutment 
2.1.1.	 Clean and dry implant abutment. In addition, follow the re-

spective manufacturer’s instructions.

2.2.	 Pre-treating the interior side of the restoration/contact 
surfaces

2.2.1.	 Unless otherwise specified in the instructions for use of 
the respective manufacturer, the following recommenda-
tion applies to restorations made of composite, metal or 
zirconium oxide: sandblast the luting surfaces. Clean by 
using an ultrasonic or steam cleaner and dry with oil-free 
compressed air. 

2.2.2.	 Unless otherwise specified in the instructions for use of the 
respective manufacturer, the following recommendation 
applies to restorations made of silicate ceramics: treat the 
luting surface with hydrofluoric acid according to the man-
ufacturer’s instructions, clean and dry. Optionally, a suitable 
silane can be applied according to the instructions for use.

2.3.	 Application of SoloCem
2.3.1.	 Remove the safety cap or mixing tip. Press a small amount 

of the material onto a paper towel until the base and cata-
lyst both flow in equal amounts from the opening. This 
achieves a homogenous mixture.

2.3.2.	 Wipe off the opening with a paper towel. Attach the mixing 
tip and tighten with ¼ turn clockwise (90°). Press out the 
material and discard until even, homogeneous paste flows.

2.3.3.	 Apply SoloCem directly to the interior surfaces of the resto-
ration and/or to the implant abutments or stumps if neces-
sary (for concave forms to prevent air cavities).

2.3.4.	 Next, fix the restoration in place by applying light pressure. 
2.3.5.	 Remove coarse, uncured excess with a spatula or other suit-

able instrument (e.g. brush, spatula) while holding the res-
toration in position while applying increased pressure. As 

soon as SoloCem attains a gel-like consistency, any excess 
may no longer be removed. 

Note: The use of matrices, wedges, rubber dam, etc. is intended to 
ensure that no cement can flow into the sulcus and proximal area. 

2.3.6.	 Remove finer excess after brief polymerisation of 3 s or after 
chemical curing. 

2.3.7.	 To speed up the curing process or to reduce the inhibition 
layer, polymerisation can be achieved by light curing for 
approx. 20 s per side/surface (with 2 mm layer thickness).

2.3.8.	 After use, wipe off the mixing tip with disinfectant and do 
not remove.

3.	 Post cementing

Note: Preparation of the working area (no intermittent delays) en-
sures an ideal and time-saving procedure.

3.1.	 Select an appropriate root post system (e.g. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Pretreatment of root post system and root canal 
3.2.1.	 Prepare the root post system and root canal according to 

the respective manufacturer’s specifications. 

3.3.	 Application of SoloCem
3.3.1.	 Remove the safety cap or mixing tip. Press a small amount 

of the material onto a paper towel until the base and cata-
lyst both flow in equal amounts from the opening. This 
achieves a homogenous mixture. 

3.3.2.	 Wipe off the opening with a paper towel. Attach the mixing 
tip and tighten with ¼ turn clockwise (90°). Press out the 
material and discard until even, homogeneous paste flows. 

Caution: Do not let the dentine dry out too much.

3.3.3.	 Apply SoloCem directly from the syringe into the prepared 
root canal using the Mixing Tip Brown Short Super Fine. 

3.3.4.	 Apply the cement directly to the root post or directly into 
the root canal, and then place the post in the root canal ap-
plying light pressure. Remove excess. 

3.3.5.	 To accelerate the curing process or to reduce the inhibition 
layer, polymerisation can be achieved using light for 30 s.

3.3.6.	 After use, wipe off the mixing tip with disinfectant and do 
not remove.

Finishing
As soon as SoloCem has been cured, it can be worked and finished 
with rotary instruments.

Cleaning
Dispose of mixing tips as described below. Clean the syringe with 
commercially available dental disinfectant (e.g. OPTIM® 1). 

Shelf life & storage
The expiry date and  number are given on the outer pack-
aging. 
Storage in the refrigerator: 4-8 °C / 39-46 °F.
Do not expose to direct sunlight or other heat sources.

Disposal
SoloCem and mixing tips can be disposed of with the household 
waste. Special country-specific regulations may apply.

Technical Data
Average particle diameter		�   2 µm
Filler particle distribution 		�   0.1 - 5 μm
Filling ratio by weight			�   approx. 69%
Filling ratio by volume			�   approx. 43%

Processing and curing time 
Polymerisation begins with first contact between base and cata-
lyst.

Room temperature

23 °C / 73 °F

Intraoral

37 °C / 99 °F

Processing time approx. 120 s approx. 60 s

Curing time (not includ-
ing working time)

–
approx. 
180 s

The processing time depends on the temperature. This decreases 
at higher temperatures and is prolonged at lower temperatures. 
SoloCem is light-sensitive and should not be exposed to intense 
light for a prolonged period, particularly the surgical light.

Reporting obligation
All serious incidents occurring in conjunction with this product 
must be reported immediately to the manufacturer as well as to 
the competent authority.

Mode d’emploi FR

Lire attentivement le mode d’emploi avant utilisation.

Description du produit
SoloCem est un ciment adhésif à base de composite à polymérisa-
tion duale et radio-opaque. 

Utilisation prévue
SoloCem est conçu pour la fixation adhésive de tenons radicu-
laires, couronnes, bridges, inlays et onlays.

Teintes
SoloCem existe en trois teintes :
Dentine
White opaque
Translucent

Composition
Méthacrylates
Oxyde de zinc
Verre dentaire
 
Indication

	– Scellement permanent des couronnes, bridges, inlays, onlays 
(céramique, métal, composite, oxyde de zirconium et titane) 

	– Scellement permanent sur parties secondaires d’implants 
(oxyde de zirconium, titane)

	– Scellement permanent des tenons radiculaires de tous types

Contre-indication
	– Allergies connues aux composants de SoloCem
	– Hygiène bucco-dentaire insuffisante
	– Impossibilité de maintenir le champ opératoire sec

Consignes de sécurité
	– Ces produits sont exclusivement vendus à des dentistes et à 

des prothésistes dentaires ou sur leur prescription.
	– Si le produit entre en contact avec la muqueuse buccale, rincer 

abondamment à l’eau. 
	– Si le produit est projeté dans les yeux, les laver abondamment 

à l’eau (10 min), puis consulter un ophtalmologue.
	– Consulter le mode d’emploi des produits additionnels.

Effets secondaires / Interactions
Les composants de SoloCem peuvent entraîner une sensibilisa-
tion chez les personnes prédisposées. Les composés phénoliques 
et les autres substances (exemple  : oxyde de zinc-eugénol) qui 
inhibent la polymérisation ne doivent pas entrer en contact avec 
SoloCem.

Groupe d’utilisateurs / patients
L’utilisation de SoloCem dans la bouche du patient est réservée 
aux personnes spécialisées telles que le dentiste et le prothésiste 
dentaire ayant les qualifications spécifiques. Convient à tous les 
groupes de patients.

Préparation
Isolation de la dent : un champ opératoire sec est la base d’un ré-
sultat de qualité. Il est recommandé d’utiliser une digue dentaire. 

Usage normal

Remarque : si nécessaire, l’émail peut être mordancé de manière 
sélective. Le mordançage de la dentine doit être évité. Pour une 
meilleure adhérence, un traitement préalable de l’émail et de la 
dentine avec ONE COAT 7 UNIVERSAL est possible.

1.	 Scellement des couronnes, bridges, inlays et onlays 

1.1.	 Traitement préalable de l’intrados de la restauration/des 
surfaces de contact

1.1.1.	 Sauf indication contraire dans le mode d’emploi des fabri-
cants respectifs, la recommandation suivante s’applique 
pour les restaurations en composite, métal ou oxyde de zir-
conium : sablage des surfaces adhésives. Nettoyer avec un 
nettoyeur à ultrasons ou à vapeur, puis sécher avec de l’air 
comprimé exempt d’huile.

1.1.2.	 Sauf indication contraire dans le mode d’emploi des fabri-
cants respectifs, la recommandation suivante s’applique 
pour les restaurations en céramique silicatée  : traiter la 
surface adhésive à l’acide fluorhydrique en suivant le mode 
d’emploi du fabricant, nettoyer et sécher. En option, un 
silane adapté peut être appliqué conformément au mode 
d’emploi. 

1.2.	 Option : prétraitement de la cavité

1.3.	 Application de SoloCem
1.3.1.	 Retirer le bouchon de sécurité ou l’embout mélangeur. 

Expulser une petite quantité de matériau sur une serviette 
en papier jusqu’à ce que la base et le catalyseur s’écoulent 
en quantité égale par l’ouverture. Cela garantit un mélange 
homogène.

1.3.2.	 Essuyer l’ouverture avec une serviette en papier. Fixer l’em-
bout mélangeur et le visser d’un quart de tour (90  °) vers 
la droite. Extraire le matériau et le jeter jusqu’à obtention 
d’une pâte homogène. 

Attention  : ne pas laisser la dentine se déshydrater excessive-
ment.

1.3.3.	 Appliquer SoloCem directement sur les surfaces internes 
de la restauration et/ou sur la préparation si nécessaire 
(pour les formes concaves pour prévenir les cavités d’air).

1.3.4.	 Fixer ensuite la restauration en appliquant une légère 
pression. 

1.3.5.	 Retirer l’excès grossier non polymérisé avec une spatule ou 
autre instrument adapté (exemple  : brosse) tout en main-
tenant la restauration en place et en exerçant une pression 
accrue. Dès que SoloCem a une consistance proche d’un 
gel, l’excès ne peut plus être retiré. 

Remarque : l’utilisation de matrices, coins, digues dentaires, etc. 
permet de prévenir tout écoulement de ciment dans le sillon et 
la région proximale. 

1.3.6.	 Retirer l’excès plus fin après une brève polymérisation de 3 
s ou après une polymérisation chimique. 

1.3.7.	 Pour accélérer le processus de polymérisation ou réduire 
la couche d’inhibition, il est possible de réaliser une pho-
topolymérisation pendant 20 s par face/surface (couche de 
2 mm d’épaisseur). 

1.3.8.	 Après utilisation, essuyer l’embout mélangeur avec du dé-
sinfectant sans le retirer.

2.	 Scellement sur parties secondaires d’implants

2.1.	 Prétraitement de la partie secondaire d’implant 
2.1.1.	 Nettoyer et sécher la partie secondaire d’implant. Suivre 

ensuite le mode d’emploi du fabricant respectif.

2.2.	 Traitement préalable de l’intrados de la restauration/des 
surfaces de contact

2.2.1.	 Sauf indication contraire dans le mode d’emploi des fabri-
cants respectifs, la recommandation suivante s’applique 
pour les restaurations en composite, métal ou oxyde de zir-
conium : sablage des surfaces adhésives. Nettoyer avec un 
nettoyeur à ultrasons ou à vapeur, puis sécher avec de l’air 
comprimé exempt d’huile. 

2.2.2.	 Sauf indication contraire dans le mode d’emploi des fabri-
cants respectifs, la recommandation suivante s’applique 
pour les restaurations en céramique silicatée  : traiter la 
surface adhésive à l’acide fluorhydrique en suivant le mode 
d’emploi du fabricant, nettoyer et sécher. En option, un 
silane adapté peut être appliqué conformément au mode 
d’emploi.

2.3.	 Application de SoloCem
2.3.1.	 Retirer le bouchon de sécurité ou l’embout mélangeur. 

Expulser une petite quantité de matériau sur une serviette 
en papier jusqu’à ce que la base et le catalyseur s’écoulent 
en quantité égale par l’ouverture. Cela garantit un mélange 
homogène.

2.3.2.	 Essuyer l’ouverture avec une serviette en papier. Fixer l’em-
bout mélangeur et le visser d’un quart de tour (90  °) vers 
la droite. Extraire le matériau et le jeter jusqu’à obtention 
d’une pâte homogène.

2.3.3.	 Appliquer SoloCem directement sur les surfaces internes 
de la restauration et/ou sur les parties secondaires d’im-
plant ou moignons si nécessaire (pour les formes concaves 
pour prévenir les cavités d’air).

2.3.4.	 Fixer ensuite la restauration en appliquant une légère 
pression. 

2.3.5.	 Retirer l’excès grossier non polymérisé avec une spatule ou 
autre instrument adapté (exemple  : brosse) tout en main-
tenant la restauration en place et en exerçant une pression 
accrue. Dès que SoloCem a une consistance proche d’un 
gel, l’excès ne peut plus être retiré. 

Remarque : l’utilisation de matrices, coins, digues dentaires, etc. 
permet de prévenir tout écoulement de ciment dans le sillon et 
la région proximale. 

2.3.6.	 Retirer l’excès plus fin après une brève polymérisation de 3 
s ou après une polymérisation chimique. 

2.3.7.	 Pour accélérer le processus de polymérisation ou réduire 
la couche d’inhibition, il est possible de réaliser une pho-
topolymérisation pendant 20 s par face/surface (couche de 
2 mm d’épaisseur).

2.3.8.	 Après utilisation, essuyer l’embout mélangeur avec du dé-
sinfectant sans le retirer.

3.	 Scellement de tenons

Remarque : la préparation du champ opératoire (aucun délai d’at-
tente) garantit une procédure idéale et un gain de temps.

3.1.	 Sélectionner un système de tenon radiculaire adapté 
(exemple : ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Prétraitement du système de tenon radiculaire et du canal 
radiculaire 

3.2.1.	 Préparer le système de tenon radiculaire et le canal radi-
culaire conformément au mode d’emploi du fabricant 
correspondant. 

3.3.	 Application de SoloCem
3.3.1.	 Retirer le bouchon de sécurité ou l’embout mélangeur. 

Expulser une petite quantité de matériau sur une serviette 
en papier jusqu’à ce que la base et le catalyseur s’écoulent 
en quantité égale par l’ouverture. Cela garantit un mélange 
homogène. 

3.3.2.	 Essuyer l’ouverture avec une serviette en papier. Fixer l’em-
bout mélangeur et le visser d’un quart de tour (90  °) vers 
la droite. Extraire le matériau et le jeter jusqu’à obtention 
d’une pâte homogène. 

Attention  : ne pas laisser la dentine se déshydrater excessive-
ment.

3.3.3.	 Appliquer SoloCem directement de la seringue dans le ca-
nal radiculaire préparé à l’aide de la seringue avec l’embout 
mélangeur marron, court et extra-fin. 

3.3.4.	 Appliquer le ciment directement sur le tenon radiculaire, 
puis placer le tenon dans le canal radiculaire en exerçant 
une légère pression. Éliminer les excès. 

3.3.5.	 Pour accélérer le processus de polymérisation ou réduire la 
couche d’inhibition, il est possible d’utiliser la lampe à poly-
mériser pendant 30 s.

3.3.6.	 Après utilisation, essuyer l’embout mélangeur avec du dé-
sinfectant sans le retirer.

Finition
Dès que SoloCem est polymérisé, il est possible de le travailler et 
de réaliser la finition avec des instruments rotatifs.

Nettoyage
Jeter les embouts mélangeurs comme décrit plus haut. Nettoyer 
la seringue avec un désinfectant dentaire disponible dans le com-
merce (exemple : OPTIM® 1). 

Durée de vie et conservation
La date de péremption et le numéro de  figurent sur l’embal-
lage extérieur. 
Conservation au réfrigérateur : 4 – 8 °C / 39 – 46 °F.
Tenir à l’abri de la lumière directe du soleil et de toute autre 
source de chaleur.

Mise au rebut
SoloCem et les embouts mélangeurs peuvent être éliminés avec 
les déchets ménagers. Des réglementations spécifiques à chaque 
pays peuvent s’appliquer.

Caractéristiques techniques
Diamètre moyen des particules :� 2 μm
Distribution des particules de charge� 0,1-5 μm
Rapport de charge par poids� env. 69 %
Rapport de charge par volume� env. 43 %

Temps de traitement et de polymérisation 
La polymérisation commence dès le premier contact contact 
entre la base et le catalyseur.

Température ambiante

23 °C / 73 °F

Intra-oral

37 °C / 99 °F

Temps de traitement env. 120 s env. 60 s

Temps de polyméri-
sation (hors temps de 
travail)

– env. 180 s

Le temps de traitement dépend de la température. Il raccourcit 
lorsqu’il est confronté à des températures élevées et s’allonge en 
présence de températures plus basses. SoloCem est sensible à la 
lumière et ne doit pas être exposé à une lumière intense de ma-
nière prolongée, notamment la lampe chirurgicale.

Obligation de signalement
Tous les incidents graves survenant en lien avec ce produit 
doivent impérativement être signalés sans délai au fabricant et 
aux autorités compétentes.

Istruzioni per l’uso IT

Leggere attentamente le istruzioni prima dell’uso.

Descrizione del prodotto
SoloCem è un cemento composito autoadesivo radiopaco e a po-
limerizzazione duale. 

Uso previsto
SoloCem è destinato alla cementazione di perni radicolari, corone, 
ponti, inlay e onlay.

Colori
SoloCem è disponibile in tre colori:
Dentine
White opaque
Translucent

Composizione
Metacrilati
Ossido di zinco
Particelle vetrose
 
Indicazioni

	– Cementazione permanente di corone, ponti, inlay, onlay (in ce-
ramica, metallo, composito, ossido di zirconio e titanio) 

	– Cementazione permanente su monconi implantari (ossido di 
zirconio, titanio)

	– Cementazione permanente di perni radicolari di qualsiasi tipo

Controindicazioni
	– Dimostrata ipersensibilità verso gli ingredienti di SoloCem
	– Scarsa igiene orale
	– Impossibilità di mantenere asciutta l’area di lavoro

Istruzioni per la sicurezza
	– Vendita riservata agli odontoiatri e agli odontotecnici o su 

loro prescrizione.
	– In caso di contatto del prodotto con la mucosa orale, sciacqua-

re semplicemente con acqua. 
	– In caso di contatto del prodotto con gli occhi, lavare abbon-

dantemente con acqua (10 min) e consultare un oculista.
	– Consultare le istruzioni per l’uso di prodotti supplementari.

Effetti collaterali / interazioni
Gli ingredienti di SoloCem possono causare sensibilità nei sogget-
ti predisposti. Evitare che SoloCem venga a contatto con sostanze 
fenoliche o altre sostanze (ad es. ossido di zinco-eugenolo) che 
inibiscono la polimerizzazione.

Gruppi di pazienti / utilizzatori
SoloCem può essere utilizzato nel cavo orale del paziente solo da 
personale specializzato, come dentisti e odontotecnici con parti-

colari qualifiche. Idoneo per tutti i gruppi di pazienti.

Preparazione
Isolare il dente: un’area di lavoro asciutta è il presupposto per 
ottenere eccellenti risultati. Si consiglia di utilizzare una diga in 
gomma. 

Uso corretto

Nota: Se lo si desidera, è possibile mordenzare selettivamente lo 
smalto. Evitare di mordenzare la dentina. Per migliorare la forza 
adesiva, è possibile eseguire un trattamento preliminare supple-
mentare di smalto e dentina con ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementazione di corone, ponti, inlay e onlay 

1.1.	 Pretrattare la parte interna del restauro e le superfici di 
contatto

1.1.1.	 Salvo quanto diversamente specificato nelle istruzioni per 
l’uso del rispettivo fabbricante, ai restauri in composito, 
metallo o ossido di zirconio si applica la seguente racco-
mandazione: sabbiare le superfici di cementazione. Pulire 
in un bagno a ultrasuoni o con una vaporizzatrice e asciu-
gare con aria compressa priva di olio.

1.1.2.	 Salvo quanto diversamente specificato nelle istruzioni per 
l’uso del rispettivo fabbricante, ai restauri in ceramica di 
silicato si applica la seguente raccomandazione: trattare la 
superficie di cementazione con acido fluoridrico secondo 
le istruzioni del fabbricante, pulire e asciugare. In via op-
zionale, è possibile applicare un silano idoneo rispettando 
le istruzioni per l’uso. 

1.2.	 Opzionale: pretrattamento della cavità

1.3.	 Applicazione di SoloCem
1.3.1.	 Rimuovere il cappuccio di sicurezza o il puntale miscela-

tore. Erogare una piccola quantità di materiale su una sal-
vietta di carta fino a quando dall’apertura verranno estruse 
quantità identiche di base e catalizzatore. In questo modo 
si ottiene una miscela omogenea.

1.3.2.	 Pulire l’apertura con una salvietta di carta. Applicare il pun-
tale miscelatore e serrare in senso orario di un quarto di giro 
(90°). Far estrudere il materiale e scartarlo fino a che non si 
ottiene un impasto uniforme e omogeneo. 

Attenzione: evitare di fare asciugare eccessivamente la dentina.

1.3.3.	 Applicare SoloCem direttamente sulle superfici interne del 
restauro e/o della preparazione (per evitare inclusioni d’aria 
nelle forme concave) dove necessario.

1.3.4.	 Successivamente, posizionare il restauro esercitando una 
leggera pressione. 

1.3.5.	 Rimuovere il materiale grossolano e non polimerizzato 
in eccesso utilizzando una spatola o un altro strumento 
idoneo (ad es. spazzolino) e tenere in posizione il restauro 
applicando una maggiore pressione. Quando SoloCem ha 
raggiunto una consistenza gelatinosa, il materiale in ecces-
so non può più essere rimosso. 

Nota: L’uso di matrici, cunei, dighe in gomma, ecc. ha lo scopo di 
impedire che il cemento fluisca nel solco e nell’area prossimale. 

1.3.6.	 Rimuovere il materiale fine in eccesso dopo una breve po-
limerizzazione di 3 s oppure dopo l’indurimento chimico. 

1.3.7.	 Il materiale può essere fotopolimerizzato per circa 20 s 
per lato/superficie (spessore dello strato di 2 mm) per ac-
celerare la polimerizzazione o ridurre la formazione dello 
strato di inibizione. 

1.3.8.	 Dopo l’uso, strofinare il puntale miscelatore con disinfettan-
te, senza tuttavia rimuoverlo.

2.	 Cementazione su monconi implantari

2.1.	 Pretrattamento del moncone implantare 
2.1.1.	 Pulire e asciugare il moncone implantare. Seguire anche le 

rispettive istruzioni per l’uso del fabbricante.

2.2.	 Pretrattare la parte interna del restauro e le superfici di 
contatto

2.2.1.	 Salvo quanto diversamente specificato nelle istruzioni per 
l’uso del rispettivo fabbricante, ai restauri in composito, 
metallo o ossido di zirconio si applica la seguente racco-
mandazione: sabbiare le superfici di cementazione. Pulire 
in un bagno a ultrasuoni o con una vaporizzatrice e asciu-
gare con aria compressa priva di olio. 

2.2.2.	 Salvo quanto diversamente specificato nelle istruzioni per 
l’uso del rispettivo fabbricante, ai restauri in ceramica di 
silicato si applica la seguente raccomandazione: trattare la 
superficie di cementazione con acido fluoridrico secondo 
le istruzioni del fabbricante, pulire e asciugare. In via op-
zionale, è possibile applicare un silano idoneo rispettando 
le istruzioni per l’uso.

2.3.	 Applicazione di SoloCem
2.3.1.	 Rimuovere il cappuccio di sicurezza o il puntale miscela-

tore. Erogare una piccola quantità di materiale su una sal-
vietta di carta fino a quando dall’apertura verranno estruse 
quantità identiche di base e catalizzatore. In questo modo 
si ottiene una miscela omogenea.

2.3.2.	 Pulire l’apertura con una salvietta di carta. Applicare il pun-
tale miscelatore e serrare in senso orario di un quarto di giro 
(90°). Far estrudere il materiale e scartarlo fino a che non si 
ottiene un impasto uniforme e omogeneo.

2.3.3.	 Applicare SoloCem direttamente sulle superfici interne del 
restauro e/o sui monconi o abutment implantari (per evita-
re inclusioni d’aria nelle forme concave) dove necessario.

2.3.4.	 Successivamente, posizionare il restauro esercitando una 

leggera pressione. 
2.3.5.	 Rimuovere il materiale grossolano e non polimerizzato 

in eccesso utilizzando una spatola o un altro strumento 
idoneo (ad es. spazzolino) e tenere in posizione il restauro 
applicando una maggiore pressione. Quando SoloCem ha 
raggiunto una consistenza gelatinosa, il materiale in ecces-
so non può più essere rimosso. 

Nota: L’uso di matrici, cunei, dighe in gomma, ecc. ha lo scopo di 
impedire che il cemento fluisca nel solco e nell’area prossimale. 

2.3.6.	 Rimuovere il materiale fine in eccesso dopo una breve po-
limerizzazione di 3 s oppure dopo l’indurimento chimico. 

2.3.7.	 Il materiale può essere fotopolimerizzato per circa 20 s 
per lato/superficie (spessore dello strato di 2 mm) per ac-
celerare la polimerizzazione o ridurre la formazione dello 
strato di inibizione.

2.3.8.	 Dopo l’uso, strofinare il puntale miscelatore con disinfettan-
te, senza tuttavia rimuoverlo.

3.	 Cementazione del perno

Nota: la preparazione dell’area di lavoro (senza ritardi intermitten-
ti) permette di eseguire il trattamento in modo rapido ed efficace.

3.1.	 Selezionare un adeguato sistema di perni radicolari (ad es. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Pretrattamento del sistema di perni radicolari e del cana-
le radicolare 

3.2.1.	 Preparare il sistema di perni radicolari e il canale radicolare 
secondo le rispettive istruzioni per l’uso del fabbricante. 

3.3.	 Applicazione di SoloCem
3.3.1.	 Rimuovere il cappuccio di sicurezza o il puntale miscela-

tore. Erogare una piccola quantità di materiale su una sal-
vietta di carta fino a quando dall’apertura verranno estruse 
quantità identiche di base e catalizzatore. In questo modo 
si ottiene una miscela omogenea. 

3.3.2.	 Pulire l’apertura con una salvietta di carta. Applicare il pun-
tale miscelatore e serrare in senso orario di un quarto di giro 
(90°). Far estrudere il materiale e scartarlo fino a che non si 
ottiene un impasto uniforme e omogeneo. 

Attenzione: evitare di fare asciugare eccessivamente la dentina.

3.3.3.	 Applicare SoloCem direttamente nel canale radicolare pre-
parato utilizzando la siringa con il puntale miscelatore mar-
rone, corto, super sottile. 

3.3.4.	 Applicare il cemento direttamente sul perno radicolare 
o nel canale e posizionare il perno nel canale radicolare 
esercitando una leggera pressione. Rimuovere il materia-
le in eccesso. 

3.3.5.	 Il materiale può essere fotopolimerizzato per 30 s per acce-
lerare la polimerizzazione o ridurre lo strato di inibizione.

3.3.6.	 Dopo l’uso, strofinare il puntale miscelatore con disinfettan-
te, senza tuttavia rimuoverlo.

Rifinitura
Dopo la polimerizzazione, e possibile lavorare e rifinire SoloCem 
con strumenti rotanti.

Pulizia
Smaltire i puntali miscelatori come descritto di seguito. Pulire la 
siringa con disinfettante per uso dentale disponibile in commer-
cio (ad es. OPTIM® 1). 

Stoccaggio e scadenza
La data di scadenza e il numero di lotto  sono riportati sulla 
confezione esterna. 
Conservare in frigorifero: 4-8 °C.
Evitare l’esposizione alla luce diretta del sole o ad altre fonti di 
calore.

Smaltimento
SoloCem e i puntali miscelatori possono essere smaltiti nei rifiu-
ti domestici. Possono applicarsi specifiche normative nazionali.

Dati tecnici
Diametro medio delle particelle� 2 µm
Distribuzione delle particelle di riempitivo:� 0,1-5 μm
Percentuale in peso di riempitivo� circa 69%
Percentuale in volume di riempitivo� circa 43%

Tempo di lavorazione e di indurimento 
La polimerizzazione inizia al primo contatto tra la base e il ca-
talizzatore.

Temperatura  
ambiente 23 °C

Intraorale

37 °C

Tempo di lavorazione circa 120 s circa 60 s

Tempo di polimerizzazione 
(non include il tempo di 
lavorazione)

– circa 180 s

Il tempo di lavorazione dipende dalla temperatura. Si riduce a 
temperature più elevate e si allunga a temperature più basse. 
SoloCem è fotosensibile e non deve essere esposto alla luce in-
tensa, soprattutto di lampade per uso chirurgico, per lunghi pe-
riodi di tempo.

Obbligo di segnalazione
Tutti gli incidenti gravi che si verificano con questo prodotto devo-
no essere immediatamente segnalati al fabbricante e all’autorità 

competente.

Instrucciones de uso ES

Lea detenidamente las instrucciones de uso antes de utilizar 
el producto.

Descripción del producto
SoloCem es un cemento a base de composite de fraguado dual 
radiopaco y autoadhesivo. 

Uso previsto
SoloCem está previsto para la cementación adhesiva de pernos 
radiculares, coronas, puentes inlays y onlays.

Tonos
SoloCem está disponible en tres tonos:
Dentine
White opaque
Translucent

Composición
Metacrilatos
Óxido de zinc
Vidrio dental
 
Indicación

	– Cementación permanente de coronas, puentes, inlays, onlays, 
(cerámica, metal, composite, óxido de circonio y titanio) 

	– Cementación permanente a pilares de implantes (óxido de 
circonio, titanio)

	– Cementación permanente de pernos radiculares de todo tipo

Contraindicaciones
	– Hipersensibilidad probada a los ingredientes contenidos en 

SoloCem
	– Higiene oral inadecuada
	– Si resulta imposible mantener seca la zona de trabajo

Información de seguridad
	– Solo debe suministrarse a dentistas y técnicos dentales o bajo 

su prescripción.
	– Si el producto entra en contacto con la mucosa oral, aclare 

con agua. 
	– Si el producto entra en contacto con los ojos, aclárelos abun-

dantemente con agua (10 min) y consulte con un oftalmólogo.
	– Consulte las instrucciones de uso de los productos adicionales.

Efectos secundarios/interacciones
Los ingredientes de SoloCem pueden causar sensibilidad en las 
personas con predisposición a ello. Los fenoles y otras sustancias 
(p. ej., óxido de zinc-eugenol) que inhiben la polimerización no 
deben entrar en contacto con SoloCem.

Grupo de usuarios/pacientes
Solo debe utilizar SoloCem en la boca del paciente el personal 
especializado, como dentistas y técnicos dentales con formación 
específica. Es adecuado para todos los grupos de pacientes.

Preparación
Aislamiento dental: una área de trabajo seca conforma la base de 
un resultado excelente. Se recomienda utilizar un dique de goma. 

Uso adecuado

Nota: Si lo desea, puede grabar el esmalte de forma selectiva. De-
be evitar grabar la dentina. Para mejorar la fuerza de adhesión, 
debe realizar un pretratamiento con ONE COAT 7 UNIVERSAL en el 
esmalte y la dentina.

1.	 Cementación de coronas, puentes, inlays y onlays 

1.1.	 Pretratamiento del interior de la restauración/las superfi-
cies de contacto

1.1.1.	 A menos que en las instrucciones de uso del fabricante se 
indique lo contrario, la siguiente recomendación es válida 
para las restauraciones hechas de composite, metal u óxido 
de circonio: chorree con arena las superficies de adhesión. 
Limpie con un limpiador de ultrasonidos o vapor y seque 
con aire comprimido exento de aceite.

1.1.2.	 A menos que en las instrucciones de uso del fabricante se 
indique lo contrario, la siguiente recomendación es válida 
para las restauraciones hechas de cerámicas de silicato: 
trate la superficie de adhesión con ácido fluorhídrico si-
guiendo las instrucciones del fabricante, limpie y seque. 
También puede aplicar un silano adecuado según las ins-
trucciones de uso. 

1.2.	 Opcional: pretratamiento de la cavidad

1.3.	 Aplicación de SoloCem
1.3.1.	 Extraiga la tapa de seguridad o la punta de mezcla. Extrai-

ga una pequeña cantidad de material sobre una servilleta 
de papel hasta que la base y el catalizador fluyan en can-
tidades iguales del orificio para garantizar que la mezcla 
sea homogénea.

1.3.2.	 Limpie el orificio con una servilleta de papel. Coloque la 
punta de mezcla y apriétela con ¼ de giro hacia la derecha 
(90°). Extruda el material y descártelo hasta que salga una 
pasta homogénea y uniforme. 

Precaución: No permita que la dentina se deshidrate demasiado.

1.3.3.	 Aplique SoloCem directamente en las superficies internas 
de la restauración y/o en la preparación en caso necesario 

(para evitar las cavidades de aire en las formas cóncavas).
1.3.4.	 A continuación, coloque la restauración con una ligera 

presión. 
1.3.5.	 Retire el sobrante bruto no fraguado con una espátula o 

con otro instrumento apropiado (p. ej., un cepillo) mientras 
sostiene la restauración en su lugar y aplica más presión. En 
cuanto SoloCem alcance una consistencia de gel, no se po-
drán retirar los sobrantes. 

Nota: El uso de matrices, cuñas, diques de goma, etc. pretende 
garantizar que ningún cemento fluya al surco y al área proximal. 

1.3.6.	 Elimine el sobrante más fino tras una breve polimerización 
de 3 s o tras el fraguado químico. 

1.3.7.	 Para acelerar el proceso de fraguado o reducir la capa de 
inhibición, puede fotopolimerizarse durante 20 s por lado/
superficie (con un grosor de capa de 2 mm). 

1.3.8.	 Después de su uso, limpie la punta de mezcla con desinfec-
tante y no la extraiga.

2.	 Cementación a pilares de implantes

2.1.	 Pretratamiento del pilar de implante 
2.1.1.	 Limpie y seque el pilar de implante. Además, siga las ins-

trucciones de uso del fabricante.

2.2.	 Pretratamiento del interior de la restauración/las superfi-
cies de contacto

2.2.1.	 A menos que en las instrucciones de uso del fabricante se 
indique lo contrario, la siguiente recomendación es válida 
para las restauraciones hechas de composite, metal u óxido 
de circonio: chorree con arena las superficies de adhesión. 
Limpie con un limpiador de ultrasonidos o vapor y seque 
con aire comprimido exento de aceite. 

2.2.2.	 A menos que en las instrucciones de uso del fabricante se 
indique lo contrario, la siguiente recomendación es válida 
para las restauraciones hechas de cerámicas de silicato: 
trate la superficie de adhesión con ácido fluorhídrico si-
guiendo las instrucciones del fabricante, limpie y seque. 
También puede aplicar un silano adecuado según las ins-
trucciones de uso.

2.3.	 Aplicación de SoloCem
2.3.1.	 Extraiga la tapa de seguridad o la punta de mezcla. Extrai-

ga una pequeña cantidad de material sobre una servilleta 
de papel hasta que la base y el catalizador fluyan en can-
tidades iguales del orificio para garantizar que la mezcla 
sea homogénea.

2.3.2.	 Limpie el orificio con una servilleta de papel. Coloque la 
punta de mezcla y apriétela con ¼ de giro hacia la derecha 
(90°). Extruda el material y descártelo hasta que salga una 
pasta homogénea y uniforme.

2.3.3.	 Aplique SoloCem directamente en las superficies internas 
de la restauración y/o en los pilares de implante o los mu-
ñones en caso necesario (para evitar las cavidades de aire 
en las formas cóncavas).

2.3.4.	 A continuación, coloque la restauración con una ligera 
presión. 

2.3.5.	 Retire el sobrante bruto no fraguado con una espátula o 
con otro instrumento apropiado (p. ej., un cepillo) mientras 
sostiene la restauración en su lugar y aplica más presión. En 
cuanto SoloCem alcance una consistencia de gel, no se po-
drán retirar los sobrantes. 

Nota: El uso de matrices, cuñas, diques de goma, etc. pretende 
garantizar que ningún cemento fluya al surco y al área proximal. 

2.3.6.	 Elimine el sobrante más fino tras una breve polimerización 
de 3 s o tras el fraguado químico. 

2.3.7.	 Para acelerar el proceso de fraguado o reducir la capa de 
inhibición, puede fotopolimerizarse durante 20 s por lado/
superficie (con un grosor de capa de 2 mm).

2.3.8.	 Después de su uso, limpie la punta de mezcla con desinfec-
tante y no la extraiga.

3.	 Cementación del poste

Nota: Preparar el área de trabajo (para evitar retrasos intermiten-
tes) garantiza que la intervención resulte idónea y más rápida.

3.1.	 Seleccione un sistema de poste radicular adecuado (p. ej. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Pretratamiento del sistema de poste radicular y el con-
ducto radicular 

3.2.1.	 Prepare el sistema de poste radicular y el conducto radi-
cular siguiendo las especificaciones correspondientes del 
fabricante. 

3.3.	 Aplicación de SoloCem
3.3.1.	 Extraiga la tapa de seguridad o la punta de mezcla. Extrai-

ga una pequeña cantidad de material sobre una servilleta 
de papel hasta que la base y el catalizador fluyan en can-
tidades iguales del orificio para garantizar que la mezcla 
sea homogénea. 

3.3.2.	 Limpie el orificio con una servilleta de papel. Coloque la 
punta de mezcla y apriétela con ¼ de giro hacia la derecha 
(90°). Extruda el material y descártelo hasta que salga una 
pasta homogénea y uniforme. 

Precaución: No permita que la dentina se deshidrate demasiado.

3.3.3.	 Aplique SoloCem directamente de la jeringa en el conduc-
to radicular utilizando la punta de mezcla marrón corta 
superfina. 

3.3.4.	 Aplique el cemento directamente en el poste radicular o 
en el conducto radicular y a continuación coloque el pos-

te en el conducto radicular aplicando una ligera presión. 
Retire el exceso. 

3.3.5.	 Para acelerar el proceso de fraguado o reducir la capa de in-
hibición, puede fotopolimerizarse durante 30 s.

3.3.6.	 Después de su uso, limpie la punta de mezcla con desinfec-
tante y no la extraiga.

Acabado
Una vez polimerizado, SoloCem se puede trabajar y acabar con 
instrumentos rotatorios.

Limpieza
Deseche las puntas de mezcla como se describe a continuación. 
Limpie la jeringa con desinfectante dental de uso comercial (p. 
ej., OPTIM® 1). 

Vida útil y almacenamiento
La fecha de caducidad y el número del  se encuentran en el 
embalaje exterior. 
Conserve en el frigorífico: 4 - 8 °C/39 - 46 °F.
No exponga el producto a la luz solar directa o a otras fuentes 
de calor.

Eliminación
SoloCem y las puntas de mezcla pueden desecharse junto con 
los residuos domésticos. Podrán aplicarse normativas nacionales 
específicas del país.

Datos técnicos
Diámetro medio de las partículas� 2 μm
Distribución de las partículas de relleno� 0,1–5 μm
Ratio del peso de relleno� aprox. 69 %
Ratio del volumen de relleno� aprox. 43 %

Tiempo de trabajo y fraguado 
La polimerización empieza con el primer contacto entre la base 
y el catalizador.

Temperatura am-
biente 23 °C/73 °F

Intraoral

37 °C/99 °F

Tiempo de trabajo aprox. 120 s aprox. 60 s

Tiempo de fraguado 
(sin incluir el tiempo de 
trabajo)

– aprox. 180 s

El tiempo de procesamiento depende de la temperatura. Dismi-
nuye a temperaturas altas y se prolonga a temperaturas más ba-
jas. SoloCem es fotosensible y no debe exponerse a la luz intensa 
durante un periodo prolongado, especialmente a la luz quirúrgica.

Obligación de notificación
Todos los incidentes graves ocurridos en relación con este produc-
to deberán notificarse de inmediato al fabricante, así como a las 
autoridades competentes.

Instruções de uso PT

Ler atentamente as instruções antes da utilização.

Descrição do produto
SoloCem é um cimento obturador autoadesivo, de dupla polime-
rização e radiopaco com base de compósito. 

Utilização prevista
SoloCem destina-se à fixação adesiva de espigões radiculares, co-
roas, pontes, inlays e onlays.

Tonalidades
SoloCem está disponível em três tonalidades:
Dentine
White opaque
Translucent

Composição
Metacrilatos
Óxido de zinco
Vidro dentário
 
Indicação

	– cimentação permanente de coroas, pontes, inlays, onlays (ce-
râmica, metal, compósito, óxido de zircónio e titânio) 

	– cimentação permanente sobre pilares de implantes (óxido de 
zircónio, titânio)

	– cimentação permanente de espigões radiculares de todos 
os tipos

Contraindicação
	– Hipersensibilidade comprovada aos componentes de Solo-

Cem
	– Higiene oral inadequada
	– Se for impossível manter a área de trabalho seca

Instruções de segurança
	– Fornecimento exclusivo a dentistas e técnicos de laboratórios 

ou sob instruções destes.
	– Se o produto entrar em contacto com a mucosa oral, enxague 

simplesmente com água. 
	– Se o produto entrar em contacto com os olhos, enxagúe-os 

com água abundante (10 min) e consulte um oftalmologista.
	– Ver as instruções de uso dos produtos adicionais.

Efeitos secundários/Interações
Os componentes de SoloCem podem causar sensibilidade em 
pessoas com essa predisposição. Os fenóis e outras substâncias (p. 
ex., eugenol de óxido de zinco) que inibam a polimerização não 
devem entrar em contacto com SoloCem.

Grupo de utilizadores/pacientes
A utilização de SoloCem na boca do paciente só pode ser feita 
por pessoal especializado, como dentistas e técnicos dentários 
com qualificações especiais. Indicado para todos os grupos de 
pacientes.

Preparação
Isolamento do dente: um campo de trabalho seco é a base de 
um excelente resultado. Recomenda-se a utilização de um dique 
de borracha. 

Utilização devida

Nota: se pretendido, o esmalte pode ser condicionado seletiva-
mente. O condicionamento da dentina deve ser evitado. Para me-
lhorar a resistência da união, o esmalte e a dentina podem ainda 
ser pré-tratados com ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cimentação de coroas, pontes, inlays, onlays 

1.1.	 Pré-tratamento do interior das superfícies de restaura-
ção/contacto

1.1.1.	 Salvo indicação em contrário nas instruções de uso do res-
petivo fabricante, a recomendação que se segue aplica-se 
a restaurações de compósito, metal ou óxido de zircónio: 
aplicar jato de areia nas superfícies de cimentação. Limpe 
com equipamento de limpeza ultrassónica ou a vapor e se-
que com ar comprimido isento de óleo.

1.1.2.	 Salvo indicação em contrário nas instruções de uso do res-
petivo fabricante, a recomendação que se segue aplica-se 
a restaurações de cerâmicas de silicato: tratar a superfície 
obturada com ácido fluorídrico de acordo com as instru-
ções do fabricante, limpar e secar. Opcionalmente, pode ser 
aplicado um silano adequado de acordo com as instruções 
do fabricante. 

1.2.	 Opcional: pré-tratamento da cavidade

1.3.	 Aplicação de SoloCem
1.3.1.	 Retire a tampa de segurança ou a ponta de mistura. Deite 

um pouco de material sobre um toalhete de papel até a ba-
se e o catalisador saírem em igual proporção pela abertura. 
Isso permite obter uma mistura homogénea.

1.3.2.	 Limpe a abertura com um toalhete de papel. Monte a ponta 
de mistura e aperte-a rodando ¼ de volta no sentido horá-
rio (90°). Faça sair o material, rejeitando o início até sair uma 
pasta homogénea. 

Cuidado: Não deixe a dentina secar demasiado.

1.3.3.	 Aplique SoloCem diretamente nas superfícies interiores da 
restauração e/ou na preparação, se necessário (para formas 
côncavas para prevenir cavidades de ar).

1.3.4.	 A seguir, fixe a restauração no devido lugar aplicando uma 
ligeira pressão. 

1.3.5.	 Remova o excesso grosseiro e não polimerizado com uma 
espátula ou outro instrumento adequado (p. ex., escova), 
mantendo a restauração no devido lugar ao mesmo tempo 
que vai aumentando a pressão. Assim que SoloCem ficar 
com uma consistência gelatinosa, já não será possível re-
mover o excesso. 

Nota: a utilização de matrizes, cunhas, dique de borracha, etc. 
destina-se a assegurar que não pode fluir cimento para dentro do 
sulco e da área proximal. 

1.3.6.	 Remova o excesso mais fino depois de uma breve polimeri-
zação de 3 s ou de uma polimerização química. 

1.3.7.	 Para acelerar o processo de polimerização ou reduzir a 
camada de inibição, pode utilizar-se a fotopolimerização 
durante cerca de 20 s de cada lado/em cada superfície (com 
uma espessura de camada de 2 mm). 

1.3.8.	 Após a utilização, limpe a ponta de mistura com desinfe-
tante e não remova.

2.	 Cimentação sobre pilares de implantes

2.1.	 Pré-tratamento do pilar do implante 
2.1.1.	 Limpar e secar o pilar do implante. Observe também as res-

petivas instruções do fabricante.

2.2.	 Pré-tratamento do interior das superfícies de restaura-
ção/contacto

2.2.1.	 Salvo indicação em contrário nas instruções de uso do res-
petivo fabricante, a recomendação que se segue aplica-se 
a restaurações de compósito, metal ou óxido de zircónio: 
aplicar jato de areia nas superfícies de cimentação. Limpe 
com equipamento de limpeza ultrassónica ou a vapor e se-
que com ar comprimido isento de óleo. 

2.2.2.	 Salvo indicação em contrário nas instruções de uso do res-
petivo fabricante, a recomendação que se segue aplica-se 
a restaurações de cerâmicas de silicato: tratar a superfície 
obturada com ácido fluorídrico de acordo com as instru-
ções do fabricante, limpar e secar. Opcionalmente, pode ser 
aplicado um silano adequado de acordo com as instruções 
do fabricante.

2.3.	 Aplicação de SoloCem
2.3.1.	 Retire a tampa de segurança ou a ponta de mistura. Deite 

um pouco de material sobre um toalhete de papel até a ba-
se e o catalisador saírem em igual proporção pela abertura. 

Isso permite obter uma mistura homogénea.
2.3.2.	 Limpe a abertura com um toalhete de papel. Monte a ponta 

de mistura e aperte-a rodando ¼ de volta no sentido horá-
rio (90°). Faça sair o material, rejeitando o início até sair uma 
pasta homogénea.

2.3.3.	 Aplique SoloCem diretamente nas superfícies interiores 
da restauração e/ou nos pilares de implante ou nos cotos, 
se necessário (para formas côncavas para prevenir cavi-
dades de ar).

2.3.4.	 A seguir, fixe a restauração no devido lugar aplicando uma 
ligeira pressão. 

2.3.5.	 Remova o excesso grosseiro e não polimerizado com uma 
espátula ou outro instrumento adequado (p. ex., escova), 
mantendo a restauração no devido lugar ao mesmo tempo 
que vai aumentando a pressão. Assim que SoloCem ficar 
com uma consistência gelatinosa, já não será possível re-
mover o excesso. 

Nota: a utilização de matrizes, cunhas, dique de borracha, etc. 
destina-se a assegurar que não pode fluir cimento para dentro do 
sulco e da área proximal. 

2.3.6.	 Remova o excesso mais fino depois de uma breve polimeri-
zação de 3 s ou de uma polimerização química. 

2.3.7.	 Para acelerar o processo de polimerização ou reduzir a 
camada de inibição, pode utilizar-se a fotopolimerização 
durante cerca de 20 s de cada lado/em cada superfície (com 
uma espessura de camada de 2 mm).

2.3.8.	 Após a utilização, limpe a ponta de mistura com desinfe-
tante e não remova.

3.	 Cimentação de Espigões

Nota: a preparação da área de trabalho (sem atrasos intermiten-
tes) assegura um procedimento excelente e rápido.

3.1.	 Selecione um sistema de espigões radiculares adequado (p. 
ex., ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Pré-tratamento do sistema de espigões radiculares e do 
canal radicular 

3.2.1.	 Prepare o sistema de espigões radiculares e o canal radicu-
lar acordo com as especificações do respectivo fabricante. 

3.3.	 Aplicação de SoloCem
3.3.1.	 Retire a tampa de segurança ou a ponta de mistura. Deite 

um pouco de material sobre um toalhete de papel até a ba-
se e o catalisador saírem em igual proporção pela abertura. 
Isso permite obter uma mistura homogénea. 

3.3.2.	 Limpe a abertura com um toalhete de papel. Monte a ponta 
de mistura e aperte-a rodando ¼ de volta no sentido horá-
rio (90°). Faça sair o material, rejeitando o início até sair uma 
pasta homogénea. 

Cuidado: Não deixe a dentina secar demasiado.

3.3.3.	 Aplique SoloCem diretamente da seringa no canal radicular 
preparado com Mixing Tip Brown Short Super Fine. 

3.3.4.	 Aplique o cimento diretamente no espigão radicular ou no 
canal radicular e coloque o espigão no canal radicular exer-
cendo uma ligeira pressão. Remova o excesso. 

3.3.5.	 Para acelerar o processo de polimerização e/ou reduzir a 
camada de inibição, pode utilizar-se a fotopolimerização 
durante 30 s.

3.3.6.	 Após a utilização, limpe a ponta de mistura com desinfe-
tante e não remova.

Acabamento
Assim que SoloCem esteja polimerizado, pode ser trabalhado e 
acabado com instrumentos rotativos.

Limpeza
Descarte as pontas de mistura tal como acima descrito. Limpe 
a seringa com desinfetante dentário disponível no comércio (p. 
ex., OPTIM® 1). 

Prazo de validade e conservação
O prazo de validade e o número de  estão indicados na em-
balagem exterior. 
Armazenamento no frigorífico: 4-8 °C/39-46 °F.
Não expor a luz solar direta ou outras fontes de calor.

Eliminação
SoloCem e as pontas de mistura podem ser eliminados juntamen-
te com o lixo doméstico. Podem aplicar-se regulamentos especiais 
específicos do país.

Dados técnicos
Diâmetro médio das partículas� 2 µm
Distribuição das partículas de enchimento� 0,1-5 μm
Carga por peso� aprox. 69%
Carga por volume� aprox. 43%

Tempo de processamento e de polimerização 
A polimerização começa com o primeiro contacto entre a base 
e o catalisador.

Temperatura am-
biente 23 °C/73 °F

Intraoral

37 °C/99 °F

Tempo de processa-
mento

aprox. 120 s aprox. 60 s

Tempo de polimerização 
(não incluindo o tempo 
de processamento)

– aprox. 180 s

O tempo de processamento depende da temperatura. Este é en-
curtado a temperaturas mais altas e prolongado a temperaturas 
mais baixas. SoloCem é sensível à luz e não deve ser exposto a 
luz intensa por um período prolongado, particularmente a luz 
de trabalho.

Obrigação de comunicação
Todos os incidentes graves ocorridos em conjugação com este 
produto têm de ser imediatamente comunicados ao fabricante e 
às autoridades competentes.

Gebruiksaanwijzing NL

Lees voor gebruik eerst zorgvuldig de gebruiksaanwijzing 
door.

Productomschrijving
SoloCem is een zelfadhesief, duaal uithardend, radiopaak bevesti-
gingscement op composietbasis. 

Beoogd gebruik
SoloCem is bedoeld voor het adhesief bevestigen van wortelstif-
ten, kronen, bruggen, inlays en onlays.

Kleurtinten
SoloCem is verkrijgbaar in drie kleurtinten:
Dentine
White opaque
Translucent

Samenstelling
methacrylaten
zinkoxide
glasvulmateriaal
 
Indicatie

	– permanent cementeren van kronen, bruggen, inlays, onlays 
(keramiek, metaal, composiet, zirkoniumoxide en titanium) 

	– permanent cementeren op implantaatabutments (zirkonium-
dioxide, titanium)

	– permanent cementeren op alle typen wortelstiften

Contra-indicatie
	– aantoonbare overgevoeligheid voor de bestanddelen van 

SoloCem
	– onvoldoende mondhygiëne
	– als het werkgebied niet kan worden drooggelegd

Veiligheidsinstructies
	– Wordt alleen geleverd aan of op instructie van tandartsen en 

tandtechnici.
	– Als het product in aanraking komt met het mondslijmvlies, kan 

dit eenvoudig worden schoongespoeld met water. 
	– Als het product in de ogen terechtkomt, moeten die gron-

dig worden schoongespoeld met water (10 min.). Raadpleeg 
daarna een oogarts.

	– Raadpleeg de gebruiksaanwijzing van aanvullende producten.

Bijwerkingen / wisselwerkingen
De bestanddelen van SoloCem kunnen bij personen die daarvoor 
gevoelig zijn overgevoeligheid veroorzaken. Fenolhoudende en 
andere stoffen (bijv. zinkoxide-eugenol) kunnen de polymerisa-
tie van SoloCem remmen en mogen dus niet met het materiaal 
in aanraking komen.

Gebruiker / patiëntgroep
SoloCem mag alleen in de mond van de patiënt worden aange-
bracht door deskundig personeel, zoals tandartsen en tandtech-
nici met speciale kwalificaties. Geschikt voor alle patiëntgroepen.

Preparatie
Isoleren van gebitselementen: een droog werkgebied vormt de 
basis voor een uitstekend resultaat. Gebruik bij voorkeur een 
cofferdam. 

Correct gebruik

Opmerking: Indien gewenst kan het glazuur selectief worden ge-
ëtst. Vermijd etsen van het dentine. Ter bevordering van de hecht-
sterkte kunnen het glazuur en dentine daarnaast worden voorbe-
handeld met ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementeren van kronen, bruggen, inlays en onlays 

1.1.	 Voorbehandeling van de binnenkant van de restauratie/
contactvlakken

1.1.1.	 Mits niet anders vermeld staat in de gebruiksaanwijzing 
van de desbetreffende fabrikant, gelden voor restauraties 
van composiet, metaal of zirkoniumdioxide de volgende 
aanbevelingen: zandstraal de bevestigingsoppervlakken. 
Reinig door gebruik van ultrasone reiniging of een stoom-
reiniger en droog met olievrije perslucht.

1.1.2.	 Mits niet anders vermeld staat in de gebruiksaanwijzing 
van de desbetreffende fabrikant, gelden voor restauraties 
van siliciumoxidekeramiek de volgende aanbevelingen: 
behandel het bevestigingsoppervlak met waterstoffluo-
ride (vloeizuur), volgens de instructies van de fabrikant en 
reinig en droog het gebied daarna. Breng eventueel een 
geschikte silaan aan, volgens de gebruiksaanwijzing van 
de fabrikant. 

1.2.	 Optioneel: voorbehandeling van de caviteit

1.3.	 Appliceren van SoloCem
1.3.1.	 Verwijder de veiligheidsdop of de mengtip. Doseer een 

kleine hoeveelheid materiaal op een papieren handdoekje, 
tot het basismateriaal en de katalysator in gelijke hoeveel-
heden uit de opening stromen. Hierdoor ontstaat een ho-
mogeen mengsel.

1.3.2.	 Veeg de opening schoon met een papieren handdoekje. 
Breng de mengtip en draai hem met een kwartslag met de 
klok mee (90°). Doseer het materiaal en gooi het weg tot er 
een homogene pasta uit de mengtip komt. 

Belangrijk: Zorg dat het dentine niet te sterk uitdroogt.

1.3.3.	 Breng SoloCem direct aan op de inwendige oppervlakken 
van de restauratie en/of op de preparatie, indien nodig 
(bij concave vormen, ter voorkoming van met lucht ge-
vulde ruimten).

1.3.4.	 Bevestig vervolgens de restauratie door lichte druk uit 
te oefenen. 

1.3.5.	 Verwijder ruw, onuitgehard overtollig materiaal met een 
spatel of een ander geschikt instrument (bijv. een borstel). 
Houd daarbij de restauratie op zijn plaats en oefen daar-
bij lichte druk uit. Zodra SoloCem een gelachtige consis-
tentie krijgt, kan overtollig materiaal niet meer worden 
verwijderd. 

Opmerking: Het gebruik van matrixbanden, wiggen, een coffer-
dam etc. is bedoeld om te voorkomen dat er cement in de sulcus 
of het approximale gebied terecht kan komen. 

1.3.6.	 Verwijder fijnere overtollige materiaalresten door ze kort, 3 
sec., te polymeriseren, of na chemische uitharding. 

1.3.7.	 Maak om het uithardingsproces te versnellen en/of de inhi-
bitielaag te verminderen eventueel gedurende 20 sec. per 
kant/oppervlak (bij een laagdikte van 2  mm) gebruik van 
een lichtpolymerisatielamp. 

1.3.8.	 Veeg de mengtip na gebruik schoon met een desinfecte-
rend middel, maar verwijder hem niet.

2.	 Cementeren op implantaatabutments

2.1.	 Voorbehandeling van het implantaatabutment 
2.1.1.	 Reinig en droog het implantaatabutment. Volg vervolgens 

de instructies van de desbetreffende fabrikant op.

2.2.	 Voorbehandeling van de binnenkant van de restauratie/
contactvlakken

2.2.1.	 Mits niet anders vermeld staat in de gebruiksaanwijzing 
van de desbetreffende fabrikant, gelden voor restauraties 
van composiet, metaal of zirkoniumdioxide de volgende 
aanbevelingen: zandstraal de bevestigingsoppervlakken. 
Reinig door gebruik van ultrasone reiniging of een stoom-
reiniger en droog met olievrije perslucht. 

2.2.2.	 Mits niet anders vermeld staat in de gebruiksaanwijzing 
van de desbetreffende fabrikant, gelden voor restauraties 
van siliciumoxidekeramiek de volgende aanbevelingen: 
behandel het bevestigingsoppervlak met waterstoffluo-
ride (vloeizuur), volgens de instructies van de fabrikant en 
reinig en droog het gebied daarna. Breng eventueel een 
geschikte silaan aan, volgens de gebruiksaanwijzing van 
de fabrikant.

2.3.	 Appliceren van SoloCem
2.3.1.	 Verwijder de veiligheidsdop of de mengtip. Doseer een 

kleine hoeveelheid materiaal op een papieren handdoekje, 
tot het basismateriaal en de katalysator in gelijke hoeveel-
heden uit de opening stromen. Hierdoor ontstaat een ho-
mogeen mengsel.

2.3.2.	 Veeg de opening schoon met een papieren handdoekje. 
Breng de mengtip en draai hem met een kwartslag met de 
klok mee (90°). Doseer het materiaal en gooi het weg tot er 
een homogene pasta uit de mengtip komt.

2.3.3.	 Breng SoloCem direct aan op de inwendige oppervlakken 
van de restauratie en/of op het implantaatabutment of 
stompen, indien nodig (bij concave vormen, ter voorko-
ming van met lucht gevulde ruimten).

2.3.4.	 Bevestig vervolgens de restauratie door lichte druk uit 
te oefenen. 

2.3.5.	 Verwijder ruw, onuitgehard overtollig materiaal met een 
spatel of een ander geschikt instrument (bijv. een borstel). 
Houd daarbij de restauratie op zijn plaats en oefen daar-
bij lichte druk uit. Zodra SoloCem een gelachtige consis-
tentie krijgt, kan overtollig materiaal niet meer worden 
verwijderd. 

Opmerking: Het gebruik van matrixbanden, wiggen, een coffer-
dam etc. is bedoeld om te voorkomen dat er cement in de sulcus 
of het approximale gebied terecht kan komen. 

2.3.6.	 Verwijder fijnere overtollige materiaalresten door ze kort, 3 
sec., te polymeriseren, of na chemische uitharding. 

2.3.7.	 Maak om het uithardingsproces te versnellen en/of de inhi-
bitielaag te verminderen eventueel gedurende 20 sec. per 
kant/oppervlak (bij een laagdikte van 2  mm) gebruik van 
een lichtpolymerisatielamp.

2.3.8.	 Veeg de mengtip na gebruik schoon met een desinfecte-
rend middel, maar verwijder hem niet.

3.	 Cementeren van wortelstifen

Opmerking: Preparatie van het werkgebied (zonder tussentijdse 
vertraging) zorgt voor een ideale en tijdsbesparende procedure.

3.1.	 Selecteer een geschikt systeem voor de bevestiging van 
wortelstifen (bijv. ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper 
Lux™)

3.2.	 Voorbehandeling van het wortelstiftsysteem en het wor-
telkanaal 

3.2.1.	 Behandel het wortelstiftsysteem en het wortelkanaal voor 
volgens de betreffende instructies van de fabrikant. 

3.3.	 Appliceren van SoloCem
3.3.1.	 Verwijder de veiligheidsdop of de mengtip. Doseer een 

kleine hoeveelheid materiaal op een papieren handdoekje, 
tot het basismateriaal en de katalysator in gelijke hoeveel-
heden uit de opening stromen. Hierdoor ontstaat een ho-
mogeen mengsel. 

3.3.2.	 Veeg de opening schoon met een papieren handdoekje. 
Breng de mengtip en draai hem met een kwartslag met de 
klok mee (90°). Doseer het materiaal en gooi het weg tot er 
een homogene pasta uit de mengtip komt. 

Belangrijk: Zorg dat het dentine niet te sterk uitdroogt.

3.3.3.	 Breng SoloCem direct uit de spuit aan op het geprepa-
reerde wortelkanaal, met behulp van de bruine, korte, su-
perfijne mengtip. 

3.3.4.	 Breng het cement direct op de wortelstift aan of direct in 
het wortelkanaal en plaats vervolgens de stift in het wor-
telkanaal, waarbij u lichte druk uitoefent. Verwijder over-
tollig materiaal. 

3.3.5.	 Gebruik eventueel gedurende 30 sec. een polymerisatie-
lamp voor de uitharding, om zo het uithardingsproces te 
versnellen en/of de inhibitielaag te verminderen.

3.3.6.	 Veeg de mengtip na gebruik schoon met een desinfecte-
rend middel, maar verwijder hem niet.

Afwerking
Zodra SoloCem is uitgehard, kan het worden bewerkt en afge-
werkt met behulp van roterende instrumenten.

Reinigen
Gooi de mengtips weg zoals hieronder beschreven staat. Reinig 
de spuit met een in de handel verkrijgbaar tandheelkundig desin-
fectiemiddel (bijv. OPTIM® 1). 

Houdbaarheid & bewaren
Kijk voor de vervaldatum en het  -nummer op de verpakking. 
Gekoeld bewaren: 4-8°C.
Niet blootstellen aan direct zonlicht of andere warmtebronnen.

Afvoeren als afval
SoloCem en mengtips kunnen samen met normaal huishoudelijk 
afval worden afgevoerd. Er kan speciale, landspecifieke wet- en 
regelgeving gelden.

Technische gegevens
Gemiddelde diameter van de vulstofdeeltjes� 2 µm
Verdeling van de vulstofdeeltjes� 0,1 - 5 μm
Gewichtspercentage vulstoffen� ongeveer 69%
Volumepercentage vulstoffen� ongeveer 43%

Verwerkings- en uithardingsduur 
De polymerisatie begint als het basismateriaal en de katalysator 
met elkaar in aanraking komen.

Kamertemperatuur

23°C

Intraoraal

37°C

Verwerkingsduur ongeveer 120 s
ongeveer 
60 s

Uithardingsduur (excl. 
verwerkingsduur)

–
ongeveer 
180 s

De verwerkingsduur hangt af van de temperatuur. De verwer-
kingsduur neemt bij hogere temperaturen af en bij lagere tempe-
raturen toe. SoloCem is lichtgevoelig en mag vóór het uitharden 
niet gedurende een langere periode worden blootgesteld aan in-
tens licht, dit geldt in het bijzonder voor licht van operatielampen.

Meldingsverplichting
Alle ernstige voorvallen die zich voordoen in samenhang met dit 
product, moeten direct worden gemeld aan de fabrikant en aan 
de daartoe aangewezen instanties.

Brugsanvisning DA

Læs anvisningerne grundigt før brug.

Produktbeskrivelse
SoloCem er en selvklæbende, dobbelthærdende og radiopak ce-
ment baseret på kompositmaterialer. 

Tilsigtet anvendelse
SoloCem er beregnet til adhæsiv fiksering af rodstifter, kroner, 
broer, inlays og onlays.

Farver
SoloCem fås i tre farver:
Dentine
White opaque
Translucent

Sammensætning
Methacrylater
Zinkoxid
Dental glas
 
Indikationer

	– Permanent cementering af kroner, broer, inlays, onlays (kera-
misk, metal, komposit, zirkoniumoxid og titanium) 

	– Permanent cementering på implantatabutments (zirkonium-
oxid, titanium)

	– Permanent cementering af rodstifter af alle typer

Kontraindikation
	– Dokumenteret overfølsomhed over for indholdsstofferne i 

SoloCem
	– Utilstrækkelig mundhygiejne
	– Hvis det er umuligt at holde arbejdsområdet tørt

Sikkerhedsoplysninger
	– Leveres kun til tandlæger og tandteknikere eller pr. anmod-

ning.
	– Hvis produktet kommer i kontakt med mundslimhinden, skyl-

les slimhinden med vand. 
	– Hvis produktet kommer i øjnene, vaskes de grundigt med vand 

(10 min.), hvorefter en øjenlæge kontaktes.
	– Læs brugsanvisningen til eventuelle andre produkter.

Bivirkninger/interaktioner
Indholdsstofferne i SoloCem kan forårsage sensibilisering hos 
prædisponerede personer. Fenoliske og andre stoffer (f.eks. zin-
koxid-eugenol), der hæmmer polymeriseringen, må ikke komme 
i kontakt med SoloCem.

Bruger/patientgruppe
Brugen af SoloCem i patientens mund må kun foretages af spe-
cialpersonale som tandlæger eller tandteknikere med særlige kva-
lifikationer. Egnet til alle patientgrupper.

Præparation
Tørlægning af tand: Et tørt arbejdsområde er fundamentet for et 
godt resultat. Det anbefales at anvende kofferdam. 

Korrekt anvendelse

Bemærk: Om ønsket kan emaljen ætses selektivt. Ætsning af den-
tinen skal undgås. For at forbedre bondingstyrken kan emalje og 
dentin forbehandles yderligere med ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementering af kroner, broer, inlays, onlays 

1.1.	 Forbehandling af restaureringens/kontaktfladernes ind-
vendige side

1.1.1.	 Medmindre andet er angivet i brugsanvisningen fra den 
respektive producent, gælder følgende anbefalinger for 
restaureringer fremstillet af kompositmateriale, metal eller 
zirkoniumoxid: sandblæs overfladerne, der skal cemente-
res. Rengør vha. en ultralyds- eller damprenser og tør med 
oliefri trykluft.

1.1.2.	 Medmindre andet er angivet i brugsanvisningen fra den 
respektive producent, gælder følgende anbefalinger for 
restaureringer fremstillet af silicakeramik: behandl overfla-
den, der skal cementeres med flussyre i henhold til produ-
centens anvisninger; rengør og tør. Et egnet silan kan des-
uden påføres i henhold til brugsanvisningen. 

1.2.	 Valgfrit: forbehandling af kaviteten

1.3.	 Applicering af SoloCem
1.3.1.	 Tag sikkerhedshætten eller blandespidsen af. Tryk lidt ma-

teriale ud på en papirserviet, indtil der flyder lige meget 
base og katalysator ud af åbningen. Sådan opnås en ho-
mogen blanding.

1.3.2.	 Aftør åbningen med en papirserviet. Sæt blandespidsen 
på, og stram den ved at dreje en ¼ omgang med uret (90°). 
Tryk materialet ud, og kassér det, indtil der flyder jævn, ho-
mogen pasta ud. 

Forsigtig: Lad ikke dentinen udtørre for meget.

1.3.3.	 Applicér SoloCem direkte på restaureringens indvendige 
flader og/eller præparationen (for konkave former for at 
forhindre luftlommer), hvor påkrævet.

1.3.4.	 Dernæst fikseres restaureringen med et let tryk. 
1.3.5.	 Fjern ru, uhærdet overskydende materiale med en spatel 

eller et andet egnet instrument (f. eks. børste), og hold 
restaureringen på plads ved at anvende øget tryk. Det 
overskydende materiale kan ikke længere fjernes, så snart 
SoloCem opnår en gelatineagtig konsistens. 

Bemærk: Anvendelsen af matricer, kiler, kofferdam osv. sikrer, at 
der ikke kan flyde cement ud i sulcus og approksimalt. 

1.3.6.	 Fjern finere overskydende materiale efter kortvarig poly-
merisering på 3 sek. eller efter kemisk hærdning. 

1.3.7.	 Materialet kan lyshærdes i 20 sek. pr. side/flade (hvor lag-
tykkelsen er 2 mm) for at accelerere hærdningsprocessen 
eller for at reducere inhibitionslaget. 

1.3.8.	 Aftør blandespidsen med desinfektionsmiddel efter brug 
uden at fjerne den.

2.	 Cementering på implantatabutments

2.1.	 Forbehandling af implantatabutmentet 
2.1.1.	 Rengør og tør implantatabutmentet. Derudover følges 

brugsanvisningen fra den respektive producent.

2.2.	 Forbehandling af restaureringens/kontaktfladernes ind-
vendige side

2.2.1.	 Medmindre andet er angivet i brugsanvisningen fra den 
respektive producent, gælder følgende anbefalinger for 
restaureringer fremstillet af kompositmateriale, metal eller 
zirkoniumoxid: sandblæs overfladerne, der skal cemente-

res. Rengør vha. en ultralyds- eller damprenser og tør med 
oliefri trykluft. 

2.2.2.	 Medmindre andet er angivet i brugsanvisningen fra den 
respektive producent, gælder følgende anbefalinger for 
restaureringer fremstillet af silicakeramik: behandl overfla-
den, der skal cementeres med flussyre i henhold til produ-
centens anvisninger; rengør og tør. Et egnet silan kan des-
uden påføres i henhold til brugsanvisningen.

2.3.	 Applicering af SoloCem
2.3.1.	 Tag sikkerhedshætten eller blandespidsen af. Tryk lidt ma-

teriale ud på en papirserviet, indtil der flyder lige meget 
base og katalysator ud af åbningen. Sådan opnås en ho-
mogen blanding.

2.3.2.	 Aftør åbningen med en papirserviet. Sæt blandespidsen 
på, og stram den ved at dreje en ¼ omgang med uret (90°). 
Tryk materialet ud, og kassér det, indtil der flyder jævn, ho-
mogen pasta ud.

2.3.3.	 Applicér SoloCem direkte på restaureringens indvendige 
flader og/eller på implantatabutmenterne eller tandstum-
perne (for konkave former for at forhindre luftlommer), 
hvor påkrævet.

2.3.4.	 Dernæst fikseres restaureringen med et let tryk. 
2.3.5.	 Fjern ru, uhærdet overskydende materiale med en spatel 

eller et andet egnet instrument (f. eks. børste), og hold 
restaureringen på plads ved at anvende øget tryk. Det 
overskydende materiale kan ikke længere fjernes, så snart 
SoloCem opnår en gelatineagtig konsistens. 

Bemærk: Anvendelsen af matricer, kiler, kofferdam osv. sikrer, at 
der ikke kan flyde cement ud i sulcus og approksimalt. 

2.3.6.	 Fjern finere overskydende materiale efter kortvarig poly-
merisering på 3 sek. eller efter kemisk hærdning. 

2.3.7.	 Materialet kan lyshærdes i 20 sek. pr. side/flade (hvor lag-
tykkelsen er 2 mm) for at accelerere hærdningsprocessen 
eller for at reducere inhibitionslaget.

2.3.8.	 Aftør blandespidsen med desinfektionsmiddel efter brug 
uden at fjerne den.

3.	 Stiftcementering

Bemærk: Præparation af arbejdsområdet (ingen intermitterende 
forsinkelser) sikrer en perfekt og tidsbesparende procedure.

3.1.	 Vælg et passende rodstiftsystem (f.eks. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Forbehandling af rodstiftsystem og rodkanal 
3.2.1.	 Præparér rodstiftsystemet og rodkanalen i henhold til den 

respektive producents specifikationer. 

3.3.	 Applicering af SoloCem
3.3.1.	 Tag sikkerhedshætten eller blandespidsen af. Tryk lidt ma-

teriale ud på en papirserviet, indtil der flyder lige meget 
base og katalysator ud af åbningen. Sådan opnås en ho-
mogen blanding. 

3.3.2.	 Aftør åbningen med en papirserviet. Sæt blandespidsen 
på, og stram den ved at dreje en ¼ omgang med uret (90°). 
Tryk materialet ud, og kassér det, indtil der flyder jævn, ho-
mogen pasta ud. 

Forsigtig: Lad ikke dentinen udtørre for meget.

3.3.3.	 Applicér SoloCem direkte fra sprøjten ind i den præparere-
de rodkanal med den korte, brune, superfine blandespids. 

3.3.4.	 Applicér cementen direkte på rodstiften eller direkte ind i 
rodkanalen og anbring dernæst stiften i rodkanalen med et 
let tryk. Fjern overskydende materiale. 

3.3.5.	 For at accelerere hærdningsprocessen eller for at reducere 
inhibitionslaget kan der opnås polymerisering ved at lys-
hærde i 30 sek.

3.3.6.	 Aftør blandespidsen med desinfektionsmiddel efter brug 
uden at fjerne den.

Finishering
Så snart SoloCem er hærdet, kan det finisheres med roterende 
instrumenter.

Rengøring
Bortskaf blandespidser som beskrevet nedenfor. Rengør sprøj-
ten med kommercielt tilgængeligt dentalt desinfektionsmiddel 
(f.eks. OPTIM® 1). 

Holdbarhed og opbevaring
Udløbsdatoen og -nummeret er trykt på den ydre pakning. 
Opbevares i køleskab: 4-8 °C.
Må ikke udsættes for direkte sollys eller andre varmekilder.

Bortskaffelse
SoloCem og blandespidser kan bortskaffes sammen med hus-
holdningsaffaldet. Der kan gælde landespecifikke forskrifter.

Tekniske data
Gennemsnitlig fillerpartikeldiameter� 2 µm
Fillerpartikelfordeling� 0,1-5 μm
Vægtfyldningsratio� ca. 69 %
Volumenfyldningsratio� ca. 43 %

Behandlings- og hærdningstid 
Polymerisering begynder ved første kontakt mellem base og 
katalysator.

Stuetemperatur
23 °C

Intraoral
37 °C

Behandlingstid ca. 120 sek. ca. 60 sek.

Hærdningstid (ikke in-
klusive arbejdstid)

– ca. 180 sek.

Forarbejdningstiden afhænger af temperaturen. Den forkortes 
ved højere temperaturer og forlænges ved lavere temperaturer. 
SoloCem er lysfølsomt og bør ikke udsættes for intenst lys i lang 
tid, især ikke operationslys.

Rapporteringsforpligtelse
Alle alvorlig hændelser, der opstår i forbindelse med dette pro-
dukt, skal rapporteres til producenten samt til den kompetente 
myndighed.

Bruksanvisning SV

Läs noga igenom bruksanvisningen före användningen.

Produktbeskrivning
SoloCem är ett självadhesivt, dualhärdande och radiopakt kompo-
sitbaserat fastsättningscement. 

Avsedd användning
SoloCem är avsett för adhesiv fastsättning av rotstift, kronor, 
broar, inlägg och onlays.

Färgnyanser
SoloCem finns tillgängligt i tre färger:
Dentine
White opaque
Translucent

Sammansättning
Metakrylater
Zinkoxid
Dentalglas
 
Indikationer

	– Definitiv cementering av kronor, broar, inlägg, onlays (av ke-
ram, metall, komposit, zirkoniumdioxid och titan). 

	– Definitiv cementering på implantatdistanser (zirkoniumdi-
oxid och titan).

	– Definitiv cementering av alla slags rotstift.

Kontraindikation
	– Känd överkänslighet mot innehållsämnen i SoloCem.
	– Otillräcklig munhygien.
	– Om det inte går att hålla arbetsfältet torrt.

Säkerhetsinformation
	– Levereras endast till tandläkare och dentallaboratorier eller på 

deras beställning.
	– Om produkten kommer i kontakt med oral slemhinna är det 

bara att spola med vatten. 
	– Om produkten kommer i ögonen, ska ögonen först sköljas 

noga med vatten (10 min.) och sedan ögonläkare konsulteras.
	– Läs bruksanvisningen för produkter som används samtidigt.

Biverkningar / interaktioner
Innehållsämnena i SoloCem kan orsaka sensibilitet hos predispo-
nerade personer. Fenolbaserade och andra ämnen (t.ex. zinkoxi-
deugenol) som hämmar polymerisering får inte komma i kontakt 
med SoloCem.

Användare / patientgrupp
Användning av SoloCem i patientens mun får endast utföras av 
fackpersonal såsom tandläkare. Lämpligt för alla patientgrupper.

Förberedelse
Torrläggning och isolering av tand: ett torrt arbetsområde är grun-
den för bra resultat. Användning av kofferdam rekommenderas. 

Korrekt användning

Obs! Om så önskas kan selektiv etsning av emaljen utföras. Undvik 
att etsa dentinet. För att förbättra bindningsstyrkan kan emalj och 
dentin också förbehandlas med ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementering av kronor, broar, inlägg och onlays 

1.1.	 Förbehandla de inre ytorna på tandersättningen/kontakty-
torna

1.1.1.	 Följande rekommendation gäller för tandersättningar till-
verkade av komposit, metall och zirkoniumdioxid om inget 
annat anges i bruksanvisningen från de respektive tillver-
karna: sandblästra ytorna som ska cementeras. Rengör 
med ultraljuds- eller ångrengöring och blästra torrt med 
oljefri tryckluft.

1.1.2.	 Följande rekommendation gäller för tandersättningar till-
verkade av silikatkeramer om inget annat anges i bruks-
anvisningen från de respektive tillverkarna: etsa ytan som 
ska cementeras med fluorvätesyra enligt tillverkarens an-
visningar, rengör och torka. Fakultativt kan en lämplig silan 
appliceras enligt bruksanvisningen. 

1.2.	 Valfritt: förbehandling av kaviteten

1.3.	 Applicera SoloCem
1.3.1.	 Ta av skyddslocket eller blandningsspetsen. Tryck ut en 

liten mängd av materialet på en pappershandduk tills sam-
ma mängd av både bas och katalysator kommer ut jämnt ur 
öppningen. Det gör att en jämn blandning uppnås.

1.3.2.	 Torka av öppningen med en pappershandduk. Sätt fast 
blandningsspetsen och dra åt ett kvarts varv medurs (90°). 
Tryck ut materialet och kassera det tills en jämn, homogen 
massa flödar ut. 

Försiktighet: Låt inte dentinet torka ut.

1.3.3.	 Applicera SoloCem direkt på tandersättningens inre ytor 
och/eller vid behov på preparationen (vid konkava former 
för att förhindra luftfickor).

1.3.4.	 Positionera sedan tandersättningen och håll fast den med 
ett lätt tryck. 

1.3.5.	 Håll därefter tandersättningen på plats med ökat tryck 
och avlägsna grövre, ohärdade överskott med en spatel 
eller annat lämpligt instrument (t.ex. pensel). När Solo-
Cem uppnår en gel-liknande konsistens kan överskott inte 
längre tas bort. 

Obs! Användning av matriser, kilar, kofferdam osv. är avsedd 
att säkerställa att cement inte kan flyta ut i sulcus och approxi-
malrum. 

1.3.6.	 Tunnare överskott kan avlägsna efter kort ljushärdning på 
3 sek. eller efter kemisk härdning. 

1.3.7.	 För att påskynda härdningsprocessen eller reducera det in-
hiberande skiktet, kan polymerisering uppnås genom ljus-
härdning i ca 20 sek. per sida (vid en skikttjocklek på 2 mm). 

1.3.8.	 Efter användningen ska blandningsspetsen torkas av noga 
med desinfektionsmedel och lämnas kvar.

2.	 Cementering på implantatdistanser

2.1.	 Förbehandla implantatdistansen 
2.1.1.	 Rengör och torka implantatdistansen. Följ dessutom tillver-

karens bruksanvisning.

2.2.	 Förbehandla de inre ytorna på tandersättningen/kontakty-
torna

2.2.1.	 Följande rekommendation gäller för tandersättningar till-
verkade av komposit, metall och zirkoniumdioxid om inget 
annat anges i bruksanvisningen från de respektive tillver-
karna: sandblästra ytorna som ska cementeras. Rengör 
med ultraljuds- eller ångrengöring och blästra torrt med 
oljefri tryckluft. 

2.2.2.	 Följande rekommendation gäller för tandersättningar till-
verkade av silikatkeramer om inget annat anges i bruks-
anvisningen från de respektive tillverkarna: etsa ytan som 
ska cementeras med fluorvätesyra enligt tillverkarens an-
visningar, rengör och torka. Fakultativt kan en lämplig silan 
appliceras enligt bruksanvisningen.

2.3.	 Applicera SoloCem
2.3.1.	 Ta av skyddslocket eller blandningsspetsen. Tryck ut en 

liten mängd av materialet på en pappershandduk tills sam-
ma mängd av både bas och katalysator kommer ut jämnt ur 
öppningen. Det gör att en jämn blandning uppnås.

2.3.2.	 Torka av öppningen med en pappershandduk. Sätt fast 
blandningsspetsen och dra åt ett kvarts varv medurs (90°). 
Tryck ut materialet och kassera det tills en jämn, homogen 
massa flödar ut.

2.3.3.	 Applicera SoloCem direkt på tandersättningens inre ytor 
och/eller vid behov på implantatdistanserna eller pelarna 
(vid konkava former för att förhindra luftfickor).

2.3.4.	 Positionera sedan tandersättningen och håll fast den med 
ett lätt tryck. 

2.3.5.	 Håll därefter tandersättningen på plats med ökat tryck 
och avlägsna grövre, ohärdade överskott med en spatel 
eller annat lämpligt instrument (t.ex. pensel). När Solo-
Cem uppnår en gel-liknande konsistens kan överskott inte 
längre tas bort. 

Obs! Användning av matriser, kilar, kofferdam osv. är avsedd 
att säkerställa att cement inte kan flyta ut i sulcus och approxi-
malrum. 

2.3.6.	 Tunnare överskott kan avlägsna efter kort ljushärdning på 
3 sek. eller efter kemisk härdning. 

2.3.7.	 För att påskynda härdningsprocessen eller reducera det in-
hiberande skiktet, kan polymerisering uppnås genom ljus-
härdning i ca 20 sek. per sida (vid en skikttjocklek på 2 mm).

2.3.8.	 Efter användningen ska blandningsspetsen torkas av noga 
med desinfektionsmedel och lämnas kvar.

3.	 Cementering av stift

Obs! Förberedelse av arbetsområdet (så att fördröjningar undviks) 
säkerställer ett idealiskt och tidsbesparande förfarande.

3.1.	 Välj ett lämpligt rotstiftsystem (t.ex. ParaPost® Fiber Lux™ el-
ler ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Förbehandling av rotstiftsystemet och rotkanalen 
3.2.1.	 Förbered rotstiftsystemet och rotkanalen enligt specifika-

tionerna från respektive tillverkare. 

3.3.	 Applicera SoloCem
3.3.1.	 Ta av skyddslocket eller blandningsspetsen. Tryck ut en 

liten mängd av materialet på en pappershandduk tills sam-
ma mängd av både bas och katalysator kommer ut jämnt ur 

öppningen. Det gör att en jämn blandning uppnås. 
3.3.2.	 Torka av öppningen med en pappershandduk. Sätt fast 

blandningsspetsen och dra åt ett kvarts varv medurs (90°). 
Tryck ut materialet och kassera det tills en jämn, homogen 
massa flödar ut. 

Försiktighet: Låt inte dentinet torka ut.

3.3.3.	 Applicera SoloCem direkt från sprutan i den förberedda rot-
kanalen med hjälp av den bruna, korta och mycket tunna 
blandningsspetsen. 

3.3.4.	 Applicera cementet direkt på rotstiftet eller direkt i rotkana-
len och positionera därefter stiftet i rotkanalen med ett lätt 
tryck. Ta bort överskott. 

3.3.5.	 För att påskynda härdningsprocessen eller reducera det 
inhiberande skiktet, kan polymerisering uppnås genom 
ljushärdning i 30 s.

3.3.6.	 Efter användningen ska blandningsspetsen torkas av noga 
med desinfektionsmedel och lämnas kvar.

Finishering
När SoloCem har härdat klart kan det bearbetas och finisheras 
med roterande instrument.

Rengöring
Kassera blandningsspetsarna enligt den nedanstående beskriv-
ningen. Rengör sprutan med ett kommersiellt tillgängligt dentalt 
desinfektionsmedel (t.ex. OPTIM® 1). 

Hållbarhet och lagring
Utgångsdatum och -nummer är angivna på ytterförpack-
ningen. 
Förvara i kylskåp: 4 - 8 °C / 39 -46 °F.
Får ej utsättas för direkt solljus eller andra värmekällor.

Kassering
SoloCem och blandningsspetsarna kan kasseras som hushållsav-
fall. Särskilda landsspecifika lagregler kan gälla.

Tekniska data
Genomsnittlig partikeldiameter		�   2 µm
Fillerpartiklarnas fördelning		�   0,1-5 μm
Viktprocent filler			�    cirka 69 %
Volymprocent filler			    � ca 43 %

Bearbetnings- och härdningstid 
Polymeriseringen börjar vid första kontakten mellan bas och 
katalysator.

Rumstemperatur

23 °C/73 °F

Intraoralt

37 °C/99 °F

Bearbetningstid cirka 120 s cirka 60 s

Härdningstid (inkluderar 
inte arbetstid)

– cirka 180 s

Bearbetningstiden beror på temperaturen. Tiden minskar med 
högre temperaturer och ökar med lägre temperaturer. SoloCem 
är ljuskänsligt och ska inte utsättas för intensivt ljus, särskilt opera-
tionsbelysning, under långa tidsperioder.

Rapporteringsskyldighet
Alla allvarliga incidenter som inträffar i samband med den här pro-
dukten måste omedelbart rapporteras till tillverkaren och den an-
svariga myndigheten (i Sverige Läkemedelsverket).

Bruksanvisning NO

Les nøye gjennom bruksanvisningen før bruk.

Produktbeskrivelse:
SoloCem er en selvbondende, dualherdene og røntgentett kom-
posittbasert sement. 

Tiltenkt bruk
SoloCem er beregnet på adhesiv fiksering av rotstifter, kroner, 
broer, inlays og onlays.

Farger
SoloCem er tilgjengelig i tre farger:
Dentine
White opaque
Translucent

Sammensetning
Metakrylater
Sinkoksid
Dentalglass
 
Indikasjon

	– permanent sementering av kroner, broer, inlays, onlays (kera-
mikk, metall, kompositt, zirkoniumoksid og titan) 

	– permanent sementering av implantatdistanser (zirkoniumok-
sid, titan)

	– permanent sementering av alle typer rotstifter

Kontraindikasjoner
	– Påvist overfølsomhet for ingredienser som finnes i SoloCem
	– Utilstrekkelig munnhygiene
	– Dersom det er umulig å holde arbeidsområdet tørt

Sikkerhetsinformasjon
	– Leveres kun til tannleger og dentallaboratorier eller på de-

res vegne.
	– Dersom produktet kommer i kontakt med spytt, skylles det 

bare med vann. 
	– Hvis produktet kommer i kontakt med øynene, skal de skyl-

les grundig med vann (10 min) og deretter skal det forhøres 
med en øyelege.

	– Les bruksanvisningen for andre produkter.

Bivirkninger/interaksjoner
SoloCem-ingredienser kan føre til ømfintlighet hos predisponerte 
personer. Fenol og andre stoffer (f.eks. sinkoksideugenol) med 
iboende polymerisasjon, må ikke komme i kontakt med SoloCem.

Bruker-/pasientgruppe
SoloCem skal kun brukes i pasientens munn når dette utføres av 
spesialisert personell, som f.eks tannlege og tanntekniker med 
spesielle kvalifikasjoner. Egnet for alle pasientgrupper.

Preparering
Isolering av tannen: Et tørt arbeidsområde danner grunnlaget for 
et utmerket resultat. Det anbefales å bruke kofferdam. 

Tiltenkt bruk

Merk: Emaljen kan etses selektivt om ønsket. Etsing av dentin skal 
unngås. For å bedre bondingstyrken kan emalje og dentin i tillegg 
forbehandles med ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Sementering av kroner, broer, inlays, onlays 

1.1.	 Forbehandling av innsiden av restaurering/kontaktflater
1.1.1.	 Med mindre noe annet er spesifisert i bruksanvisningen fra 

den respektive produsent, gjelder følgende anbefalinger 
for restaureringer laget av kompositt, metall eller zirkoniu-
moksid: Sandblås sementeringsoverflatene. Rengjør med 
ultrasonisk rengjøring eller damprengjøring og tørk av med 
oljefri trykkluft.

1.1.2.	 Med mindre noe annet er spesifisert i bruksanvisningen fra 
den respektive produsent, gjelder følgende anbefalinger 
for restaureringer laget av silikatkeramikk: Behandle se-
menteringsoverflaten med flussyre i samsvar med produ-
sentens instruksjoner, rengjør og tørk. Alternativt kan det 
brukes egnet silan i samsvar med bruksanvisningen. 

1.2.	 Valgfritt: Forbehandling av kaviteten

1.3.	 Bruk av SoloCem
1.3.1.	 Fjern sikkerhetshetten eller blandespissen. Trykk en liten 

mengde av materialet på et papirhåndkle helt til både ba-
sen og katalysatoren flyter i like store mengder fra åpnin-
gen. Dette gir en homogen blanding.

1.3.2.	 Tørk av åpningen med et papirhåndkle. Fest blandespis-
sen og stram den ved å vri med klokken en ¼ gang (90°). 
Press ut materiale og fjern det til det flyter en jevn, ho-
mogen pasta. 

OBS: Ikke la dentinet tørke for mye ut.

1.3.3.	 Appliser SoloCem rett på restaureringens innvendige over-
flater og/eller på den preparerte tannen (for å forhindre 
luftlommer ved konkave former).

1.3.4.	 Fikser deretter restaureringen på plass ved å bruke et 
lett trykk. 

1.3.5.	 Fjern grovt, ikke herdet, overskytende materiale med en 
spatel eller et annet egnet instrument (f.eks. børste) mens 
du holder restaureringen på plass og utøver et økt trykk. 
Så snart SoloCem får en gel-lignende konsistens, kan ikke 
lenger overskytende materiale fjernes. 

Merk: Bruk av matriser, kiler, kofferdam osv. har til hensikt å 
sørge for at det ikke kan renne sement inn i sulcus og det prok-
simale området. 

1.3.6.	 Fjern finere overskytende materiale etter en kort polymeri-
sering i 3 sekunder, eller etter kjemisk herding. 

1.3.7.	 For å akselerere herdeprosessen eller redusere inhibisjons-
laget kan polymerisering oppnås med lysherding i ca. 20 
sekunder per side/overflate (med et sjikt på 2 mm tykkelse). 

1.3.8.	 Etter bruk fjernes ikke blandespissen, men tørkes av med 
desinfeksjonsmiddel.

2.	 Sementering på implantatdistanser

2.1.	 Forbehandling av implantatdistansen 
2.1.1.	 Rengjør og tørk implantatdistansen. Følg i tillegg den re-

spektive bruksanvisningen fra produsenten.

2.2.	 Forbehandling av innsiden av restaurering/kontaktflater
2.2.1.	 Med mindre noe annet er spesifisert i bruksanvisningen fra 

den respektive produsent, gjelder følgende anbefalinger 
for restaureringer laget av kompositt, metall eller zirkoniu-
moksid: Sandblås sementeringsoverflatene. Rengjør med 
ultrasonisk rengjøring eller damprengjøring og tørk av med 
oljefri trykkluft. 

2.2.2.	 Med mindre noe annet er spesifisert i bruksanvisningen fra 
den respektive produsent, gjelder følgende anbefalinger 
for restaureringer laget av silikatkeramikk: Behandle se-
menteringsoverflaten med flussyre i samsvar med produ-
sentens instruksjoner, rengjør og tørk. Alternativt kan det 
brukes egnet silan i samsvar med bruksanvisningen.

2.3.	 Bruk av SoloCem
2.3.1.	 Fjern sikkerhetshetten eller blandespissen. Trykk en liten 

mengde av materialet på et papirhåndkle helt til både ba-
sen og katalysatoren flyter i like store mengder fra åpnin-
gen. Dette gir en homogen blanding.

2.3.2.	 Tørk av åpningen med et papirhåndkle. Fest blandespis-
sen og stram den ved å vri med klokken en ¼ gang (90°). 
Press ut materiale og fjern det til det flyter en jevn, ho-
mogen pasta.

2.3.3.	 Appliser SoloCem rett på restaureringens innvendige over-
flater og/eller på implantatdistansen eller tannstubbene 
(for å forhindre luftlommer ved konkave former).

2.3.4.	 Fikser deretter restaureringen på plass ved å bruke et 
lett trykk. 

2.3.5.	 Fjern grovt, ikke herdet, overskytende materiale med en 
spatel eller et annet egnet instrument (f.eks. børste) mens 
du holder restaureringen på plass og utøver et økt trykk. 
Så snart SoloCem får en gel-lignende konsistens, kan ikke 
lenger overskytende materiale fjernes. 

Merk: Bruk av matriser, kiler, kofferdam osv. har til hensikt å 
sørge for at det ikke kan renne sement inn i sulcus og det prok-
simale området. 

2.3.6.	 Fjern finere overskytende materiale etter en kort polymeri-
sering i 3 sekunder, eller etter kjemisk herding. 

2.3.7.	 For å akselerere herdeprosessen eller redusere inhibisjons-
laget kan polymerisering oppnås med lysherding i ca. 20 
sekunder per side/overflate (med et sjikt på 2 mm tykkelse).

2.3.8.	 Etter bruk fjernes ikke blandespissen, men tørkes av med 
desinfeksjonsmiddel.

3.	 Etter sementering

Merk: Preparering av arbeidsområdet (ingen mellomliggende for-
sinkelse) sikrer en optimal og tidsbesparende prosedyre.

3.1.	 Velg et egnet rotstiftsystem (f.eks. ParaPost® Fiber Lux™, 
ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Forbehandling av rotstiftsystem og rotkanal 
3.2.1.	 Preparer rotstiftsystemet og rotkanalen i samsvar med den 

gjeldende produsentens spesifikasjoner. 

3.3.	 Bruk av SoloCem
3.3.1.	 Fjern sikkerhetshetten eller blandespissen. Trykk en liten 

mengde av materialet på et papirhåndkle helt til både ba-
sen og katalysatoren flyter i like store mengder fra åpnin-
gen. Dette gir en homogen blanding. 

3.3.2.	 Tørk av åpningen med et papirhåndkle. Fest blandespis-
sen og stram den ved å vri med klokken en ¼ gang (90°). 
Press ut materiale og fjern det til det flyter en jevn, ho-
mogen pasta. 

OBS: Ikke la dentinet tørke for mye ut.

3.3.3.	 Appliser SoloCem i den preparerte rotkanalen rett fra 
sprøyten ved hjelp av brun, kort, meget fin blandespiss. 

3.3.4.	 Appliser sementen rett på rotstiften eller rett i rotkanalen, 
og plasser deretter stiften i rotkanalen med et lett trykk. 
Fjern overskytende materiale. 

3.3.5.	 For å akselerere herdeprosessen eller redusere inhibisjons-
laget kan polymerisering oppnås ved å bruke lys i 30 
sekunder.

3.3.6.	 Etter bruk fjernes ikke blandespissen, men tørkes av med 
desinfeksjonsmiddel.

Polering
Så snart SoloCem er herdet, kan det bearbeides og pusses og po-
leres med roterende instrumenter.

Rengjøring
Kasser blandespissene som beskrevet nedenfor. Rengjør sprøy-
ten med vanlig tilgjengelig dentalt desinfeksjonsmiddel (f.eks. 
OPTIM® 1). 

Holdbarhet og oppbevaring
Utløpsdatoen og -nummeret er angitt på ytteremballasjen. 
Oppbevaring i kjøleskap: 4 . 8 °C / 39 - 46 °F.
Ikke eksponer materiellet for direkte sollys eller andre varmekilder.

Kassering
SoloCem og blandespissene kan kastes i husholdningsavfallet. 
Spesielle forskrifter kan gjelde i de ulike land.

Tekniske data
Gjennomsnittlig fyllstoffpartikkeldiameter� 2 μm
Fordeling av fyllstoffpartikler		�   0,1-5 μm
Vektfyllingsforhold			�    ca. 69 %
Volumfyllingsforhold			�    ca. 43 %

Prosesserings- og herdetid 
Polymerisasjon begynner ved første kontakt mellom base og 
katalysator.

Romtemperatur

23 °C / 73 °F

Intraoral

37 °C / 99 °F

Prosesseringstid ca. 120 sekunder
ca. 60 sek-
under

Herdetid (ikke inkl.  
arbeidstid)

–
ca. 180 sek-
under

Arbeidstiden avhenger av temperaturen. Den forkortes ved høye-
re temperaturer og forlenges ved lavere temperaturer. SoloCem er 
lysfølsom og skal ikke eksponeres for kraftig lys i lengre perioder. 
Dette gjelder spesielt for kirurgisk lys.

Rapporteringsplikt
Alle alvorlige hendelser som oppstår i forbindelse med dette pro-
duktet må umiddelbart rapporteres til produsenten og til kompe-
tent myndighet.

Käyttöohje FI

Lue ohjeet huolellisesti ennen tuotteen käyttämistä.

Tuotekuvaus
SoloCem on itseadhesiivinen, kaksoiskovetteinen ja röntgeno-
paakki yhdistelmämuovisementti kiinnityksiin. 

Käyttötarkoitus
SoloCem on tarkoitettu juurinastojen, kruunujen, siltojen, inlayn 
ja onlayn kiinnittämiseen.

Värisävyt
SoloCem-materiaalia on kolmea värisävyä:
Dentine
White opaque
Translucent

Koostumus
Metakrylaatit
Sinkkioksidi
Dentaalinen lasi
 
Indikaatiot

	– kruunujen, siltojen, inlayn, onlayn (keraamian, metallin, yh-
distelmämuovin, zirkonioksidin ja titaanin) lopullinen semen-
tointi 

	– imlanttidistanssien päälle (zirkonioksidin, titaanin) lopulliseen 
sementointiin

	– kaikenlaisetn juurinastojen lopulliseen sementointiin.

Kontraindikaatiot
	– Todettu yliherkkyys joillekin SoloCemin ainesosille
	– riittämätön suuhygienia
	– tilanteet, joissa työskentelyaluetta ei voida pitää kuivana.

Turvaohjeet
	– Luovutetaan vain hammaslääkärien ja hammasteknikoiden tai 

heidän ohjeidensa mukaiseen käyttöön.
	– Jos tuotetta pääsee kosketuksiin suun limakalvojen kanssa, 

pelkkä vesihuuhtelu riittää. 
	– Jos tuotetta joutuu silmään, huuhtele huolellisesti (10 min) ve-

dellä ja ota yhteys silmälääkäriin.
	– Lue lisätuotteiden käyttöohje.

Sivuvaikutukset sekä yhteisvaikutukset muiden aineiden 
kanssa
SoloCemin ainesosat saattavat aiheuttaa yliherkkyyttä herkille 
potilaille. Fenolia sisältävät tai muut kovettumiseen vaikuttavat 
aineet (esim. sinkkioksidieugenolit) eivät saa joutua kosketuksiin 
SoloCemin kanssa.

Käyttäjä-/potilasryhmä
Ainoastaan koulutettu henkilökunta, kuten hammaslääkärit ja 
erikoispätevyyden saaneet hammasteknikot saavat käyttää Solo-
Cem-materiaaleja potilaan suussa. Sopii kaikille potilasryhmille.

Valmistelut
Hampaan eristäminen: optimaalisen tuloksen saavuttamiseksi 
työskentelyalue on pidettävä kuivana. Kofferdamin käyttö on 
suositeltavaa. 

Asianmukainen käyttö

Huom: hammaskiillettä voi tarvittaessa etsata selektiivisesti. Den-
tiinin etsaamista on vältettävä. Sidoksen vahvistamiseksi kiillettä 
ja dentiiniä voi esivalmitella lisäksi ONE COAT 7 UNIVERSAL -tuot-
teella.

1.	 Kruunujen siltojen, inlayn ja onlayn sementointi 

1.1.	 Restauraation sisä-/kontaktipintojen esikäsittely
1.1.1.	 Jollei vastaavan valmistajan käyttöohjeessa ole toisin mää-

ritetty, seuraava suositus koskee yhdistelmämuovista, me-
tallista tai zirkonioksidista tehtyjä restauraatioita. Hiekka-
puhalla sementoitavat pinnat. Puhdista ultraäänellä tai 
höyrypuhdistuslaitteella ja kuivaa öljyttömällä paineilmalla.

1.1.2.	 Jollei vastaavan valmistajan käyttöohjeessa ole toisin mää-
ritetty, seuraava suositus koskee silikaattikeramiasta tehtyjä 
restauraatioita. Käsittele sementoitava pinta hydrofluo-
rihapolla valmistajan ohjeiden mukaan, puhdista ja kui-
vaa. Myös sopivaa silaania voidaan käyttää käyttöohjeen 
mukaisesti. 

1.2.	 Valinnainen: kaviteetin esikäsittely

1.3.	 SoloCemin käyttö
1.3.1.	 Poista suojakorkki tai sekoituskärki. Purista hieman ma-

teriaalia paperipyyhkeelle, kunnes perusmassa ja kataly-
saattori tulevat tasaisesti ulos reiästä. Näin varmistetaan 
tasainen sekoitus.

1.3.2.	 Pyyhi ulostuloaukot paperilla. Aseta sekoituskärki paikal-

leen kääntämällä sitä ¼ kierrosta myötäpäivään (90°). Pu-
rista materiaalia ja hävitä se, kunnes kärjestä virtaava tahna 
on tasaista. 

Varoitus: älä anna dentiinin kuivua liikaa.

1.3.3.	 Levitä SoloCem suoraan restauraation sisäpintoihin ja/tai 
tarpeen vaatiessa preparointiin (koverille pinnoille ilmatas-
kujen välttämiseksi).

1.3.4.	 Aseta seuraavaksi restauraatio paikalleen kevyesti paina-
malla. 

1.3.5.	 Poista karkeat, kovettumattomat ylijäämät lastalla tai muul-
la sopivalla instrumentilla (esim. harjalla) samalla kun pidät 
restauraatiota paikallaan hieman voimakkaammin paina-
malla. Kun SoloCem-sementin koostumus muuttuu geeli-
mäiseksi, lopeta ylimäärien poisto. 

Huom: matriisien, kiilojen, kofferdamin jne. käyttö varmistaa, ettei 
sementti pääse valumaan ientaskuun ja approksimaalialueelle. 

1.3.6.	 Poista loput jäämät lyhyen (3 s) kovettamisen tai kemialli-
sen kovettumisen jälkeen. 

1.3.7.	 Kovettumista voidaan nopeuttaa tai inhibitiokerrosta vä-
hentää valokovettamalla sementtiä n. 20 s/puoli/pinta (ker-
roksen paksuus 2 mm). 

1.3.8.	 Puhdista sekoituskärki käytön jälkeen desinfiointiaineella ja 
jätä kärki paikalleen.

2.	 Sementointi implanttidistanssin päälle

2.1.	 Implanttidistanssin esikäsittely 
2.1.1.	 Puhdista ja kuivaa distanssi. Noudata lisäksi vastaavan val-

mistajan ohjeita.

2.2.	 Restauraation sisä-/kontaktipintojen esikäsittely
2.2.1.	 Jollei vastaavan valmistajan käyttöohjeessa ole toisin mää-

ritetty, seuraava suositus koskee yhdistelmämuovista, me-
tallista tai zirkonioksidista tehtyjä restauraatioita. Hiekka-
puhalla sementoitavat pinnat. Puhdista ultraäänellä tai 
höyrypuhdistuslaitteella ja kuivaa öljyttömällä paineilmalla. 

2.2.2.	 Jollei vastaavan valmistajan käyttöohjeessa ole toisin mää-
ritetty, seuraava suositus koskee silikaattikeramiasta tehtyjä 
restauraatioita. Käsittele sementoitava pinta hydrofluo-
rihapolla valmistajan ohjeiden mukaan, puhdista ja kui-
vaa. Myös sopivaa silaania voidaan käyttää käyttöohjeen 
mukaisesti.

2.3.	 SoloCemin käyttö
2.3.1.	 Poista suojakorkki tai sekoituskärki. Purista hieman ma-

teriaalia paperipyyhkeelle, kunnes perusmassa ja kataly-
saattori tulevat tasaisesti ulos reiästä. Näin varmistetaan 
tasainen sekoitus.

2.3.2.	 Pyyhi ulostuloaukot paperilla. Aseta sekoituskärki paikal-
leen kääntämällä sitä ¼ kierrosta myötäpäivään (90°). Pu-
rista materiaalia ja hävitä se, kunnes kärjestä virtaava tahna 
on tasaista.

2.3.3.	 Levitä SoloCem suoraan restauraation sisäpintoihin ja/tai 
tarpeen vaatiessa implanttidistanssien tai pilareiden päälle 
(koverille pinnoille ilmataskujen välttämiseksi).

2.3.4.	 Aseta seuraavaksi restauraatio paikalleen kevyesti paina-
malla. 

2.3.5.	 Poista karkeat, kovettumattomat ylijäämät lastalla tai muul-
la sopivalla instrumentilla (esim. harjalla) samalla kun pidät 
restauraatiota paikallaan hieman voimakkaammin paina-
malla. Kun SoloCem-sementin koostumus muuttuu geeli-
mäiseksi, lopeta ylimäärien poisto. 

Huom: matriisien, kiilojen, kofferdamin jne. käyttö varmistaa, ettei 
sementti pääse valumaan ientaskuun ja approksimaalialueelle. 

2.3.6.	 Poista loput jäämät lyhyen (3 s) kovettamisen tai kemialli-
sen kovettumisen jälkeen. 

2.3.7.	 Kovettumista voidaan nopeuttaa tai inhibitiokerrosta vä-
hentää valokovettamalla sementtiä n. 20 s/puoli/pinta (ker-
roksen paksuus 2 mm).

2.3.8.	 Puhdista sekoituskärki käytön jälkeen desinfiointiaineella ja 
jätä kärki paikalleen.

3.	 Nastan sementointi

Huom: työskentelyalueen esivalmistelu (ei viivästyksiä) optimoi 
ja tehostaa työtä.

3.1.	 Valitse sopiva juurinastajärjestelmä (esim. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Juurinastajärjestelmän ja juurikanavan esivalmistelu 
3.2.1.	 Valmistele juurinastajärjestelmä ja juurikanava vastaavan 

valmistajan teknisten tietojen mukaisesti. 

3.3.	 SoloCemin käyttö
3.3.1.	 Poista suojakorkki tai sekoituskärki. Purista hieman ma-

teriaalia paperipyyhkeelle, kunnes perusmassa ja kataly-
saattori tulevat tasaisesti ulos reiästä. Näin varmistetaan 
tasainen sekoitus. 

3.3.2.	 Pyyhi ulostuloaukot paperilla. Aseta sekoituskärki paikal-
leen kääntämällä sitä ¼ kierrosta myötäpäivään (90°). Pu-
rista materiaalia ja hävitä se, kunnes kärjestä virtaava tahna 
on tasaista. 

Varoitus: älä anna dentiinin kuivua liikaa.

3.3.3.	 Levitä SoloCem-sementtiä suoraan ruiskusta valmisteltuun 
juurikanavaan ruskean, lyhyen ja erittäin ohuen sekoitus-

kärjen avulla. 
3.3.4.	 Levitä sementti suoraan juurinastaan tai juurikanavaan 

ja aseta nasta sitten juurikanavaan kevyesti painamalla. 
Poista ylimäärät 

3.3.5.	 Kovettumista voidaan nopeuttaa tai inhibitiokerrosta vä-
hentää valokovettamalla sementtiä n. 30 s.

3.3.6.	 Puhdista sekoituskärki käytön jälkeen desinfiointiaineella ja 
jätä kärki paikalleen.

Viimeistely
SoloCem voidaan kovettumisen jälkeen viimeistellä pyörivillä 
instrumenteilla.

Puhdistus
Hävitä sekoituskärjet alla kuvatulla tavalla. Puhdista ruisku kau-
pallisesti saatavalla hammashuollon desinfiointiaineella (esim. 
OPTIM® 1). 

Säilyvyys ja varastointi
Viimeinen käyttöpäivämäärä ja -numero on merkitty ulko-
pakkaukseen. 
Säilytä jääkaapissa, 4 - 8 °C / 39 - 46 °F.
Suojattava suoralta auringonvalolta ja muilta lämmönlähteiltä.

Hävittäminen
SoloCemin ja sekoituskärjet voi hävittää talousjätteenä. Tästä 
poikkeavat maakohtaiset määräykset ovat mahdollisia.

Tekniset tiedot
Hiukkasen keskimääräinen koko� 2 µm
Hiukkasten kokojakauma� 0,1–5 μm
Painoon perustuva täyttösuhde� noin 69 %
Tilavuuteen perustuva täyttösuhde� noin 43 %

Käsittely- ja kovetusaika 
Kovettuminen alkaa, kun perusmassa ja katalysaattori pääsevät 
kosketuksiin toistensa kanssa.

Huonelämpötila

23 °C / 73 °F

Intraoraalinen

37 °C / 99 °F

Käsittelyaika noin 120 s noin 60 s

Kovettumisaika (ei sisäl-
lä työskentelyaikaa)

– noin 180 s

Käsittelyaika riippuu lämpötilasta. Korkeammat lämpötilat lyhen-
tävät aikaa ja alhaisemmat lämpötilat pidentävät sitä. SoloCem 
on valoherkkää, eikä sitä saa altistaa pitkään voimakkaalle valolle, 
etenkään työvalaisimen valolle.

Ilmoitusvelvollisuus
Kaikista tämän tuotteen käyttöön liittyvistä vakavista tapahtumis-
ta on ilmoitettava välittömästi valmistajalle sekä toimivaltaiselle 
viranomaiselle.

Οδηγίες χρήσης EL

Διαβάστε τις οδηγίες προσεκτικά πριν από τη χρήση.

Περιγραφή του προϊόντος
Το SoloCem είναι μια αυτοσυγκολλητική, ακτινοσκιερή ρητινώδης 
κονία διπλού πολυμερισμού με βάση σύνθετη ρητίνη. 

Προοριζόμενη χρήση
Το SoloCem προορίζεται για τη συγκόλληση στερέωσης ενδορ-
ριζικών αξόνων, στεφανών, γεφυρών, ενθέτων και επενθέτων.

Αποχρώσεις
Το SoloCem είναι διαθέσιμο σε τρεις αποχρώσεις:
Dentine
White opaque
Translucent

Σύνθεση
Μεθακρυλικοί εστέρες
Οξείδιο του ψευδαργύρου
Οδοντικά υαλοσωματίδια
 
Ένδειξη

	– μόνιμη συγκόλληση στεφανών, γεφυρών, ενθέτων, επενθέτων 
(από κεραμικό, μέταλλο, σύνθετη ρητίνη, οξείδιο του ζιρκο-
νίου και τιτάνιο) 

	– μόνιμη συγκόλληση σε κολοβώματα εμφυτευμάτων (από οξεί-
διο του ζιρκονίου, τιτάνιο)

	– μόνιμη συγκόλληση ενδορριζικών αξόνων όλων των τύπων

Αντένδειξη
	– Αποδεδειγμένες ευαισθησίες στα συστατικά που περιέχονται 

στο SoloCem
	– Ανεπαρκής στοματική υγιεινή
	– Όταν δεν είναι δυνατή η διατήρηση στεγνού πεδίου εργασίας

Οδηγίες για την ασφάλεια
	– Παρέχεται μόνο σε οδοντιάτρους και οδοντοτεχνίτες ή κατό-

πιν εντολής αυτών.
	– Εάν το προϊόν έρθει σε επαφή με τον στοματικό βλεννογόνο, 

απλώς ξεπλύνετέ το με νερό. 
	– Εάν το προϊόν έρθει σε επαφή με τα μάτια, ξεπλύνετέ τα 

καλά με νερό (10  λεπτά) και στη συνέχεια συμβουλευτείτε 
οφθαλμίατρο.


	– Συμβουλευτείτε τις οδηγίες χρήσης των επιπρόσθετων προ-

ϊόντων.

Ανεπιθύμητες ενέργειες / Αλληλεπιδράσεις
Τα συστατικά του SoloCem μπορεί να προκαλέσουν υπερευαι-
σθησία σε άτομα με ειδική αλλεργική προδιάθεση. Τα φαινολικά 
παράγωγα και άλλες ουσίες (π.χ. οξείδιο ψευδαργύρου-ευγενόλη) 
δεν πρέπει να έρχονται σε επαφή με το SoloCem, διότι αναχαιτί-
ζουν τον πολυμερισμό.

Ομάδα χρηστών / ασθενών
Η χρήση του SoloCem στο στόμα του ασθενούς μπορεί να πραγ-
ματοποιηθεί μόνο από ειδικευμένο προσωπικό όπως οδοντίατροι 
και οδοντοτεχνίτες με ειδική κατάρτιση. Κατάλληλο για όλες τις 
ομάδες ασθενών.

Παρασκευή
Απομόνωση δοντιού: το στεγνό πεδίο εργασίας αποτελεί τη βάση 
για ένα εξαιρετικό αποτέλεσμα. Συνιστάται η χρήση οδοντιατρι-
κού απομονωτήρα. 

Σωστή χρήση

Σημείωση: Εάν είναι επιθυμητό, η αδαμαντίνη μπορεί να αδρο-
ποιηθεί επιλεκτικά. Η αδροποίηση της οδοντίνης θα πρέπει να 
αποφεύγεται. Για τη βελτίωση της ισχύος του δεσμού, η αδαμαντί-
νη και η οδοντίνη μπορούν να υποβληθούν σε προκαταρκτική 
επεξεργασία επιπροσθέτως με ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Στερέωση με κονία στεφανών, γεφυρών, ένθετων,  
επένθετων

 
1.1.	 Προεπεξεργασία της εσωτερικής πλευράς της αποκατάστα-

σης / των επιφανειών επαφής
1.1.1.	 Εκτός εάν καθορίζεται διαφορετικά στις οδηγίες χρήσης 

του αντίστοιχου κατασκευαστή, η ακόλουθη σύσταση 
εφαρμόζεται σε αποκαταστάσεις κατασκευασμένες από 
σύνθετη ρητίνη, μέταλλο ή οξείδιο του ζιρκονίου: αμμο-
βολήστε τις επιφάνειες συγκόλλησης. Καθαρίστε χρησιμο-
ποιώντας σύστημα καθαρισμού με υπερήχους ή ατμό και 
στεγνώστε με πεπιεσμένο αέρα απαλλαγμένο από έλαια.

1.1.2.	 Εκτός εάν καθορίζεται διαφορετικά στις οδηγίες χρήσης 
του αντίστοιχου κατασκευαστή, η ακόλουθη σύσταση 
εφαρμόζεται σε αποκαταστάσεις κατασκευασμένες από 
πυριτικά κεραμικά: επεξεργαστείτε την επιφάνεια συγκόλ-
λησης με υδροφθορικό οξύ σύμφωνα με τις οδηγίες του 
κατασκευαστή, καθαρίστε και στεγνώστε. Προαιρετικά, 
μπορεί να εφαρμοστεί κατάλληλο σιλάνιο σύμφωνα με τις 
οδηγίες χρήσης. 

1.2.	 Προαιρετικά: προεπεξεργασία της κοιλότητας

1.3.	 Εφαρμογή του SoloCem
1.3.1.	 Βγάλτε το καπάκι ασφαλείας ή το ρύγχος ανάμειξης. Πιέστε 

να βγει μια μικρή ποσότητα του υλικού επάνω σε μια χαρτο-
πετσέτα, μέχρι να ρέουν η βάση και ο καταλύτης σε ίσες πο-
σότητες από το άνοιγμα. Με τον τρόπο αυτό επιτυγχάνεται 
ένα ομοιογενές μείγμα.

1.3.2.	 Σκουπίστε το άνοιγμα με μια χαρτοπετσέτα. Τοποθετή-
στε το ρύγχος ανάμειξης και σφίξτε το περιστρέφοντάς 
το κατά ¼ της στροφής δεξιόστροφα (90°). Εξωθήστε το 
υλικό και απορρίψτε το μέχρι να ρέει ομοιόμορφη, ομοι-
ογενής πάστα. 

Προσοχή: Μην αφήσετε την οδοντίνη να στεγνώσει υπερβολικά.

1.3.3.	 Εφαρμόστε το SoloCem απευθείας στις εσωτερικές επιφά-
νειες της αποκατάστασης ή/και στην παρασκευή εάν είναι 
απαραίτητο (για κοίλες μορφές, προκειμένου να αποφευ-
χθούν θύλακες αέρα).

1.3.4.	 Στη συνέχεια, στερεώστε την αποκατάσταση στη θέση της 
ασκώντας ελαφρά πίεση. 

1.3.5.	 Αφαιρέστε τις χονδρές, απολυμέριστες περίσσειες με σπά-
θη ή άλλο κατάλληλο εργαλείο (π.χ. βούρτσα) ενώ κρατάτε 
την αποκατάσταση στη θέση της ασκώντας αυξημένη πί-
εση. Μόλις το SoloCem αποκτήσει ζελατινώδη υφή, τυχόν 
περίσσιο υλικό δεν θα είναι πλέον δυνατό να αφαιρεθεί. 

Σημείωση: Σκοπός της χρήσης τεχνητών τοιχωμάτων, σφηνών, 
οδοντιατρικών απομονωτήρων κ.λπ. είναι να διασφαλίσει πως δεν 
θα εισρεύσει κονία στην αύλακα και στην όμορη περιοχή. 

1.3.6.	 Αφαιρέστε λεπτότερες περίσσειες μετά από σύντομο πολυ-
μερισμό 3 δευτερολέπτων ή μετά τον χημικό πολυμερισμό. 

1.3.7.	 Για την επιτάχυνση της διαδικασίας πολυμερισμού ή τη 
μείωση του στρώματος αναχαίτισης, μπορεί να χρησιμοποι-
ηθεί φωτοπολυμερισμός για περίπου 20 δευτερόλεπτα ανά 
πλευρά/επιφάνεια (με πάχος στρώματος 2 mm). 

1.3.8.	 Μετά τη χρήση, σκουπίστε το ρύγχος ανάμειξης με απολυ-
μαντικό και μην το αφαιρέσετε.

2.	 Συγκόλληση σε κολοβώματα εμφυτευμάτων

2.1.	 Προεπεξεργασία του κολοβώματος εμφυτεύματος 
2.1.1.	 Καθαρίστε και στεγνώστε το κολόβωμα εμφυτεύματος. 

Επιπλέον, ακολουθήστε τις αντίστοιχες οδηγίες του κα-
τασκευαστή.

2.2.	 Προεπεξεργασία της εσωτερικής πλευράς της αποκατάστα-
σης / των επιφανειών επαφής

2.2.1.	 Εκτός εάν καθορίζεται διαφορετικά στις οδηγίες χρήσης 
του αντίστοιχου κατασκευαστή, η ακόλουθη σύσταση 
εφαρμόζεται σε αποκαταστάσεις κατασκευασμένες από 

σύνθετη ρητίνη, μέταλλο ή οξείδιο του ζιρκονίου: αμμο-
βολήστε τις επιφάνειες συγκόλλησης. Καθαρίστε χρησιμο-
ποιώντας σύστημα καθαρισμού με υπερήχους ή ατμό και 
στεγνώστε με πεπιεσμένο αέρα απαλλαγμένο από έλαια. 

2.2.2.	 Εκτός εάν καθορίζεται διαφορετικά στις οδηγίες χρήσης 
του αντίστοιχου κατασκευαστή, η ακόλουθη σύσταση 
εφαρμόζεται σε αποκαταστάσεις κατασκευασμένες από 
πυριτικά κεραμικά: επεξεργαστείτε την επιφάνεια συγκόλ-
λησης με υδροφθορικό οξύ σύμφωνα με τις οδηγίες του 
κατασκευαστή, καθαρίστε και στεγνώστε. Προαιρετικά, 
μπορεί να εφαρμοστεί κατάλληλο σιλάνιο σύμφωνα με τις 
οδηγίες χρήσης.

2.3.	 Εφαρμογή του SoloCem
2.3.1.	 Βγάλτε το καπάκι ασφαλείας ή το ρύγχος ανάμειξης. Πιέστε 

να βγει μια μικρή ποσότητα του υλικού επάνω σε μια χαρτο-
πετσέτα, μέχρι να ρέουν η βάση και ο καταλύτης σε ίσες πο-
σότητες από το άνοιγμα. Με τον τρόπο αυτό επιτυγχάνεται 
ένα ομοιογενές μείγμα.

2.3.2.	 Σκουπίστε το άνοιγμα με μια χαρτοπετσέτα. Τοποθετή-
στε το ρύγχος ανάμειξης και σφίξτε το περιστρέφοντάς 
το κατά ¼ της στροφής δεξιόστροφα (90°). Εξωθήστε το 
υλικό και απορρίψτε το μέχρι να ρέει ομοιόμορφη, ομοι-
ογενής πάστα.

2.3.3.	 Εφαρμόστε το SoloCem απευθείας στις εσωτερικές επιφά-
νειες της αποκατάστασης ή/και στα στηρίγματα ή κολοβώ-
ματα εμφυτεύματος εάν είναι απαραίτητο (για κοίλες μορ-
φές, προκειμένου να αποφευχθούν θύλακες αέρα).

2.3.4.	 Στη συνέχεια, στερεώστε την αποκατάσταση στη θέση της 
ασκώντας ελαφρά πίεση. 

2.3.5.	 Αφαιρέστε τις χονδρές, απολυμέριστες περίσσειες με σπά-
θη ή άλλο κατάλληλο εργαλείο (π.χ. βούρτσα) ενώ κρατάτε 
την αποκατάσταση στη θέση της ασκώντας αυξημένη πί-
εση. Μόλις το SoloCem αποκτήσει ζελατινώδη υφή, τυχόν 
περίσσιο υλικό δεν θα είναι πλέον δυνατό να αφαιρεθεί. 

Σημείωση: Σκοπός της χρήσης τεχνητών τοιχωμάτων, σφηνών, 
οδοντιατρικών απομονωτήρων κ.λπ. είναι να διασφαλίσει πως δεν 
θα εισρεύσει κονία στην αύλακα και στην όμορη περιοχή. 

2.3.6.	 Αφαιρέστε λεπτότερες περίσσειες μετά από σύντομο πολυ-
μερισμό 3 δευτερολέπτων ή μετά τον χημικό πολυμερισμό. 

2.3.7.	 Για την επιτάχυνση της διαδικασίας πολυμερισμού ή τη 
μείωση του στρώματος αναχαίτισης, μπορεί να χρησιμοποι-
ηθεί φωτοπολυμερισμός για περίπου 20 δευτερόλεπτα ανά 
πλευρά/επιφάνεια (με πάχος στρώματος 2 mm).

2.3.8.	 Μετά τη χρήση, σκουπίστε το ρύγχος ανάμειξης με απολυ-
μαντικό και μην το αφαιρέσετε.

3.	 Στερέωση αξόνων με κονία

Σημείωση: Η προετοιμασία της περιοχής εργασίας (χωρίς διαλεί-
πουσες καθυστερήσεις) διασφαλίζει μια ιδανική και χρονικά απο-
τελεσματική διαδικασία.

3.1.	 Επιλέξτε ένα κατάλληλο σύστημα ενδορριζικού άξονα (π.χ. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Προεπεξεργασία του συστήματος ενδορριζικού άξονα και 
του ριζικού σωλήνα 

3.2.1.	 Προετοιμάστε το σύστημα ενδορριζικού άξονα και τον 
ριζικό σωλήνα σύμφωνα με τις αντίστοιχες οδηγίες του 
κατασκευαστή. 

3.3.	 Εφαρμογή του SoloCem
3.3.1.	 Βγάλτε το καπάκι ασφαλείας ή το ρύγχος ανάμειξης. Πιέστε 

να βγει μια μικρή ποσότητα του υλικού επάνω σε μια χαρτο-
πετσέτα, μέχρι να ρέουν η βάση και ο καταλύτης σε ίσες πο-
σότητες από το άνοιγμα. Με τον τρόπο αυτό επιτυγχάνεται 
ένα ομοιογενές μείγμα. 

3.3.2.	 Σκουπίστε το άνοιγμα με μια χαρτοπετσέτα. Τοποθετή-
στε το ρύγχος ανάμειξης και σφίξτε το περιστρέφοντάς 
το κατά ¼ της στροφής δεξιόστροφα (90°). Εξωθήστε το 
υλικό και απορρίψτε το μέχρι να ρέει ομοιόμορφη, ομοι-
ογενής πάστα. 

Προσοχή: Μην αφήσετε την οδοντίνη να στεγνώσει υπερβολικά.

3.3.3.	 Εφαρμόστε το SoloCem απευθείας από τη σύριγγα μέσα 
στον παρασκευασμένο ριζικό σωλήνα χρησιμοποιώντας το 
καφέ, κοντό, εξαιρετικά λεπτό ρύγχος ανάμειξης. 

3.3.4.	 Εφαρμόστε την κονία απευθείας στον ενδορριζικό άξονα ή 
απευθείας μέσα στον ριζικό σωλήνα και, στη συνέχεια, το-
ποθετήστε τον άξονα μέσα στον ριζικό σωλήνα ασκώντας 
ελαφρά πίεση. Αφαιρέστε το περίσσιο υλικό. 

3.3.5.	 Για την επιτάχυνση της διαδικασίας πολυμερισμού ή τη 
μείωση του στρώματος αναχαίτισης, μπορεί να χρησιμοποι-
ηθεί φως για πολυμερισμό για περίπου 30 δευτερόλεπτα.

3.3.6.	 Μετά τη χρήση, σκουπίστε το ρύγχος ανάμειξης με απολυ-
μαντικό και μην το αφαιρέσετε.

Φινίρισμα
Μόλις σκληρύνει το SoloCem, μπορεί να υποβληθεί σε κατεργασία 
και φινίρισμα με περιστροφικά εργαλεία.

Καθαρισμός
Απορρίψτε τα ρύγχη ανάμειξης όπως περιγράφεται παρακάτω. 
Καθαρίστε τη σύριγγα με διαθέσιμο στην αγορά οδοντιατρικό 
απολυμαντικό (π.χ. OPTIM® 1). 

Διάρκεια ζωής και φύλαξη
Η ημερομηνία λήξης και ο αριθμός  παρέχονται στην εξωτε-
ρική συσκευασία. 
Φύλαξη σε ψυγείο: 4-8 °C.

Να μην εκτίθεται σε άμεσο ηλιακό φως ή άλλες πηγές θερμότητας.

Απόρριψη
Το SoloCem και τα ρύγχη ανάμειξης μπορούν να απορριφθούν 
μαζί με τα οικιακά απορρίμματα. Ενδέχεται να ισχύουν κανονισμοί 
ειδικά για τη χώρα.

Τεχνικά χαρακτηριστικά
Μέση διάμετρος σωματιδίων� 2 µm
Κατανομή ανόργανων ενισχυτικών σωματιδίων� 0,1 - 5 μm
Λόγος ανόργανων ενισχυτικών σωματιδίων κατά βάρος� περ. 69%
Λόγος ανόργανων ενισχυτικών σωματιδίων κατ’ όγκο� περ. 43%

Χρόνος επεξεργασίας και πολυμερισμού 
Ο πολυμερισμός ξεκινά με την πρώτη επαφή μεταξύ βάσης και 
καταλύτη.

Θερμοκρασία  
δωματίου  23 °C

Ενδοστομα-
τική  37 °C

Χρόνος επεξεργασίας περ. 120 δευτ.
περ. 
60 δευτ.

Χρόνος πολυμερισμού 
(μη συμπερ. του χρόνου 
εργασίας)

–
περ. 
180 δευτ.

Ο χρόνος επεξεργασίας εξαρτάται από τη θερμοκρασία. Μειώ-
νεται σε υψηλότερες θερμοκρασίες και παρατείνεται σε χαμηλό-
τερες θερμοκρασίες. Το SoloCem είναι φωτοευαίσθητο και δεν 
πρέπει να εκτίθεται σε δυνατό φως για παρατεταμένη χρονική 
περίοδο, ειδικά σε χειρουργικά φώτα.

Υποχρέωση αναφοράς
Όλα τα σοβαρά περιστατικά σε σχέση με αυτό το προϊόν πρέπει να 
αναφέρονται αμέσως στον κατασκευαστή καθώς και στην αρμό-
δια αρχή.

Instrucțiuni de utilizare RO

Citiți cu atenție instrucțiunile înainte de a utiliza produsul.

Descrierea produsului
SoloCem este un ciment de lipire autoadeziv, cu dublă polimeriza-
re, radioopac, pe bază de compozit. 

Destinație
SoloCem este destinat fixării adezive a pivoților radiculari, coroa-
nelor, punților, inlay-urilor și onlay-urilor.

Nuanțe
SoloCem este disponibil în trei nuanțe:
Dentine
White opaque
Translucent

Compoziție
Metacrilați
Oxid de zinc
Sticlă dentară
 
Indicație

	– cimentarea permanentă a coroanelor, punților, inlay-urilor, on-
lay-urilor (ceramică, metal, compozit, oxid de zirconiu și titan) 

	– cimentarea permanentă a bonturilor de implant (oxid de zir-
coniu, titan)

	– cimentarea permanentă a pivoților radiculari de toate tipurile

Contraindicație
	– Hipersensibilitate dovedită la ingredientele din compoziția 

SoloCem
	– Igienă bucală neadecvată
	– Dacă zona de lucru nu poate fi menținută uscată

Instrucțiuni referitoare la siguranță
	– Furnizat exclusiv medicilor stomatologi și tehnicienilor dentari 

sau la indicațiile acestora.
	– Dacă produsul intră în contact cu mucoasa cavității orale, 

clătiți-o cu apă. 
	– Dacă produsul pătrunde în ochi, spălați-i bine cu apă (10 min.) 

și apoi consultați un medic oftalmolog.
	– Consultați instrucțiunile de utilizare pentru produsele supli-

mentare.

Efecte secundare/Interacțiuni
Ingredientele din compoziția SoloCem pot cauza sensibilitate la 
persoanele cu predispoziție. Substanțele fenolice și alte substanțe 
(de ex., eugenol oxid de zinc), care inhibă polimerizarea, nu trebu-
ie să intre în contact cu SoloCem.

Grup de utilizatori/pacienți
Utilizarea SoloCem în cavitatea orală a pacientului poate fi efectu-
ată numai de personalul specializat, cum sunt medicii stomatologi 
și tehnicienii dentari cu calificări speciale. Adecvat pentru toate 
grupele de pacienți.

Prepararea
Izolarea dintelui: baza unui rezultat excelent o constituie un câmp 
de lucru uscat. Se recomandă utilizarea unei digi de cauciuc. 

Utilizarea adecvată

Notă: Dacă se dorește, smalțul poate fi demineralizat selectiv. De-
mineralizarea dentinei trebuie evitată. Pentru a îmbunătăți 
rezistența legăturii, smalțul și dentina pot fi tratate suplimentar în 
prealabil cu ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cimentarea coroanelor, punților, inlay-urilor și onlay-
urilor 

1.1.	 Tratamentul prealabil al interiorului restaurării/suprafețelor 
de contact

1.1.1.	 Dacă nu se specifică altfel în instrucțiunile de utilizare 
ale producătorului respectiv, următoarea recomandare se 
aplică restaurărilor din compozit, metal sau oxid de zirco-
niu: sablați suprafețele de lipire. Curățați cu ajutorul unui 
curățător cu ultrasunete sau abur și uscați cu aer compri-
mat degresat.

1.1.2.	 Dacă nu se specifică altfel în instrucțiunile de utiliza-
re ale producătorului respectiv, următoarea recomanda-
re se aplică restaurărilor din ceramică pe bază de silicați: 
tratați suprafața de lipire cu acid fluorhidric, conform 
instrucțiunilor producătorului, curățați și uscați. Opțional, 
puteți aplica un silan adecvat, conform instrucțiunilor 
de utilizare. 

1.2.	 Opțional: tratamentul prealabil al cavității

1.3.	 Aplicarea SoloCem
1.3.1.	 Scoateți capacul de siguranță sau vârful de amestecare. 

Distribuiți o cantitate mică de material pe un prosop de 
hârtie, până când baza și catalizatorul curg în cantități egale 
prin orificiu. Acest lucru asigură un amestec omogen.

1.3.2.	 Ștergeți orificiul cu un prosop de hârtie. Atașați vârful de 
amestecare și strângeți-l efectuând un sfert de rotație 
în sens orar (90°). Apăsați pentru a extruda materialul și 
aruncați pasta care nu iese uniformă și omogenă. 

Atenție: Nu lăsați dentina să se usuce prea mult.

1.3.3.	 Aplicați SoloCem direct pe suprafațele interioare ale restau-
rării și/sau pe preparație, dacă este necesar (pentru forme-
le concave, pentru a preveni formarea cavităților de aer).

1.3.4.	 După aceea, fixați restaurarea numai prin exercitarea unei 
presiuni ușoare. 

1.3.5.	 Îndepărtați surplusul brut, nepolimerizat, cu o spatulă sau 
alt instrument adecvat (de ex. perie) în timp ce mențineți 
restaurarea în poziție și exercitați o presiune crescută. Ime-
diat ce SoloCem atinge o consistență asemănătoare gelului, 
nu mai puteți îndepărta surplusul. 

Notă: Utilizarea matricelor, penelor, digăi de cauciuc etc. asigură 
faptul că cimentul nu se poate scurge în șanțul gingival și zona 
proximală. 

1.3.6.	 Îndepărtați surplusul după polimerizarea scurtă cu durata 
de 3 secunde sau după polimerizarea chimică. 

1.3.7.	 Pentru a accelera procesul de polimerizare sau pentru a re-
duce stratul inhibitor, puteți efectua fotopolimerizarea timp 
de aproximativ 20 de secunde per latură/suprafață (cu o 
grosime a stratului de 2 mm). 

1.3.8.	 După utilizare, ștergeți vârful de amestecare cu dezinfec-
tant și nu îl îndepărtați.

2.	 Cimentarea pe bonturi de implant

2.1.	 Tratamentul prealabil al bontului de implant 
2.1.1.	 Curățați și uscați bontul de implant. Pe lângă acestea, 

urmați instrucțiunile respective ale producătorului.

2.2.	 Tratamentul prealabil al interiorului restaurării/suprafețelor 
de contact

2.2.1.	 Dacă nu se specifică altfel în instrucțiunile de utilizare 
ale producătorului respectiv, următoarea recomandare se 
aplică restaurărilor din compozit, metal sau oxid de zirco-
niu: sablați suprafețele de lipire. Curățați cu ajutorul unui 
curățător cu ultrasunete sau abur și uscați cu aer compri-
mat degresat. 

2.2.2.	 Dacă nu se specifică altfel în instrucțiunile de utiliza-
re ale producătorului respectiv, următoarea recomanda-
re se aplică restaurărilor din ceramică pe bază de silicați: 
tratați suprafața de lipire cu acid fluorhidric, conform 
instrucțiunilor producătorului, curățați și uscați. Opțional, 
puteți aplica un silan adecvat, conform instrucțiunilor 
de utilizare.

2.3.	 Aplicarea SoloCem
2.3.1.	 Scoateți capacul de siguranță sau vârful de amestecare. 

Distribuiți o cantitate mică de material pe un prosop de 
hârtie, până când baza și catalizatorul curg în cantități egale 
prin orificiu. Acest lucru asigură un amestec omogen.

2.3.2.	 Ștergeți orificiul cu un prosop de hârtie. Atașați vârful de 
amestecare și strângeți-l efectuând un sfert de rotație 
în sens orar (90°). Apăsați pentru a extruda materialul și 
aruncați pasta care nu iese uniformă și omogenă.

2.3.3.	 Aplicați SoloCem direct pe suprafațele interioare ale restau-
rării și/sau bonturilor de implant sau cioturilor dentare, da-
că este necesar (pentru formele concave, pentru a preveni 
formarea cavităților de aer).

2.3.4.	 După aceea, fixați restaurarea numai prin exercitarea unei 
presiuni ușoare. 

2.3.5.	 Îndepărtați surplusul brut, nepolimerizat, cu o spatulă sau 
alt instrument adecvat (de ex. perie) în timp ce mențineți 
restaurarea în poziție și exercitați o presiune crescută. Ime-

diat ce SoloCem atinge o consistență asemănătoare gelului, 
nu mai puteți îndepărta surplusul. 

Notă: Utilizarea matricelor, penelor, digăi de cauciuc etc. asigură 
faptul că cimentul nu se poate scurge în șanțul gingival și zona 
proximală. 

2.3.6.	 Îndepărtați surplusul după polimerizarea scurtă cu durata 
de 3 secunde sau după polimerizarea chimică. 

2.3.7.	 Pentru a accelera procesul de polimerizare sau pentru a re-
duce stratul inhibitor, puteți efectua fotopolimerizarea timp 
de aproximativ 20 de secunde per latură/suprafață (cu o 
grosime a stratului de 2 mm).

2.3.8.	 După utilizare, ștergeți vârful de amestecare cu dezinfec-
tant și nu îl îndepărtați.

3.	 Cimentarea pivotului

Notă: Prepararea zonei de lucru (fără întârzieri intermitente) asi-
gură o procedură ideală, care economisește timp.

3.1.	 Selectați un sistem adecvat pentru pivotul radicular (de ex. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Tratamentul prealabil al sistemului de pivot radicular și 
canalului radicular 

3.2.1.	 Preparați sistemul de pivot radicular și canalul radicular 
conform specificațiilor respective ale producătorului. 

3.3.	 Aplicarea SoloCem
3.3.1.	 Scoateți capacul de siguranță sau vârful de amestecare. 

Distribuiți o cantitate mică de material pe un prosop de 
hârtie, până când baza și catalizatorul curg în cantități egale 
prin orificiu. Acest lucru asigură un amestec omogen. 

3.3.2.	 Ștergeți orificiul cu un prosop de hârtie. Atașați vârful de 
amestecare și strângeți-l efectuând un sfert de rotație 
în sens orar (90°). Apăsați pentru a extruda materialul și 
aruncați pasta care nu iese uniformă și omogenă. 

Atenție: Nu lăsați dentina să se usuce prea mult.

3.3.3.	 Aplicați SoloCem direct din seringă în canalul radicular pre-
parat folosind Mixing Tip Brown Short Super Fine. 

3.3.4.	 Aplicați cimentul direct pe pivotul radicular sau direct în ca-
nalul radicular și apoi amplasați pivotul în canalul radicular, 
exercitând o presiune ușoară. Îndepărtați surplusul. 

3.3.5.	 Pentru a accelera procesul de polimerizare sau pentru a re-
duce stratul inhibitor, puteți efectua fotopolimerizarea timp 
de 30 de secunde.

3.3.6.	 După utilizare, ștergeți vârful de amestecare cu dezinfec-
tant și nu îl îndepărtați.

Finisare
Imediat după polimerizarea SoloCem, poate fi prelucrat și finisat 
cu instrumente rotative.

Curățarea
Eliminați vârfurile de amestecare conform descrierii de mai jos. 
Curățați seringa cu dezinfectant dentar disponibil comercial (de 
ex. OPTIM® 1). 

Durata de valabilitate și depozitarea
Data expirării și numărul  se găsesc pe ambalajul exterior. 
Păstrare la frigider: 4 - 8 °C / 39 - 46 °F.
Nu expuneți la lumina directă a soarelui sau la alte surse de căl-
dură.

Eliminarea
SoloCem și vârfurile de amestecare pot fi eliminate împreună cu 
deșeurile menajere. Este posibil să existe regulamente speciale 
specifice țării respective, care se vor aplica.

Date tehnice
Diametrul mediu al particulelor� 2 μm
Distribuția particulelor de umplere� 0,1-5 μm
Nivel umplutură anorganică în masă� aprox. 69%
Nivel umplutură anorganică în volum� aprox. 43%

Timp de prelucrare și polimerizare 
Polimerizarea începe la primul contact între bază și catalizator.

Temperatura  
camerei  23°C/73°F

Intraoral

37°C/99°F

Timp de prelucrare aprox. 120 s aprox. 60 s

Timp de polimerizare 
(nu este inclus și timpul 
de lucru)

– aprox. 180 s

Timpul de prelucrare depinde de temperatură. Acesta este mai 
scurt la temperaturi mai mari și mai lung la temperaturi mai mici. 
SoloCem este sensibil la lumină și nu trebuie expus la lumină in-
tensă timp îndelungat, în special la lumină chirurgicală.

Obligația de raportare
Toate incidentele grave care apar în legătură cu acest produs tre-
buie raportate imediat producătorului, precum și autorității com-
petente.

Instrukcja użycia PL

Przed użyciem należy dokładnie przeczytać instrukcję użycia.

Opis produktu
SoloCem to samoadhezyjny, podwójnie utwardzalny i  radiocie-
niujący cement wiążący na bazie kompozytów. 

Przeznaczenie
SoloCem jest przeznaczony do adhezyjnego mocowania wkładów 
korzeniowych, koron, mostów, wkładów i nakładów koronowych.

Odcienie
SoloCem jest dostępny w trzech odcieniach:
Dentine
White opaque
Translucent

Skład
Metakrylany
Tlenek cynku
Szkło stomatologiczne
 
Wskazania

	– cementowanie na stałe koron, mostów, wkładów, nakładów 
koronowych (ceramika, metal, kompozyt, tlenek cyrkonu i ty-
tan) 

	– cementowanie na stałe na łącznikach protetycznych (tlenek 
cyrkonu, tytan)

	– cementowanie na stałe wkładów korzeniowych wszystkich 
rodzajów

Przeciwwskazanie
	– Stwierdzona nadwrażliwość na składniki produktu SoloCem
	– Nieodpowiednia higiena jamy ustnej
	– Brak możliwości zachowania suchego obszaru roboczego

Instrukcje dotyczące bezpieczeństwa
	– Sprzedaż wyłącznie lekarzom dentystom i technikom denty-

stycznym lub na ich polecenie.
	– W przypadku styczności produktu z błoną śluzową jamy ustnej 

należy przepłukać wodą. 
	– W przypadku styczności produktu z oczami należy dokładnie 

przemyć oczy wodą (10 min) i następnie zasięgnąć pomocy 
lekarza okulisty.

	– Należy zapoznać się z  instrukcjami użycia dodatkowych pro-
duktów.

Działania niepożądane / Oddziaływanie z innymi środkami
Składniki SoloCem mogą wywoływać wrażliwość u  predyspono-
wanych osób. Substancje fenolowe i inne substancje (np. tlenek 
cynku z  eugenolem) hamujące polimeryzację nie mogą mieć 
styczności z SoloCem.

Grupa użytkowników / pacjentów
Stosowanie produktu SoloCem w jamie ustnej pacjenta może być 
przeprowadzane wyłącznie przez personel fachowy, taki jak leka-
rze dentyści i technicy dentystyczni o specjalnych kwalifikacjach. 
Produkt odpowiedni dla wszystkich grup pacjentów.

Przygotowanie
Izolacja zęba: suche pole zabiegowe stanowi podstawę do uzy-
skania doskonałych rezultatów. Zalecane jest użycie koferdamu. 

Prawidłowe użycie

Uwaga: Możliwe jest selektywne wytrawienie szkliwa w razie ta-
kiego życzenia. Należy unikać wytrawiania zębiny. W celu popra-
wy siły wiązania można dodatkowo przygotować szkliwo i zębinę 
produktem ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementowanie koron, mostów, wkładów i  nakładów 
koronowych 

1.1.	 Przygotowanie wewnętrznej strony uzupełnienia prote-
tycznego/powierzchni kontaktowych

1.1.1.	 Jeśli instrukcja użycia danego producenta nie stanowi ina-
czej, w  przypadku uzupełnień wykonanych z  kompozytu, 
metalu lub tlenku cyrkonu należy zastosować następujące 
zalecenie: wypiaskować powierzchnie łączące. Oczyścić 
za pomocą ultradźwiękowego lub parowego urządzenia 
czyszczącego oraz wysuszyć bezolejowym powietrzem 
sprężonym.

1.1.2.	 Jeśli instrukcja użycia danego producenta nie stanowi 
inaczej, w  przypadku uzupełnień wykonanych z  ceramiki 
krzemianowej należy zastosować następujące zalecenie: 
przygotować powierzchnię łączącą kwasem fluorowodoro-
wym zgodnie z instrukcją producenta, oczyścić i wysuszyć. 
Opcjonalnie można nanieść odpowiedni silan zgodnie 
z instrukcją użycia. 

1.2.	 Opcjonalnie: opracowanie wstępne ubytku

1.3.	 Aplikacja SoloCem
1.3.1.	 Zdjąć nasadkę ochronną lub końcówkę mieszającą. Wyci-

snąć małą ilość materiału na ręcznik papierowy, aż z otworu 
będą wypływały równe ilości bazy i katalizatora. Pozwala to 
uzyskać jednorodną mieszaninę.

1.3.2.	 Wytrzeć otwór ręcznikiem papierowym. Założyć końcówkę 
mieszającą i dokręcić poprzez ¼ obrotu w kierunku zgod-
nym z ruchem wskazówek zegara (90°). Wycisnąć materiał 
i wyrzucać, aż wypływać będzie gładka, jednorodna pasta. 

Ostrożnie: Nie dopuścić do nadmiernego wysuszenia zębiny.

1.3.3.	 SoloCem należy nanieść bezpośrednio na powierzchnie 

wewnętrzne uzupełnienia i/lub preparacji w razie potrzeby 
(w przypadku form wklęsłych, aby zapobiec powstawaniu 
jam powietrznych).

1.3.4.	 Następnie zamocować uzupełnienie na miejscu, wywiera-
jąc delikatny nacisk. 

1.3.5.	 Usunąć gruby, nieutwardzony nadmiar łopatką lub innym 
odpowiednim instrumentem (np. szczoteczką), przytrzy-
mując uzupełnienie na miejscu i wywierając jednocześnie 
większy nacisk. Po uzyskaniu przez SoloCem konsystencji 
żelowej nie można już usunąć nadmiaru. 

Uwaga: Stosowanie formówek, klinów, koferdamu itp. ma na 
celu zapewnienie, że cement nie spłynie do bruzdy ani obszaru 
proksymalnego. 

1.3.6.	 Usunąć drobniejszy nadmiar po krótkiej polimeryzacji 
przez 3 s lub po utwardzeniu chemicznym. 

1.3.7.	 W  celu przyspieszenia procesu utwardzania lub zmniej-
szenia warstwy inhibicji polimeryzację można osiągnąć 
poprzez utwardzanie światłem przez ok. 20  s na stronę/
powierzchnię (przy grubości warstwy 2 mm). 

1.3.8.	 Po użyciu wytrzeć końcówkę mieszającą środkiem dezyn-
fekcyjnym i nie usuwać.

2.	 Cementowanie na łącznikach protetycznych

2.1.	 Przygotowanie łącznika protetycznego 
2.1.1.	 Oczyścić i  wysuszyć łącznik protetyczny. Ponadto nale-

ży przestrzegać odpowiednich instrukcji podanych przez 
producenta.

2.2.	 Przygotowanie wewnętrznej strony uzupełnienia prote-
tycznego/powierzchni kontaktowych

2.2.1.	 Jeśli instrukcja użycia danego producenta nie stanowi ina-
czej, w  przypadku uzupełnień wykonanych z  kompozytu, 
metalu lub tlenku cyrkonu należy zastosować następujące 
zalecenie: wypiaskować powierzchnie łączące. Oczyścić 
za pomocą ultradźwiękowego lub parowego urządzenia 
czyszczącego oraz wysuszyć bezolejowym powietrzem 
sprężonym. 

2.2.2.	 Jeśli instrukcja użycia danego producenta nie stanowi 
inaczej, w  przypadku uzupełnień wykonanych z  ceramiki 
krzemianowej należy zastosować następujące zalecenie: 
przygotować powierzchnię łączącą kwasem fluorowodoro-
wym zgodnie z instrukcją producenta, oczyścić i wysuszyć. 
Opcjonalnie można nanieść odpowiedni silan zgodnie 
z instrukcją użycia.

2.3.	 Aplikacja SoloCem
2.3.1.	 Zdjąć nasadkę ochronną lub końcówkę mieszającą. Wyci-

snąć małą ilość materiału na ręcznik papierowy, aż z otworu 
będą wypływały równe ilości bazy i katalizatora. Pozwala to 
uzyskać jednorodną mieszaninę.

2.3.2.	 Wytrzeć otwór ręcznikiem papierowym. Założyć końcówkę 
mieszającą i dokręcić poprzez ¼ obrotu w kierunku zgod-
nym z ruchem wskazówek zegara (90°). Wycisnąć materiał 
i wyrzucać, aż wypływać będzie gładka, jednorodna pasta.

2.3.3.	 SoloCem należy nanieść bezpośrednio na powierzchnie 
wewnętrzne uzupełnienia i/lub na łączniki protetyczne lub 
kikuty w razie potrzeby (w przypadku form wklęsłych, aby 
zapobiec powstawaniu jam powietrznych).

2.3.4.	 Następnie zamocować uzupełnienie na miejscu, wywiera-
jąc delikatny nacisk. 

2.3.5.	 Usunąć gruby, nieutwardzony nadmiar łopatką lub innym 
odpowiednim instrumentem (np. szczoteczką), przytrzy-
mując uzupełnienie na miejscu i wywierając jednocześnie 
większy nacisk. Po uzyskaniu przez SoloCem konsystencji 
żelowej nie można już usunąć nadmiaru. 

Uwaga: Stosowanie formówek, klinów, koferdamu itp. ma na 
celu zapewnienie, że cement nie spłynie do bruzdy ani obszaru 
proksymalnego. 

2.3.6.	 Usunąć drobniejszy nadmiar po krótkiej polimeryzacji 
przez 3 s lub po utwardzeniu chemicznym. 

2.3.7.	 W  celu przyspieszenia procesu utwardzania lub zmniej-
szenia warstwy inhibicji polimeryzację można osiągnąć 
poprzez utwardzanie światłem przez ok. 20  s na stronę/
powierzchnię (przy grubości warstwy 2 mm).

2.3.8.	 Po użyciu wytrzeć końcówkę mieszającą środkiem dezyn-
fekcyjnym i nie usuwać.

3.	 Cementowanie wkładów

Uwaga: Przygotowanie obszaru roboczego (bez przerw) zapew-
nia idealne i oszczędzające czas postępowanie.

3.1.	 Wybrać odpowiedni system wkładów korzeniowych (np. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Przygotowanie systemu wkładów korzeniowych i  kanału 
korzeniowego 

3.2.1.	 Przygotować system wkładów korzeniowych i  kanał ko-
rzeniowy zgodnie z odpowiednimi instrukcjami podanymi 
przez producenta. 

3.3.	 Aplikacja SoloCem
3.3.1.	 Zdjąć nasadkę ochronną lub końcówkę mieszającą. Wyci-

snąć małą ilość materiału na ręcznik papierowy, aż z otworu 
będą wypływały równe ilości bazy i katalizatora. Pozwala to 
uzyskać jednorodną mieszaninę. 

3.3.2.	 Wytrzeć otwór ręcznikiem papierowym. Założyć końcówkę 
mieszającą i dokręcić poprzez ¼ obrotu w kierunku zgod-
nym z ruchem wskazówek zegara (90°). Wycisnąć materiał 

i wyrzucać, aż wypływać będzie gładka, jednorodna pasta. 

Ostrożnie: Nie dopuścić do nadmiernego wysuszenia zębiny.

3.3.3.	 Nanieść SoloCem bezpośrednio ze  strzykawki na opraco-
wany kanał korzeniowy przy użyciu końcówki mieszającej, 
brązowej, krótkiej, bardzo cienkiej. 

3.3.4.	 Nanieść cement bezpośrednio na wkład korzeniowy lub 
bezpośrednio do kanału korzeniowego, a następnie umie-
ścić wkład w  kanale korzeniowym, wywierając delikatny 
nacisk. Usunąć nadmiar. 

3.3.5.	 W celu przyspieszenia procesu utwardzania lub zmniejsze-
nia warstwy inhibicji polimeryzację można osiągnąć przy 
użyciu światła przez 30 s.

3.3.6.	 Po użyciu wytrzeć końcówkę mieszającą środkiem dezyn-
fekcyjnym i nie usuwać.

Wykańczanie
Po utwardzeniu SoloCem można rozpocząć pracę i wykończyć in-
strumentami obrotowymi.

Czyszczenie
Usunąć końcówki mieszające w sposób opisany poniżej. Oczyścić 
strzykawkę dostępnym w handlu stomatologicznym środkiem de-
zynfekcyjnym (np. OPTIM® 1). 

Okres przydatności do użycia i przechowywanie
Termin ważności i numer  są podane na opakowaniach ze-
wnętrznych. 
Przechowywanie w lodówce: 4 - 8°C / 39 - 46°F.
Nie wystawiać na działanie bezpośredniego nasłonecznienia ani 
innych źródeł ciepła.

Utylizacja
SoloCem i  końcówki mieszające można usuwać razem z  odpa-
dami domowymi. Zastosowanie mogą mieć specjalne przepisy 
krajowe.

Dane techniczne
Przeciętna średnica cząsteczek� 2 µm
Rozkład cząstek wypełniacza� 0,1 - 5 μm
Stosunek wagowy wypełnienia� ok. 69%
Stosunek objętościowy wypełnienia� ok. 43%

Czas obróbki i utwardzania 
Polimeryzacja rozpoczyna się w  momencie pierwszej styczności 
między bazą a katalizatorem.

Temperatura  
pokojowa

23°C / 73°F

W jamie 
ustnej

37°C / 99°F

Czas obróbki ok. 120 s ok. 60 s

Czas utwardzania (bez 
czasu pracy)

– ok. 180 s

Czas obróbki zależy od temperatury. Jest krótszy przy wyższych 
temperaturach i dłuższy przy niższych temperaturach. SoloCem 
jest wrażliwy na światło i  nie należy go wystawiać na działanie 
intensywnego światła przez dłuższy czas, w szczególności lampy 
chirurgicznej.

Obowiązek zgłaszania
Wszystkie poważne incydenty występujące w powiązaniu z niniej-
szym produktem należy zgłaszać niezwłocznie producentowi oraz 
właściwemu urzędowi.

Navodila za uporabo SL

Pred uporabo natančno preberite navodila.

Opis izdelka
SoloCem je samolepilni in neprepustni povezovalni cement, ki te-
melji na kopozitu, in omogoča dvojno strjevanje. 

Predvidena uporaba
SoloCem je namenjen fiksaciji koreninskih zatičkov, kron, mostičk-
ov ter inlejev in onlejev z lepljenjem.

Barve
SoloCem je na voljo v treh odtenkih:
Dentine
White opaque
Translucent

Sestava
Metakrilati
Cinkov oksid
Dentalno steklo
 
Indikacija

	– Trajna cementacija kron, mostičkov, vstavkov in zalivk (iz kera-
mike, kovine, kompozita, cirkonijevega oksida in titana) 

	– Trajna cementacija na zobne opornike (iz cirkonijevega oksi-
da, titana)

	– Trajna cementacija koreninskih zatičkov vseh vrst

Kontraindikacija
	– Dokazana preobčutljivost na sestavine, ki jih vsebuje izde-

lek SoloCem
	– Neustrezna ustna higiena
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	– V primeru, da delovnega območja ni mogoče ohraniti v su-
hem stanju

Varnostna navodila
	– Dobavljivo samo zobozdravnikom in zobnim tehnikom ali skla-

dno z njihovimi navodili.
	– Pri stiku izdelka z ustno sluznico jo izpirajte z vodo. 
	– Pri stiku izdelka z očmi slednje temeljito izpirajte z vodo 

(10 min), nato se posvetujte z oftalmologom.
	– Glejte navodila za uporabo za dodatne izdelke.

Neželeni učinki/interakcije
Sestavine v izdelku SoloCem lahko povzročijo občutljivost pri 
preobčutljivih osebah. Fenoli in druge snovi (npr. cinkoksid evge-
nol) ne smejo priti v stik z izdelkom SoloCem, saj zavirajo poli-
merizacijo.

Skupina uporabnikov/pacientov
Material SoloCem sme v pacientovih ustih uporabljati samo spe-
cialistično osebje, kot so zobozdravniki in zobni asistenti s poseb-
nimi kvalifikacijami. Izdelek je primeren za vse skupine pacientov.

Priprava
Izolacija zoba: suho območje za delo predstavlja osnovo za odli-
čen razultat. Priporočamo uporabo gumijaste opne. 

Pravilna uporaba

Opomba: po želji lahko sklenino jedkate selektivno. Jedkanju 
dentina se je treba izogniti. Za izboljšanje moči kosti je sklenino in 
dentin mogoče predhodno dodatno obdelati z ONE COAT 7 UNI-
VERSAL.

1.	 Cementiranje kron, mostičkov, vstavkov in zalivk 

1.1.	 Predhodna obdelava notranje strani restavracije/kontak-
tnih površin

1.1.1.	 Če ni drugače navedeno v navodilih za uporabo zadevnega 
proizvajalca, za restavracije, izdelane iz kompozita, kovine 
ali cirkonijevega oksida, veljajo naslednja priporočila: pe-
skanje tesnilnih površin. Očistite z ultrazvočnim ali parnim 
čistilnikom in osušite s stisnjenim zrakom brez primesi olja.

1.1.2.	 Če ni drugače navedeno v navodilih za uporabo zadevnega 
proizvajalca, za restavracije, izdelane iz silikatne keramike, 
veljajo naslednja priporočila: tesnilno površino obdelajte s 
fluorovodikovo kislino v skladu s proizvajalčevimi navodili 
ter jo očistite in posušite. Izbirno je v skladu z navodili za 
uporabo mogoče nanesti ustrezen silan. 

1.2.	 Izbirno: predhodna obdelava kavitete

1.3.	 Nanos SoloCem
1.3.1.	 Odstranite varnostno kapico ali mešalno konico. Majhno 

količino materiala iztisnite na papirnato brisačo, da začneta 
baza in katalizator iztekati iz odprtine v enakih količinah. 
Tako zagotovite homogeno mešanico.

1.3.2.	 Odprtino brizge obrišite s papirno brisačo. Pritrdite mešal-
no konico in jo privijte z ¼ obrata v desno (90°). Iztiskajte 
material in ga zavrzite, dokler ne začne iztekati homo-
gena pasta. 

Pozor: ne dovolite, da bi se dentin preveč izsušil.

1.3.3.	 SoloCem nanesite neposredno na notranje površine resta-
vracije in/ali preparacijo, če je treba (za konkavne oblike, da 
preprečite zračne žepe).

1.3.4.	 Nato z rahlim pritiskom restavracijo namestite na mesto. 
1.3.5.	 Grob in nestrjen ostanek odstranite s spatulo ali drugim 

ustreznim instrumentom (npr. krtačo), medtem ko med 
uporabo večjega pritiska držite restavracijo na mestu. Takoj 
ko se SoloCem spremeni v gelno strukturo, morebitnega 
odvečnega materiala ni več mogoče odstraniti. 

Opomba: uporaba matric, zagozd, gumijaste opne itd. je name-
njena zagotavljanju, da cement ne more odtekati v sulkus in pro-
ksimalno območje. 

1.3.6.	 Po kratki polimerizaciji (3 s) ali kemičnem strjevanju odstra-
nite še fini odvečni material. 

1.3.7.	 Za pospešitev procesa strjevanja ali zmanjšanja inhibicij-
ske plasti je polimerizacijo mogoče doseči s svetlobnim 
strjevanjem za približno 20 s na stran/površino (za debeli-
no plasti 2 mm). 

1.3.8.	 Po uporabi mešalno konico obrišite z razkužilom in je ne 
odstranite.

2.	 Cementacija na zobne opornike

2.1.	 Predhodna obdelava zobnega opornika 
2.1.1.	 Zobni opornik očistite in posušite. Poleg tega upoštevajte 

navodila zadevnega proizvajalca.

2.2.	 Predhodna obdelava notranje strani restavracije/kontak-
tnih površin

2.2.1.	 Če ni drugače navedeno v navodilih za uporabo zadevnega 
proizvajalca, za restavracije, izdelane iz kompozita, kovine 
ali cirkonijevega oksida, veljajo naslednja priporočila: pe-
skanje tesnilnih površin. Očistite z ultrazvočnim ali parnim 
čistilnikom in osušite s stisnjenim zrakom brez primesi olja. 

2.2.2.	 Če ni drugače navedeno v navodilih za uporabo zadevnega 
proizvajalca, za restavracije, izdelane iz silikatne keramike, 
veljajo naslednja priporočila: tesnilno površino obdelajte s 
fluorovodikovo kislino v skladu s proizvajalčevimi navodili 
ter jo očistite in posušite. Izbirno je v skladu z navodili za 
uporabo mogoče nanesti ustrezen silan.

2.3.	 Nanos SoloCem
2.3.1.	 Odstranite varnostno kapico ali mešalno konico. Majhno 

količino materiala iztisnite na papirnato brisačo, da začneta 
baza in katalizator iztekati iz odprtine v enakih količinah. 
Tako zagotovite homogeno mešanico.

2.3.2.	 Odprtino brizge obrišite s papirno brisačo. Pritrdite mešal-
no konico in jo privijte z ¼ obrata v desno (90°). Iztiskajte 
material in ga zavrzite, dokler ne začne iztekati homo-
gena pasta.

2.3.3.	 SoloCem nanesite neposredno na notranje površine resta-
vracije in/ali zobni opornik ali ostanek zoba, če je treba (za 
konkavne oblike, da preprečite zračne žepe).

2.3.4.	 Nato z rahlim pritiskom restavracijo namestite na mesto. 
2.3.5.	 Grob in nestrjen ostanek odstranite s spatulo ali drugim 

ustreznim instrumentom (npr. krtačo), medtem ko med 
uporabo večjega pritiska držite restavracijo na mestu. Takoj 
ko se SoloCem spremeni v gelno strukturo, morebitnega 
odvečnega materiala ni več mogoče odstraniti. 

Opomba: uporaba matric, zagozd, gumijaste opne itd. je name-
njena zagotavljanju, da cement ne more odtekati v sulkus in pro-
ksimalno območje. 

2.3.6.	 Po kratki polimerizaciji (3 s) ali kemičnem strjevanju odstra-
nite še fini odvečni material. 

2.3.7.	 Za pospešitev procesa strjevanja ali zmanjšanja inhibicij-
ske plasti je polimerizacijo mogoče doseči s svetlobnim 
strjevanjem za približno 20 s na stran/površino (za debeli-
no plasti 2 mm).

2.3.8.	 Po uporabi mešalno konico obrišite z razkužilom in je ne 
odstranite.

3.	 Po cementiranju

Opomba: priprava delovnega območja (brez občasnih zamikov) 
zagotavlja idealen postopek, s katerim prihranite čas.

3.1.	 Izberite ustrezen sistem koreninskega zatička (npr. Para-
Post® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Predhodna obdelava sistema koreninskega zatička in ko-
reninskega kanala 

3.2.1.	 Sistem koreninskega zatička in koreninski kanal pripravite v 
skladu z navodili zadevnega proizvajalca. 

3.3.	 Nanos SoloCem
3.3.1.	 Odstranite varnostno kapico ali mešalno konico. Majhno 

količino materiala iztisnite na papirnato brisačo, da začneta 
baza in katalizator iztekati iz odprtine v enakih količinah. 
Tako zagotovite homogeno mešanico. 

3.3.2.	 Odprtino brizge obrišite s papirno brisačo. Pritrdite mešal-
no konico in jo privijte z ¼ obrata v desno (90°). Iztiskajte 
material in ga zavrzite, dokler ne začne iztekati homo-
gena pasta. 

Pozor: ne dovolite, da bi se dentin preveč izsušil.

3.3.3.	 SoloCem nanesite neposredno iz brizge v pripravljen ko-
reninski kanal s pomočjo mešalne konice (kratke rjave, 
zelo fine). 

3.3.4.	 Cement nanesite neposredno na koreninski zatiček ali 
neposredno v koreninski kanal in nato z rahlim pritiskom 
zatiček namestite v koreninski kanal. Odstranite odveč-
ni material. 

3.3.5.	 Postopek strjevanja lahko pospešite in/ali zmanjšate inhibi-
cijsko plast tako, da 30 s uporabljate lučko.

3.3.6.	 Po uporabi mešalno konico obrišite z razkužilom in je ne 
odstranite.

Končna obdelava
Takoj ko se SoloCem strdi, ga je mogoče dokončno obdelati z vr-
tljivimi instrumenti.

Čiščenje
Mešalne konice zavrzite, kot je opisano v nadaljevanju. Brizgo 
očistite s komercialno razpoložljivim dentalnim razkužilom (npr. 
OPTIM® 1). 

Rok uporabe in shranjevanje
Rok uporabe in številka  sta navedena na zunanji embalaži. 
Hranite v hladilniku: 4 - 8 °C/39 - 46 °F.
Ne izpostavljajte neposredni sončni svetlobi ali drugim virom 
toplote.

Odstranjevanje
SoloCem in mešalne konice lahko zavržete med gospodinjske od-
padke. Veljajo lahko posebni nacionalni predpisi.

Tehnični podatki
Povprečni premer delcev� 2 µm
Porazdelitev delcev polnila� 0,1−5 μm
Utežno razmerje polnjenja� pribl. 69 %
Volumsko razmerje polnjenja� pribl. 43 %

Čas obdelave in strjevanja 
Polimerizacija se začne po prvem stiku med bazo in kataliza-
torjem.

Sobna temperatura

23 °C/73 °F

Temperatura 
v ustih

37 °C/99 °F

Čas obdelave pribl. 120 s pribl. 60 s

Čas strjevanja (brez de-
lovnega časa)

– pribl. 180 s

Obdelovalni čas je odvisen od temperature. Višje temperature 
skrajšajo obdelovalni čas, nižje pa ga podaljšajo. SoloCem je obču-
tljiv na svetlobo, zato ga ne izpostavljajte močni svetlobi za daljše 
časovno obdobje, zlasti ne operacijski luči.

Obveznost glede poročanja
O vseh resnih incidentih, ki se zgodijo v povezavi s tem izdelkom, 
je treba takoj poročati proizvajalcu in pristojnemu organu.

Naudojimo instrukcijos LT

Prieš naudodami, atidžiai perskaitykite instrukcijas.

Produkto aprašymas
„SoloCem“ yra savaime prisiklijuojantis, dvigubo kietėjimo, rent-
genokontrastiškas kompozitinis cementas. 

Paskirtis
„SoloCem“ skirtas šaknies kaiščių, karūnėlių, tiltų, įklotų ir užklo-
tų fiksavimui.

Atspalviai
„SoloCem“ siūlomas trijų atspalvių:
Dentino
Baltas opakinis
Skaidrus

Sudėtis
Metakrilatai
Cinko oksidas
Odontologinis stiklas
 
Indikacija

	– nuolatinis karūnėlių, tiltų, įklotų, užklotų (keraminių, metalinių, 
kompozicinių, cirkonio oksido ir titano) cementavimas 

	– nuolatinis implanto atramų (cirkonio oksido, titano) cemen-
tavimas

	– nuolatinis visų tipų šaknų kaiščių cementavimas

Kontraindikacijos
	– Nustatytas padidėjęs jautrumas „SoloCem“ sudedamosioms 

dalims
	– Netinkama burnos higiena
	– Atvejai, kai neįmanoma išlaikyti darbo ploto sauso

Saugos informacija
	– Tiekiama tik odontologams ir odontologijos specialistams ar-

ba jų nurodymu.
	– Jei gaminys prisilietė prie burnos gleivinės, tiesiog nuplauki-

te vandeniu. 
	– Jei gaminio pateko į akis, kruopščiai plaukite jas vandeniu (10 

min.), o tada susisiekite su akių gydytoju.
	– Informaciją apie papildomų produktų naudojimą žr. naudoji-

mo instrukcijose.

Šalutinis poveikis / sąveikos
Turintiems polinkį asmenims „SoloCem“ sudedamosios dalys gali 
sukelti jautrumą. Negalima leisti fenolinėms ir kitoms medžiagos 
(pvz., cinko oksido eugenoliui), slopinančioms polimerizaciją, pri-
siliesti prie „SoloCem“.

Naudotojų / pacientų grupė
„SoloCem“ paciento burnoje gali naudoti tik kvalifikuoti darbuo-
tojai, pvz., odontologai ir dantų technikai. Tinkama visoms paci-
entų grupėms.

Paruošimas
Danties izoliavimas: sausa darbo sritis yra puikaus rezultato geras 
pagrindas. Rekomenduojama naudoti gumines burnos užtvaras. 

Tinkamas naudojimas

Pastaba: jei reikia, emalę galima ėsdinti pasirinktinai. Reikia veng-
ti dentino ėsdinimo. Siekiant pagerinti sukibimą, emalę ir dentiną 
galima papildomai apdoroti ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Karūnėlių, tiltų, įklotų ir užklotų cementavimas 

1.1.	 Vidinių restauracijos paviršių / kontaktinių paviršių pirmi-
nis apdorojimas

1.1.1.	 Jei nenurodyta kitaip atitinkamo gamintojo naudojimo 
instrukcijose, rekomenduojama kompozito, metalo arba 
cirkonio oksido restauracijų klijuojamąjį paviršių apdoroti 
smėliasraute. Nuvalykite naudodami ultragarso arba valy-
mo garais prietaisą ir išdžiovinkite suspaustu oru, kuriame 
nėra alyvos.

1.1.2.	 Jei nenurodyta kitaip atitinkamo gamintojo naudojimo 
instrukcijose, silikato keramikos restauracijų klijuojamąjį 
paviršių rekomenduojama apdoroti vandenilio fluoro rūgš-
timi pagal gamintojo instrukcijas, nuvalyti ir nusausinti. Pa-
pildomai galima padengti tinkamu silanu pagal gamintojo 
naudojimo instrukcijas. 

1.2.	 Papildomai: ertmės pirminis apdorojimas

1.3.	 „SoloCem“ naudojimas
1.3.1.	 Nuimkite apsauginį dangtelį arba maišomąjį galiuką. Iš-

spauskite nedidelį kiekį medžiagos ant popierinio rankš-
luosčio, kol iš angos nepradės tekėti vienodas pagrin-
do ir katalizatoriaus kiekis. Taip gaunamas homogeniškas 
mišinys.

1.3.2.	 Nuvalykite angą popieriniu rankšluosčiu. Uždėkite maišo-
mąjį galiuką ir pritvirtinkite pasukdami jį pagal laikrodžio 
rodyklę ¼ sūkio (90°). Išspaustą medžiagą, kol nepradeda 
tekėti tolygi, homogeniška pasta, išmeskite. 

Dėmesio: neleiskite dentinui per daug išdžiūti.

1.3.3.	 Tepkite „SoloCem“ tiesiai ant restauracijos vidinių paviršių ir 
(arba), jei reikia, ant paruoštos vietos (kad įgaubtose formo-
se nesusidarytų oro ertmės).

1.3.4.	 Tada, švelniai spausdami užfiksuokite restauraciją numa-
tytoje vietoje. 

1.3.5.	 Stambų, nepanaudotą perteklių pašalinkite mentele ar kitu 
tinkamu instrumentu (pvz., teptuku), laikydami restauraciją 
vietoje, vis stipriau spausdami. Kai tik „SoloCem“ taps gelio 
konsistencijos, pertekliaus pašalinti nebegalėsite. 

Pastaba: matricas, pleištus, gumines užtvaras ir kt. reikia naudoti, 
kad cemento nepatektų į vagelę ir proksimalinę sritį. 

1.3.6.	 Smulkų perteklių pašalinkite po trumpo 3 sek. polimerizavi-
mo arba po cheminio apdorojimo. 

1.3.7.	 Siekiant pagreitinti kietėjimą arba sumažinti inhibicinį 
sluoksnį, polimerizuoti galima šviesa kietinant maždaug 
20 sek. vieną šoną / paviršių (kaip sluoksnio storis 2 mm). 

1.3.8.	 Panaudoję maišomąjį galiuką nušluostykite dezinfekantu ir 
palikite jį ant švirkšto.

2.	 Implanto atramų cementavimas

2.1.	 Implanto atramų paruošimas 
2.1.1.	 Implanto atramas nuvalykite ir nusausinkite. Be to, laikyki-

tės atitinkamų gamintojo instrukcijų.

2.2.	 Vidinių restauracijos paviršių / kontaktinių paviršių pirmi-
nis apdorojimas

2.2.1.	 Jei nenurodyta kitaip atitinkamo gamintojo naudojimo 
instrukcijose, rekomenduojama kompozito, metalo arba 
cirkonio oksido restauracijų klijuojamąjį paviršių apdoroti 
smėliasraute. Nuvalykite naudodami ultragarso arba valy-
mo garais prietaisą ir išdžiovinkite suspaustu oru, kuriame 
nėra alyvos. 

2.2.2.	 Jei nenurodyta kitaip atitinkamo gamintojo naudojimo 
instrukcijose, silikato keramikos restauracijų klijuojamąjį 
paviršių rekomenduojama apdoroti vandenilio fluoro rūgš-
timi pagal gamintojo instrukcijas, nuvalyti ir nusausinti. Pa-
pildomai galima padengti tinkamu silanu pagal gamintojo 
naudojimo instrukcijas.

2.3.	 „SoloCem“ naudojimas
2.3.1.	 Nuimkite apsauginį dangtelį arba maišomąjį galiuką. Iš-

spauskite nedidelį kiekį medžiagos ant popierinio rankš-
luosčio, kol iš angos nepradės tekėti vienodas pagrin-
do ir katalizatoriaus kiekis. Taip gaunamas homogeniškas 
mišinys.

2.3.2.	 Nuvalykite angą popieriniu rankšluosčiu. Uždėkite maišo-
mąjį galiuką ir pritvirtinkite pasukdami jį pagal laikrodžio 
rodyklę ¼ sūkio (90°). Išspaustą medžiagą, kol nepradeda 
tekėti tolygi, homogeniška pasta, išmeskite.

2.3.3.	 Tepkite „SoloCem“ tiesiai ant restauracijos vidinių paviršių ir 
(arba), jei reikia, implanto atramų arba galų (kad įgaubtose 
formose nesusidarytų oro ertmės).

2.3.4.	 Tada, švelniai spausdami užfiksuokite restauraciją numa-
tytoje vietoje. 

2.3.5.	 Stambų, nepanaudotą perteklių pašalinkite mentele ar kitu 
tinkamu instrumentu (pvz., teptuku), laikydami restauraciją 
vietoje, vis stipriau spausdami. Kai tik „SoloCem“ taps gelio 
konsistencijos, pertekliaus pašalinti nebegalėsite. 

Pastaba: matricas, pleištus, gumines užtvaras ir kt. reikia naudoti, 
kad cemento nepatektų į vagelę ir proksimalinę sritį. 

2.3.6.	 Smulkų perteklių pašalinkite po trumpo 3 sek. polimerizavi-
mo arba po cheminio apdorojimo. 

2.3.7.	 Siekiant pagreitinti kietėjimą arba sumažinti inhibicinį 
sluoksnį, polimerizuoti galima šviesa kietinant maždaug 
20 sek. vieną šoną / paviršių (kaip sluoksnio storis 2 mm).

2.3.8.	 Panaudoję maišomąjį galiuką nušluostykite dezinfekantu ir 
palikite jį ant švirkšto.

3.	 Galutinis cementavimas

Pastaba: darbo vietos paruošimas (be pertraukų) leidžia idealiai 
atlikti procedūrą be laiko gaišimo.

3.1.	 Pasirinkite tinkamą šaknies kaiščių sistemą (pvz., „ParaPost® 
Fiber Lux™“, „ParaPost® Taper Lux™“)

3.2.	 Šaknies kaiščio ir šaknies kanalo paruošimas 
3.2.1.	 Šaknies kaištį ir šaknies kanalą paruoškite pagal atitinkamas 

gamintojo specifikacijas. 

3.3.	 „SoloCem“ naudojimas
3.3.1.	 Nuimkite apsauginį dangtelį arba maišomąjį galiuką. Iš-

spauskite nedidelį kiekį medžiagos ant popierinio rankš-
luosčio, kol iš angos nepradės tekėti vienodas pagrin-
do ir katalizatoriaus kiekis. Taip gaunamas homogeniškas 
mišinys. 

3.3.2.	 Nuvalykite angą popieriniu rankšluosčiu. Uždėkite maišo-
mąjį galiuką ir pritvirtinkite pasukdami jį pagal laikrodžio 
rodyklę ¼ sūkio (90°). Išspaustą medžiagą, kol nepradeda 
tekėti tolygi, homogeniška pasta, išmeskite. 

Dėmesio: neleiskite dentinui per daug išdžiūti.

3.3.3.	 Įleiskite „SoloCem“ tiesiai iš švirkšto į paruoštą šaknies ka-
nalą naudodami rudą, trumpą, itin ploną maišymo antgalį. 

3.3.4.	 Užtepkite cemento tiesiai ant šaknies kaiščio arba tiesiai į 
šaknies kanalą, tada įstatykite kaištį į šaknies kanalą švelniai 
spausdami. Pašalinkite perteklių. 

3.3.5.	 Siekiant pagreitinti kietėjimą arba sumažinti inhibicinį 
sluoksnį, galima 30 sek. polimerizuoti šviesa.

3.3.6.	 Panaudoję maišomąjį galiuką nušluostykite dezinfekantu ir 
palikite jį ant švirkšto.

Apdailinimo darbai
Kai tik „SoloCem“ sukietėja, jį galima apdoroti ir dalinti rotaciniais 
instrumentais.

Valymas
Maišomuosius galiukus išmeskite, kaip aprašyta toliau. Išvaly-
kite švirkštą komercine dantų dezinfekavimo medžiaga (pvz., 
„OPTIM® 1“). 

Saugojimo trukmė ir laikymas
Galiojimo pabaigos data ir  numeris nurodyti ant išorinės 
pakuotės. 
Laikykite šaldytuve: 4 - 8 °C / 39 - 46 °F.
Nelaikykite tiesioginėje saulės šviesoje ar šalia kitų šilumos šal-
tinių.

Utilizavimas
„SoloCem“ ir maišomuosius galiukus galima išmesti su buitinė-
mis atliekomis. Konkrečiose šalyse gali būti taikomos specialios 
taisyklės.

Techniniai duomenys
Vidutinis užpildo dalelių skersmuo� 2 μm
Užpildo dalelių skirstinys� 0,1-5 μm
Užpildo dalis svoryje� maždaug 69 %
Užpildo dalis tūryje� maždaug 43 %

Apdorojimo ir kietinimo laikas 
Polimerizacija prasideda po pirmo bazės ir katalizatoriaus sąlyčio.

Kambario  
temperatūra

23 °C / 73 °F

Burnos  
viduje

37 °C / 99 °F

Apdorojimo trukmė maždaug 120 sek.
maždaug 
60 sek.

Polimerizavimo trukmė 
(be darbo laiko)

–
maždaug 
180 sek.

Darbo laikas priklauso nuo temperatūros. Ji trumpėja aukštesnėje 
temperatūroje ir ilgėja aukštesnėje. „SoloCem“ yra jautri šviesai 
ir neturėtų būti ilgai laikoma intensyvioje šviesoje, ypač chirur-
ginės lempos.

Įsipareigojimas pranešti
Apie visus rimtus įvykius, susijusius su šiuo gaminiu privaloma ne-
delsiant pranešti gamintojui ir atsakingai institucijai.

Kasutusjuhend ET

Enne toote kasutamist lugege tähelepanelikult juhendit.

Tootekirjeldus
SoloCem on iseliimuv topeltkõvastatav röntgenkontrastne ja 
komposiitidel põhinev kinnitustsement. 

Kasutusotstarve
SoloCem on ette nähtud juuretihvtide, kroonide, sildade, inlay- ja 
onlay-täidiste kinnitamiseks.

Värvid
SoloCem on saadaval kolmes värvis:
Dentine
White opaque
Translucent

Koostis
Metakrülaadid
Tsinkoksiid
Hambaravis kasutatav klaas
 
Näidustus

	– Kroonide, sildade ja inlay-, onlay-täidiste (keraamilised, me-
tall-, komposiit-, tsirkooniumoksiid- ja titaantäidised) jääv tse-
menteerimine 

	– Implantaadi abutmentide (tsirkooniumoksiid, titaan) jääv tse-
menteerimine

	– Igat tüüpi juuretihvtide jääv tsementeerimine

Vastunäidustus
	– Tõestatud ülitundlikkused toote SoloCem koostisosade suhtes
	– Kehv suuhügieen
	– Kui tööpiirkonda on võimatu kuivana hoida

Ohutusjuhised
	– Kasutamiseks ainult hambaarstidele ja hambatehnikutele või 

nende juhendamisel.
	– Kui toode satub suu limaskestale, piisab veega loputamisest. 
	– Kui toode satub silma, peske silma põhjalikult veega (10 min) ja 

pöörduge seejärel silmaarsti poole.
	– Järgige lisatoodete kasutusjuhendeid.

Kõrvaltoimed/koostoimed
Toote SoloCem koostisosad võivad eelsoodumusega patsienti-
del põhjustada tundlikkust. Fenoolid ja muud polümeriseeru-
mist pärssivad ained (nt tsink-oksiid-eugenool) ei tohi tootega 
SoloCem kokku puutuda.

Kasutajate-/patsiendirühm
Toodet SoloCem tohivad patsiendi suhu paigaldada vaid asja-

kohase erialakoolituse läbinud spetsialistid, nt hambaarstid või 
hambaarstide assistendid. Sobilik kõikidele patsiendirühmadele.

Ettevalmistamine
Hamba isoleerimine: parima tulemuse saavutamiseks on häda-
vajalik kuiv tööpind. Soovitatav on kasutada kummist suukaitset. 

Korrektne kasutamine

Märkus: soovi korral saab hambaemaili söövitada valikuliselt. 
Dentiini söövitamist tuleb vältida. Seose tugevdamiseks saab 
hambaemaili ja dentiini täiendavalt eeltöödelda tootega ONE 
COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Kroonide, sildade, inlay-täidiste ja onlay-täidiste tse-
menteerimine 

1.1.	 Restauratsioonipiirkonna/kontaktpindade sisekülje eel-
töötlus

1.1.1.	 Kui asjakohase tootja kasutusjuhendis pole ette nähtud 
teisiti, kehtib komposiit-, metall- või tsirkooniumoksiidres-
tauratsioonide kohta järgmine soovitus: liivjugapuhastage 
kinnituspinnad. Puhastage ultraheli- või aurupuhastiga 
ning kuivatage õlivaba suruõhuga.

1.1.2.	 Kui asjakohase tootja kasutusjuhendis pole ette nähtud 
teisiti, kehtib silikaatkeraamikast valmistatud restaurat-
sioonide kohta järgmine soovitus: töödelge kinnituspind 
tootja juhiste järgi fluorvesinikhappega, puhastage ja kui-
vatage. Valikuliselt saab peale kanda sobilikku silaani selle 
kasutusjuhendi järgi. 

1.2.	 Valikuline: kaviteedi eeltöötlus

1.3.	 Toote SoloCem pealekandmine
1.3.1.	 Eemaldage turvakork või segamisotsak. Pigistage veidi ma-

terjali paberrätile, kuni avast väljub võrdses koguses nii põ-
hikomponenti kui ka katalüsaatorit. See tagab ühtlase segu.

1.3.2.	 Pühkige ava paberrätiga. Kinnitage segamisotsak ja keera-
ke seda kinnitamiseks ¼ pöörde võrra (90°) päripäeva. Pigis-
tage materjali välja ja visake see ära, kuni voolama hakkab 
ühtlast homogeenset pastat. 

Ettevaatust! Ärge laske dentiinil liiga palju kuivada.

1.3.3.	 Kandke SoloCem otse restauratsioonimaterjali ja/või vaja-
duse korral ettevalmistatud ala sisepindadele (vältimaks 
nõgusate vormide puhul õhutaskute teket).

1.3.4.	 Seejärel paigaldage kerget survet rakendades restaurat-
sioonimaterjal. 

1.3.5.	 Eemaldage kare kõvastumata jääkmaterjal spaatli või muu 
sobiva instrumendiga (nt harjaga) ja hoidke samal ajal res-
tauratsioonimaterjali suuremat survet avaldades kohal. Pä-
rast toote SoloCem konsistentsi geeljaks muutumist ei saa 
jääkmaterjali enam eemaldada. 

Märkus: Matriitside, kiilude, suukaitsete jms kasutamise eesmärk 
on tagada, et tsement ei saaks voolata vakku ega proksimaalses-
se piirkonda. 

1.3.6.	 Peenem jääkmaterjal eemaldage pärast lühikest 3 sekundi 
pikkust polümerisatsiooni või pärast keemilist kõvastamist. 

1.3.7.	 Materjali võib polümerisatsiooni teel kõvastumise kiiren-
damiseks või inhibitsioonikihi vähendamiseks valguskõ-
vastada 20 sekundit iga külje/pinna kohta (2 mm kihipak-
suse korral). 

1.3.8.	 Pärast kasutamist pühkige segamisotsakut desinfektsiooni-
vahendiga ja ärge eemaldage seda.

2.	 Implantaadi abutmentide tsementeerimine

2.1.	 Implantaadi abutmendi eeltöötlus 
2.1.1.	 Puhastage ja kuivatage implantaadi abutment. Lisaks järgi-

ge asjakohase tootja juhiseid.

2.2.	 Restauratsioonipiirkonna/kontaktpindade sisekülje eel-
töötlus

2.2.1.	 Kui asjakohase tootja kasutusjuhendis pole ette nähtud 
teisiti, kehtib komposiit-, metall- või tsirkooniumoksiidres-
tauratsioonide kohta järgmine soovitus: liivjugapuhastage 
kinnituspinnad. Puhastage ultraheli- või aurupuhastiga 
ning kuivatage õlivaba suruõhuga. 

2.2.2.	 Kui asjakohase tootja kasutusjuhendis pole ette nähtud 
teisiti, kehtib silikaatkeraamikast valmistatud restaurat-
sioonide kohta järgmine soovitus: töödelge kinnituspind 
tootja juhiste järgi fluorvesinikhappega, puhastage ja kui-
vatage. Valikuliselt saab peale kanda sobilikku silaani selle 
kasutusjuhendi järgi.

2.3.	 Toote SoloCem pealekandmine
2.3.1.	 Eemaldage turvakork või segamisotsak. Pigistage veidi ma-

terjali paberrätile, kuni avast väljub võrdses koguses nii põ-
hikomponenti kui ka katalüsaatorit. See tagab ühtlase segu.

2.3.2.	 Pühkige ava paberrätiga. Kinnitage segamisotsak ja keera-
ke seda kinnitamiseks ¼ pöörde võrra (90°) päripäeva. Pigis-
tage materjali välja ja visake see ära, kuni voolama hakkab 
ühtlast homogeenset pastat.

2.3.3.	 Kandke SoloCem otse restauratsioonimaterjali ja/või va-
jaduse korral implantaadi abutmentide või köntide sise-
pindadele (vältimaks nõgusate vormide puhul õhutas-
kute teket).

2.3.4.	 Seejärel paigaldage kerget survet rakendades restaurat-
sioonimaterjal. 

2.3.5.	 Eemaldage kare kõvastumata jääkmaterjal spaatli või muu 
sobiva instrumendiga (nt harjaga) ja hoidke samal ajal res-
tauratsioonimaterjali suuremat survet avaldades kohal. Pä-
rast toote SoloCem konsistentsi geeljaks muutumist ei saa 
jääkmaterjali enam eemaldada. 

Märkus: Matriitside, kiilude, suukaitsete jms kasutamise eesmärk 
on tagada, et tsement ei saaks voolata vakku ega proksimaalses-
se piirkonda. 

2.3.6.	 Peenem jääkmaterjal eemaldage pärast lühikest 3 sekundi 
pikkust polümerisatsiooni või pärast keemilist kõvastamist. 

2.3.7.	 Materjali võib polümerisatsiooni teel kõvastumise kiiren-
damiseks või inhibitsioonikihi vähendamiseks valguskõ-
vastada 20 sekundit iga külje/pinna kohta (2 mm kihipak-
suse korral).

2.3.8.	 Pärast kasutamist pühkige segamisotsakut desinfektsiooni-
vahendiga ja ärge eemaldage seda.

3.	 Tihvti tsementeerimine

Märkus: tööpiirkonna ettevalmistamine (ilma vahepealsete viivi-
tusteta) tagab ideaalse ja aegasäästva protseduuri.

3.1.	 Valige sobiv juuretihvti süsteem (nt ParaPost® Fiber Lux™, 
ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Juuretihvtisüsteemi ja juurekanali eeltöötlus 
3.2.1.	 Valmistage juuretihvtisüsteem ja juurekanal ette asjakoha-

se tootja juhiste järgi. 

3.3.	 Toote SoloCem pealekandmine
3.3.1.	 Eemaldage turvakork või segamisotsak. Pigistage veidi ma-

terjali paberrätile, kuni avast väljub võrdses koguses nii põ-
hikomponenti kui ka katalüsaatorit. See tagab ühtlase segu. 

3.3.2.	 Pühkige ava paberrätiga. Kinnitage segamisotsak ja keera-
ke seda kinnitamiseks ¼ pöörde võrra (90°) päripäeva. Pigis-
tage materjali välja ja visake see ära, kuni voolama hakkab 
ühtlast homogeenset pastat. 

Ettevaatust! Ärge laske dentiinil liiga palju kuivada.

3.3.3.	 Kandke SoloCem otse ettevalmistatud juurekanalisse, ka-
sutades lühikese pruuni ülipeene segamisotsakuga süstalt. 

3.3.4.	 Kandke tsement otse juuretihvtile või otse juurekanalisse ja 
seejärel asetage tihvt kerget survet avaldades juurekanalis-
se. Eemaldage üleliigne materjal. 

3.3.5.	 Materjali võib polümerisatsiooni teel kõvastumise kiiren-
damiseks või inhibitsioonikihi vähendamiseks valguskõ-
vastada 30 sekundit.

3.3.6.	 Pärast kasutamist pühkige segamisotsakut desinfektsiooni-
vahendiga ja ärge eemaldage seda.

Viimistlemine
Kohe, kui SoloCem on kõvastunud, saab selle töötlemiseks ja vii-
mistlemiseks kasutada pöörlevaid instrumente.

Puhastamine
Kõrvaldage segamisotsakud allkirjeldatud viisil. Puhastage süstal 
hambaravis kasutamiseks ette nähtud müügilolevate desinfitsee-
rimisvahenditega (nt OPTIM® 1). 

Säilivusaeg ja säilitamine
Aegumiskuupäeva ja  numbri leiate välispakendilt. 
Säilitada külmikus temperatuuril: 4 - 8  C / 39 - 46  F.
Hoidka eemal otsesest päikesevalgusest ja muudest soojusal-
likatest.

Kasutuselt kõrvaldamine
Toote SoloCem ja segamisotsakud võib visata olmejäätmete hul-
ka. Jäätmekäitlusnõuded võivad riigiti erineda.

Tehnilised andmed
Osakeste keskmine läbimõõt� 2 µm
Täidise osakeste jaotus� 0,1–5 μm
Täidise massiprotsent	 ligikaudu 69%
Täidise mahuprotsent	ligikaudu 43%

Töötlus- ja kõvastumisaeg 
Polümerisatsioon algab põhikomponendi ja katalüsaatori kok-
kupuutehetkest.

Toatemperatuur

23  C / 73  F

Suusisene

37  C / 99  F

Töötlusaeg ligikaudu 120 s
ligikaudu 
60 s

Kõvastumisaeg (ei hõl-
ma tööaega)

–
ligikaudu 
180 s

Töötlusaeg oleneb temperatuurist. Kõrgemad temperatuurid lü-
hendavad seda ja madalamad temperatuurid pikendavad seda. 
SoloCem on valgustundlik ega tohi pikemat aega kokku puutuda 
tugeva valgusega, eriti kirurgiliste valgustite valgusega.

Teavituskohustus
Kõigist tootega seotud raskete tagajärgedega õnnetustest tuleb 
viivitamatult teatada tootjale ja pädevale ametiasutusele.

Návod k použití CS

Před použitím výrobku si pečlivě přečtěte návod k použití.

Popis výrobku
SoloCem je samoadhezivní, duálně tuhnoucí, rentgen kontrastní 
upevňovací cement na bázi kompozitu. 

Účel použití
SoloCem je určen k  adhezivní fixaci kořenových čepů, korunek, 
můstků, inlejí a onlejí.

Odstíny
SoloCem se dodává ve třech odstínech:
Dentine
White opaque
Translucent

Složení
Metakryláty
Oxid zinečnatý
Dentální sklo
 
Indikace

	– Definitivní cementování korunek, můstků, inlejí a onlejí (kera-
mických, kovových, kompozitových, titanových nebo z  oxidu 
zirkoničitého) 

	– Definitivní cementování abutmentů implantátů (titanových, 
z oxidu zirkoničitého)

	– Definitivní cementování kořenových čepů všech typů

Kontraindikace
	– Prokázaná přecitlivělost na složky obsažené v  cementu So-

loCem
	– Nedostatečná ústní hygiena
	– Nemožnost udržet pracovní prostor suchý

Bezpečnostní informace
	– Dodává se pouze zubním lékařům a zubním technikům nebo 

na základě jejich objednávky.
	– Pokud přípravek přijde do styku se sliznicí v dutině ústní, jed-

noduše opláchněte vodou. 
	– Pokud přípravek vnikne do očí, důkladně je vyplachujte vodou 

(10 minut) a pak vyhledejte očního lékaře.
	– Návod k použití obsahuje pokyny k používání dalších výrobků.

Nežádoucí účinky / interakce
SoloCem může u  náchylných osob způsobit citlivost. Fenolické 
a  další látky (např.  oxid zinečnatý nebo eugenol), které nega-
tivně ovlivňují polymeraci, nesmějí přijít s  cementem SoloCem 
do kontaktu.

Skupina uživatelů / pacientů
SoloCem smí v pacientových ústech používat pouze odborný per-
sonál, jako jsou zubní lékaři a zubní technici se speciální kvalifika-
cí. Vhodné pro všechny skupiny pacientů.

Preparace
Izolace zubu: Základním předpokladem pro vynikající výsledek je 
suchý pracovní prostor. Doporučuje se používat kofferdam. 

Správné používání

Pozn.: V případě potřeby lze selektivně naleptat sklovinu. Vyvaruj-
te se ale leptání dentinu. Pro větší pevnost vazby lze sklovinu 
a dentin nejprve ošetřit materiálem ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementování korunek, můstků, inlejí a onlejí 

1.1.	 Příprava vnitřní strany náhrady / kontaktních povrchů
1.1.1.	 Není-li v  návodu k  použití od příslušného výrobce uvede-

no něco jiného, platí pro náhrady z kompozitu, kovu nebo 
oxidu zirkoničitého následující doporučení: Povrchy, které 
přijde do kontaktu s upevňovacím cementem opískujte. 
Očistěte je ultrazvukovou nebo parní čističkou a osušte je 
stlačeným vzduchem bez příměsi oleje.

1.1.2.	 Není-li v návodu k použití od příslušného výrobce uvedeno 
něco jiného, platí pro náhrady ze silikátové keramiky násle-
dující doporučení: Povrch, který přijde do kontaktu s upev-
ňovacím cementem ošetřete kyselinou fluorovodíkovou 
podle pokynů výrobce, očistěte ho a  osušte. Případně lze 
také nanést vhodný silan podle návodu k použití. 

1.2.	 Volitelné: Příprava kavity

1.3.	 Nanášení cementu SoloCem
1.3.1.	 Odstraňte bezpečnostní krytku nebo míchací kanylu. Vy-

tlačujte malé množství materiálu na papírový ubrousek, 
dokud nebudou z otvoru vytékat báze a katalyzátor ve stej-
ném množství. Vznikne tím homogenní směs.

1.3.2.	 Otvor otřete papírovým ubrouskem. Nasaďte míchací kany-
lu a dotáhněte ji o 1/4 otáčky ve směru hodinových ručiček 
(90°). Vytlačujte materiál a likvidujte ho, dokud nebude rov-
noměrně vytékat homogenní pasta. 

Důležité: Nenechte dentin příliš vyschnout.

1.3.3.	 Nanášejte SoloCem přímo na vnitřní povrchy náhrady a/ne-
bo na preparované plochy, je-li to nutné (v případě konkáv-
ních tvarů, aby nevznikaly vzduchové bubliny).

1.3.4.	 Poté mírným tlakem nasaďte náhradu. 
1.3.5.	 Hrubý nevytvrzený přebytečný materiál odstraňte špachtlí 

nebo jiným vhodným nástrojem (např.  kartáčkem). Pokud 
na materiál tlačíte větší silou, přidržujte náhradu na místě. 
Jakmile SoloCem získá gelovou konzistenci, nelze případný 
přebytečný materiál už odstranit. 

Pozn.: Používání matric, klínků, kofferdamu apod. má zajistit, aby 
cement nemohl zatéci do sulku nebo jeho okolí. 

1.3.6.	 Po krátké polymeraci po dobu 3 sekund nebo po chemické 
polymeraci odstraňte jemnější přebytky materiálu. 

1.3.7.	 Pro urychlení polymerace a  k  omezení inhibiční vrst-
vy lze k  polymeraci použít polymerační lampu po dobu 
20 sekund na každou stranu / na každý povrch (při tloušťce 
vrstvy 2 mm). 

1.3.8.	 Po použití otřete míchací kanylu dezinfekčním prostřed-

kem, ale neodstraňujte ji.

2.	 Cementování abutmentů implantátů

2.1.	 Příprava abutmentu implantátu 
2.1.1.	 Abutment implantátu očistěte a osušte. Postupujte také 

podle pokynů příslušného výrobce.

2.2.	 Příprava vnitřní strany náhrady / kontaktních povrchů
2.2.1.	 Není-li v  návodu k  použití od příslušného výrobce uvede-

no něco jiného, platí pro náhrady z kompozitu, kovu nebo 
oxidu zirkoničitého následující doporučení: Povrchy, které 
přijde do kontaktu s upevňovacím cementem opískujte. 
Očistěte je ultrazvukovou nebo parní čističkou a osušte je 
stlačeným vzduchem bez příměsi oleje. 

2.2.2.	 Není-li v návodu k použití od příslušného výrobce uvedeno 
něco jiného, platí pro náhrady ze silikátové keramiky násle-
dující doporučení: Povrch, který přijde do kontaktu s upev-
ňovacím cementem ošetřete kyselinou fluorovodíkovou 
podle pokynů výrobce, očistěte ho a  osušte. Případně lze 
také nanést vhodný silan podle návodu k použití.

2.3.	 Nanášení cementu SoloCem
2.3.1.	 Odstraňte bezpečnostní krytku nebo míchací kanylu. Vy-

tlačujte malé množství materiálu na papírový ubrousek, 
dokud nebudou z otvoru vytékat báze a katalyzátor ve stej-
ném množství. Vznikne tím homogenní směs.

2.3.2.	 Otvor otřete papírovým ubrouskem. Nasaďte míchací kany-
lu a dotáhněte ji o 1/4 otáčky ve směru hodinových ručiček 
(90°). Vytlačujte materiál a likvidujte ho, dokud nebude rov-
noměrně vytékat homogenní pasta.

2.3.3.	 Nanášejte SoloCem přímo na vnitřní povrchy náhrady a/ne-
bo je-li to třeba na preparované povrchy (v případě konkáv-
ních tvarů, aby nevznikaly vzduchové bubliny).

2.3.4.	 Poté mírným tlakem nasaďte náhradu. 
2.3.5.	 Hrubý nevytvrzený přebytečný materiál odstraňte špachtlí 

nebo jiným vhodným nástrojem (např.  kartáčkem). Pokud 
na materiál tlačíte větší silou, přidržujte náhradu na místě. 
Jakmile SoloCem získá gelovou konzistenci, nelze případný 
přebytečný materiál už odstranit. 

Pozn.: Používání matric, klínků, kofferdamu apod. má zajistit, aby 
cement nemohl zatéci do sulku nebo jeho okolí. 

2.3.6.	 Po krátké polymeraci po dobu 3 sekund nebo po chemické 
polymeraci odstraňte jemnější přebytky materiálu. 

2.3.7.	 Pro urychlení polymerace a  k  omezení inhibiční vrst-
vy lze k  polymeraci použít polymerační lampu po dobu 
20 sekund na každou stranu / na každý povrch (při tloušťce 
vrstvy 2 mm).

2.3.8.	 Po použití otřete míchací kanylu dezinfekčním prostřed-
kem, ale neodstraňujte ji.

3.	 Cementování čepu

Pozn.: Zárukou ideálního výsledku a úspory času je správná pří-
prava pracovního prostoru, aby nedocházelo k  prodlevám bě-
hem zákroku.

3.1.	 Zvolte vhodný systém kořenového čepu (např.  ParaPost® 
Fiber Lux™ nebo ParaPost® Taper Lux™).

3.2.	 Příprava systému kořenového čepu a kořenového kanálku 
3.2.1.	 Připravte systém kořenového čepu a kořenový kanálek po-

dle pokynů příslušného výrobce. 

3.3.	 Nanášení cementu SoloCem
3.3.1.	 Odstraňte bezpečnostní krytku nebo míchací kanylu. Vy-

tlačujte malé množství materiálu na papírový ubrousek, 
dokud nebudou z otvoru vytékat báze a katalyzátor ve stej-
ném množství. Vznikne tím homogenní směs. 

3.3.2.	 Otvor otřete papírovým ubrouskem. Nasaďte míchací kany-
lu a dotáhněte ji o 1/4 otáčky ve směru hodinových ručiček 
(90°). Vytlačujte materiál a likvidujte ho, dokud nebude rov-
noměrně vytékat homogenní pasta. 

Důležité: Nenechte dentin příliš vyschnout.

3.3.3.	 Nanášejte SoloCem přímo ze stříkačky hnědou krátkou 
superjemnou míchací kanylou přímo do preparovaného 
kořenového kanálku. 

3.3.4.	 Nanášejte cement přímo na kořenový čep nebo přímo do 
kořenového kanálku a poté mírným tlakem zaveďte čep do 
kořenového kanálku. Odstraňte přebytečný materiál. 

3.3.5.	 Pro urychlení polymerace a  k  omezení inhibiční vrst-
vy lze k  polymeraci použít polymerační lampu po dobu 
30 sekund.

3.3.6.	 Po použití otřete míchací kanylu dezinfekčním prostřed-
kem, ale neodstraňujte ji.

Dokončování
Vytvrzený SoloCem můžete opracovávat a  dokončovat rotační-
mi nástroji.

Čištění
Míchací kanyly zlikvidujte níže uvedeným způsobem. Stříkačku 
vyčistěte běžně dostupným dentálním dezinfekčním prostředkem 
(např. OPTIM® 1). 

Doba použitelnosti a skladování
Datum použitelnosti a číslo  jsou uvedeny na vnějším obalu. 
Uchovávejte v chladničce při teplotě 4 - 8 °C.
Nevystavujte přímému slunečnímu světlu nebo jiným zdrojům 
tepla.

Likvidace
SoloCem a míchací kanyly lze vyhazovat do komunálního odpadu. 

Mohou platit zvláštní národní předpisy.

Technické údaje
Průměrný průměr částic� 2 µm
Rozložení částic plniva� 0,1 - 5 μm
Hmotnostní podíl plniva� cca 69 %
Objemový podíl plniva� cca 43 %

Doba zpracování a polymerace 
Polymerace začíná prvním kontaktem báze s katalyzátorem.

Pokojová teplota

23 °C

Intraorální

37 °C

Doba zpracování cca 120 s cca 60 s

Doba polymerace (bez 
doby zpracování)

– cca 180 s

Doba zpracování závisí na teplotě. Ta klesá při vyšších teplotách 
a prodlužuje se při nižších teplotách. SoloCem je citlivý na světlo 
a nesmí být delší dobu vystavován intenzivnímu světlu, zejména 
ne operačnímu světlu.

Oznamovací povinnost
Veškeré závažné příhody, k nimž dojde v souvislosti s tímto výrob-
kem, je nutno neprodleně nahlásit výrobci a příslušnému úřadu.

Használati utasítás HU

Használat előtt olvassa el figyelmesen az utasításokat.

A termék leírása
A SoloCem egy öntapadó, duálkötésű, sugárárnyékot adó, 
kompozit alapú ragasztócement. 

Felhasználási terület
A SoloCem gyökércsapok, koronák, hidak, valamint inlay-ek és 
onlay-ek ragasztásos rögzítésére szolgál.

Árnyalatok
A SoloCem három árnyalatban kapható:
Dentine
White opaque
Translucent

Összetétel
Metakrilátok
Cink-oxid
Fogászati üveg
 
Javallatok

	– koronák, hidak, inlay-ek, onlay-ek (kerámia, fém, kompozit, 
cirkónium-oxid és titán) végleges beragasztása 

	– végleges cementezés implantátumfelépítményekre (cirkónium- 
oxid, titán)

	– bármely típusú gyökércsapok végleges cementezése

Ellenjavallatok
	– A SoloCem összetevőivel szembeni igazolt túlérzékenység
	– Nem megfelelő szájhigiénia
	– Ha a munkaterület nem tartható szárazon

Biztonsági utasítások
	– Csak fogorvosok és fogtechnikusok számára vagy kérésére 

szállítható.
	– Ha a termék érintkezik a száj nyálkahártyájával, mossa ki a 

szájüreget vízzel. 
	– Ha a termék a szembe kerül, alaposan mossa ki a szemét vízzel 

(10 percig), és forduljon szemészorvoshoz.
	– Olvassa el a kiegészítő termékek használati utasításait.

Mellékhatások és kölcsönhatások
A SoloCem összetevői az arra hajlamos személyeknél 
érzékenységet válthatnak ki. A SoloCem nem érintkezhet fenolt 
tartalmazó és egyéb, a polimerizációt gátló anyagokkal (pl. 
cinkoxid-eugenollal).

Felhasználó-/pácienscsoport
A SoloCemet kizárólag olyan szakképzett személyek használhatják 
a páciens szájában, akik erre vonatkozóan speciális képesítéssel 
rendelkeznek (pl. fogorvosok és fogászati technikusok). Minden 
pácienscsoport számára megfelelő.

Előkészítés
A fog izolálása: a megfelelő eredmények eléréséhez 
elengedhetetlen a száraz munkaterület biztosítása. Kofferdám 
használata javasolt. 

Megfelelő használat

Megjegyzés: szükség esetén a zománc szelektíven maratható. A 
dentin maratása kerülendő. Emellett a kötés erősségének javítása 
érdekében a zománc és a dentin előkezelhető ONE COAT 7 
UNIVERSAL-lal.

1.	 Koronák, hidak, inlay-ek és onlay-ek beragasztása 

1.1.	 A restauráció belső felületeinek/érintkező felületeinek 
előkezelése

1.1.1.	 Ha a gyártó használati utasításában másként nem szerepel, 
az alábbi ajánlások vonatkoznak a kompozitból, fémből 
vagy cirkónium-oxidból készült restaurációkra: kezelje 
homokfúvással a ragasztandó felületeket. Tisztítsa 

meg ultrahangos- vagy gőztisztítóval, és szárítsa meg 
olajmentes sűrített levegővel.

1.1.2.	 Ha a gyártó használati utasításában másként nem szerepel, 
az alábbi ajánlások vonatkoznak a szilikátkerámiából 
készült restaurációkra: kezelje a ragasztandó felületet 
hidrofluorsavval a gyártó utasításainak megfelelően, majd 
tisztítsa és szárítsa meg a felületet. Opcionálisan megfelelő 
szilán is alkalmazható a használati utasítás szerint. 

1.2.	 Opcionális: az üreg előkészítése

1.3.	 A SoloCem alkalmazása
1.3.1.	 Vegye le a biztonsági kupakot vagy a keverőhegyet. 

Nyomjon ki egy kevés anyagot egy papírtörlőre mindaddig, 
amíg azonos mennyiségű bázis és katalizátor nem folyik 
ki a nyíláson keresztül. Ez biztosítja a homogén keverék 
létrejöttét.

1.3.2.	 Törölje le a nyílást egy papírtörlővel. Tegye fel a 
keverőhegyet, és rögzítse ¼ fordulattal (90 fokkal) elfordítva 
az óramutató járásával megegyező irányban. Nyomja ki az 
anyagot, és dobja ki mindaddig, amíg a nyíláson keresztül 
egyenletes, homogén paszta nem kezd folyni. 

Figyelem! Ne hagyja a dentint túlzottan kiszáradni.

1.3.3.	 A SoloCemet közvetlenül a restauráció belső felületeire, 
illetve szükség esetén (konkáv formák esetén a 
légzárványok megelőzése érdekében) a preparációra vigye 
fel.

1.3.4.	 Ezután rögzítse a restaurációt a megfelelő helyen enyhe 
nyomás alkalmazásával. 

1.3.5.	 Spatulával vagy más megfelelő eszközzel (pl. kefe) 
távolítsa el a durva, nem megkötött felesleget, s közben 
a restaurációt fokozott nyomás alkalmazásával tartsa a 
helyén. Miután a SoloCem gélszerű állagúvá vált, a felesleg 
már nem távolítható el. 

Megjegyzés: matricák, ékek és kofferdám stb. használatával 
biztosítható, hogy a cement ne folyhasson a sulcusba és a 
proximális területre. 

1.3.6.	 A finomabb felesleg rövid, 3 mp-es polimerizálást követően 
vagy a kémiai kötés kialakulása után távolítható el. 

1.3.7.	 A kötési folyamat gyorsítása, illetve az inhibíciós réteg 
csökkentése érdekében a polimerizációhoz oldalanként/
felületenként kb. 20 másodperces fénypolimerizálás 
alkalmazható (2 mm-es rétegvastagság mellett). 

1.3.8.	 Használat után törölje le a keverőhegyet fertőtlenítőszerrel, 
és hagyja a fecskendőn.

2.	 Cementezés implantátumfelépítményekre

2.1.	 Az implantátumfelépítmények előkezelése 
2.1.1.	 Tisztítsa meg és szárítsa meg az implantátumfelépítményt. 

Emellett kövesse a gyártó utasításait.

2.2.	 A restauráció belső felületeinek/érintkező felületeinek 
előkezelése

2.2.1.	 Ha a gyártó használati utasításában másként nem szerepel, 
az alábbi ajánlások vonatkoznak a kompozitból, fémből 
vagy cirkónium-oxidból készült restaurációkra: kezelje 
homokfúvással a ragasztandó felületeket. Tisztítsa 
meg ultrahangos- vagy gőztisztítóval, és szárítsa meg 
olajmentes sűrített levegővel. 

2.2.2.	 Ha a gyártó használati utasításában másként nem szerepel, 
az alábbi ajánlások vonatkoznak a szilikátkerámiából 
készült restaurációkra: kezelje a ragasztandó felületet 
hidrofluorsavval a gyártó utasításainak megfelelően, majd 
tisztítsa és szárítsa meg a felületet. Opcionálisan megfelelő 
szilán is alkalmazható a használati utasítás szerint.

2.3.	 A SoloCem alkalmazása
2.3.1.	 Vegye le a biztonsági kupakot vagy a keverőhegyet. 

Nyomjon ki egy kevés anyagot egy papírtörlőre mindaddig, 
amíg azonos mennyiségű bázis és katalizátor nem folyik 
ki a nyíláson keresztül. Ez biztosítja a homogén keverék 
létrejöttét.

2.3.2.	 Törölje le a nyílást egy papírtörlővel. Tegye fel a 
keverőhegyet, és rögzítse ¼ fordulattal (90 fokkal) elfordítva 
az óramutató járásával megegyező irányban. Nyomja ki az 
anyagot, és dobja ki mindaddig, amíg a nyíláson keresztül 
egyenletes, homogén paszta nem kezd folyni.

2.3.3.	 A SoloCemet közvetlenül a restauráció belső 
felületeire, illetve szükség esetén (konkáv formák 
esetén a légzárványok megelőzése érdekében) az 
implantátumfelépítményekre vagy csonkokra vigye fel.

2.3.4.	 Ezután rögzítse a restaurációt a megfelelő helyen enyhe 
nyomás alkalmazásával. 

2.3.5.	 Spatulával vagy más megfelelő eszközzel (pl. kefe) 
távolítsa el a durva, nem megkötött felesleget, s közben 
a restaurációt fokozott nyomás alkalmazásával tartsa a 
helyén. Miután a SoloCem gélszerű állagúvá vált, a felesleg 
már nem távolítható el. 

Megjegyzés: matricák, ékek és kofferdám stb. használatával 
biztosítható, hogy a cement ne folyhasson a sulcusba és a 
proximális területre. 

2.3.6.	 A finomabb felesleg rövid, 3 mp-es polimerizálást követően 
vagy a kémiai kötés kialakulása után távolítható el. 

2.3.7.	 A kötési folyamat gyorsítása, illetve az inhibíciós réteg 
csökkentése érdekében a polimerizációhoz oldalanként/
felületenként kb. 20 másodperces fénypolimerizálás 
alkalmazható (2 mm-es rétegvastagság mellett).

2.3.8.	 Használat után törölje le a keverőhegyet fertőtlenítőszerrel, 
és hagyja a fecskendőn.

3.	 Cementezés után

Megjegyzés: a munkaterület előkészítése (megszakítások nélkül) 
ideális és időtakarékos eljárást tesz lehetővé.

3.1.	 Válasszon egy megfelelő gyökércsaprendszert (pl. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 A gyökércsaprendszer és a gyökércsatorna előkészítése 
3.2.1.	 Készítse elő a gyökércsaprendszert és a gyökércsatornát a 

gyártó specifikációi szerint. 

3.3.	 A SoloCem alkalmazása
3.3.1.	 Vegye le a biztonsági kupakot vagy a keverőhegyet. 

Nyomjon ki egy kevés anyagot egy papírtörlőre mindaddig, 
amíg azonos mennyiségű bázis és katalizátor nem folyik 
ki a nyíláson keresztül. Ez biztosítja a homogén keverék 
létrejöttét. 

3.3.2.	 Törölje le a nyílást egy papírtörlővel. Tegye fel a 
keverőhegyet, és rögzítse ¼ fordulattal (90 fokkal) elfordítva 
az óramutató járásával megegyező irányban. Nyomja ki az 
anyagot, és dobja ki mindaddig, amíg a nyíláson keresztül 
egyenletes, homogén paszta nem kezd folyni. 

Figyelem! Ne hagyja a dentint túlzottan kiszáradni.

3.3.3.	 A SoloCemet közvetlenül a fecskendőből juttassa az 
előkészített gyökércsatornába a barna rövid, szuperfinom 
keverőheggyel. 

3.3.4.	 A cementet juttassa közvetlenül a gyökércsapra vagy 
közvetlenül a gyökércsatornába, majd enyhe nyomás 
alkalmazásával helyezze a csapot a gyökércsatornába. 
Távolítsa el a felesleget. 

3.3.5.	 A kötési folyamat gyorsítása, illetve az inhibíciós réteg 
csökkentése érdekében 30 mp-es fénypolimerizálás 
alkalmazható.

3.3.6.	 Használat után törölje le a keverőhegyet fertőtlenítőszerrel, 
és hagyja a fecskendőn.

Finírozás
A SoloCem a kikeményedése után forgó műszerekkel 
megmunkálható, finírozható.

Tisztítás
A keverőhegyet az alábbiaknak megfelelően ártalmatlanítsa. 
A fecskendőt kereskedelmi forgalomban kapható fogászati 
fertőtlenítőszerrel (pl. OPTIM® 1) tisztítsa meg. 

Lejárati idő és tárolás
A lejárati idő és a  tételszám a külső csomagoláson van 
feltüntetve. 
Tárolja hűtőszekrényben (4 - 8 °C / 39 - 46 °F).
Ne tegye ki közvetlen napsugárzásnak vagy más hőforrásoknak.

Ártalmatlanítás
A SoloCem és a keverőhegyek a háztartási hulladékokkal együtt 
ártalmatlaníthatók. Előfordulhat, hogy az adott országban 
speciális előírások vannak érvényben.

Műszaki adatok
Átlagos részecskeátmérő:� 2 μm
Töltőrészecske-eloszlás:� 0,1-5 μm
A töltőanyag tömegére vetített százalékarány:� kb. 69%
A töltőanyag térfogatára vetített százalékarány:� kb. 43%

Megmunkálási és kötési idő 
A polimerizáció a bázis és a katalizátor első érintkezésekor veszi 
kezdetét.

Szobahőmérséklet

23 °C / 73 °F

Intraorális

37 °C / 99 °F

Megmunkálási idő kb. 120 mp kb. 60 mp

Kötési idő (nem 
tartalmazza a 
munkaidőt)

– kb. 180 mp

A megmunkálási idő függ a hőmérséklettől. Ez az idő magasabb 
hőmérsékleten rövidebb, alacsonyabb hőmérsékleten hosszabb. 
A SoloCem fényérzékeny, ezért tilos erős fénynek, különösen a 
műtőlámpa fényének, hosszabb ideig kitenni.

Jelentési kötelezettség
A termékkel kapcsolatban felmerülő összes súlyos váratlan 
eseményt haladéktalanul jelenteni kell a gyártónak, valamint az 
illetékes hatóságnak.

Návod na použitie SK

Pred začatím používania si dôsledne prečítajte návod.

Opis výrobku
SoloCem je samoadhezívny, duálne tuhnúci a röntgenokontrast-
ný vyplňový tmel. 

Určené použitie
SoloCem je určený na adhezívnu fixáciu koreňových čapov, koru-
niek, mostíkov, inlejí a onlejí.

Odtiene
SoloCem je k dispozícii v týchto odtieňoch:
Dentine
White opaque
Translucent

Zloženie
Metakryláty
Oxid zinočnatý
Dentálne sklo
 
Indikácia

	– Trvalá cementácia koruniek, mostíkov, inlejí a onlejí (keramic-
kých, kovových, kompozitných, z oxidu zinočnatého a titánu); 

	– trvalá cementácia podpier implantátov (z oxidu zinočnaté-
ho a titánu);

	– trvalá cementácia všetkých typov koreňových čapov.

Kontraindikácia
	– Preukázaná precitlivenosť na zložky prípravku SoloCem.
	– Neadekvátna ústna hygiena.
	– Ak nie je možné udržať pracovné pole suché.

Bezpečnostné pokyny
	– Dodáva sa len zubným lekárom a zubným laborantom alebo 

na základe ich pokynov.
	– Ak sa produkt dostane do kontaktu s ústnou sliznicou, jedno-

ducho vypláchnite ústa vodou. 
	– Ak sa produkt dostane do očí, dôkladne ich vymyte vodou (10 

min.) a potom vyhľadajte očného lekára.
	– Pozrite si návod na používanie ďalších výrobkov.

Vedľajšie účinky/interakcie
Zložky SoloCem môžu u predisponovaných osôb spôsobiť citli-
vosť. Fenolové a iné látky (napr. oxid zinočnatý, eugenol), ktoré 
inhibujú polymerizáciu, sa nesmú dostať do kontaktu so SoloCem.

Skupina používateľov/pacientov
Materiály SoloCem môže v ústach pacienta používať výhradne 
špecializovaný personál, ako napr. zubár a zubní asistenti so špeci-
álnou kvalifikáciou. Vhodné pre všetky skupiny pacientov.

Príprava
Izolácia zuba: na dosiahnutie čo najlepších výsledkov je nevy-
hnutné pracovné pole vysušiť. Odporúča sa použiť gumenú 
priehradku. 

Správne použitie

Poznámka: Ak je to potrebné, sklovina môže byť vyleptaná selek-
tívne. Zabráňte leptaniu dentínu. Na zlepšenie pevnosti spoja sa 
môžu sklovina a dentín dodatočne ošetriť príravkom ONE COAT 7 
UNIVERSAL.

1.	 Cementovanie koruniek, mostíkov, inlejí, onlejí 

1.1.	 Upravte vnútorný povrch náhrady/styčnej plochy
1.1.1.	 Pokiaľ nie je uvedené inak v návode na použitie príslušného 

výrobcu, tieto odporúčania platia pre náhrady z kompozitu, 
kovu alebo oxidu zinočnatého: tmelené povrchy opieskuj-
te. Očistite pomocou ultrazvuku alebo parnou čističkou a 
osušte stlačeným vzduchom bez oleja.

1.1.2.	 Pokiaľ nie je uvedené inak v návode na použitie prísluš-
ného výrobcu, tieto odporúčania platia pre náhrady zo 
silikátovej keramiky: tmelené povrchy upravte kyselinou 
fluorovodíkovou podľa pokynov výrobcu a následne očisti-
te a osušte. Prípadne sa môže aplikovať vhodný silán podľa 
návodu na použitie. 

1.2.	 Voliteľné: predbežná úprava kavity

1.3.	 Aplikácia prípravku SoloCem
1.3.1.	 Zložte bezpečnostný uzáver alebo zmiešavací hrot. Na pa-

pierovú utierku vytlačte malé množstvo, pokým z otvoru 
nebudú vytekať báza a katalyzátor v rovnakých množ-
stvách. Dosiahne sa tak homogénna zmes.

1.3.2.	 Otvor striekačky vyčistite papierovou utierkou. Miešaciu 
špičku pripevnite a zatiahnite otočením o ¼ v smere ho-
dinových ručičiek (90 °). Materiál vytláčajte dovtedy, kým 
nevyteká rovnomerne homogénna pasta. 

Doležité: Zabráňte prílišnému vysušeniu dentínu.

1.3.3.	 SoloCem naneste podľa potreby priamo na vnútorný po-
vrch náhrady a/alebo na pripravenú plochu (pri konkáv-
nych tvaroch, aby sa zabránilo vzniku vzduchových kavít).

1.3.4.	 Následne jemným tlakom umiestnite protetickú náhradu 
na určené miesto. 

1.3.5.	 Odstráňte hrubý nestuhnutý nadbytočný materiál špacht-
ľou alebo iným vhodným nástrojom (napr. pomocou kefky) 
a pomocou zvýšeného tlaku pridržte náhradu na svojom 
mieste. Keď SoloCem získa želatínovú konzistenciu, zvyšné 
množstvo už nebude možné odstrániť. 

Poznámka: Použitie matríc, klinov, gumených priehradiek a pod. 
má zabezpečiť, aby cement nemohol stekať do oblasti žliabku a 
medzizubných priestorov. 

1.3.6.	 Jemnejšie zvyšné množstvo odstráňte po krátkej 3-sekun-
dovej polymerizácii alebo po chemickom tuhnutí. 

1.3.7.	 Na urýchlenie procesu tuhnutia a/alebo na redukciu inhi-
bičnej vrstvy sa môže na polymerizáciu použiť svetlo na 
približne 20 s na stranu/povrch (pri vrstve s hrúbkou 2 mm). 

1.3.8.	 Po použití vyutierajte miešaciu špičku dezinfekčným pros-
triedkom a neskladajte ju.

2.	 Cementovanie podpier implantátov

2.1.	 Úprava podpier implantátov 
2.1.1.	 Podpery implantátov očistite a osušte. Ďalej postupujte 

podľa pokynov výrobcu.

2.2.	 Upravte vnútorný povrch náhrady/styčnej plochy
2.2.1.	 Pokiaľ nie je uvedené inak v návode na použitie príslušného 

výrobcu, tieto odporúčania platia pre náhrady z kompozitu, 
kovu alebo oxidu zinočnatého: tmelené povrchy opieskuj-
te. Očistite pomocou ultrazvuku alebo parnou čističkou a 
osušte stlačeným vzduchom bez oleja. 

2.2.2.	 Pokiaľ nie je uvedené inak v návode na použitie prísluš-
ného výrobcu, tieto odporúčania platia pre náhrady zo 
silikátovej keramiky: tmelené povrchy upravte kyselinou 
fluorovodíkovou podľa pokynov výrobcu a následne očisti-
te a osušte. Prípadne sa môže aplikovať vhodný silán podľa 
návodu na použitie.

2.3.	 Aplikácia prípravku SoloCem
2.3.1.	 Zložte bezpečnostný uzáver alebo zmiešavací hrot. Na pa-

pierovú utierku vytlačte malé množstvo, pokým z otvoru 
nebudú vytekať báza a katalyzátor v rovnakých množ-
stvách. Dosiahne sa tak homogénna zmes.

2.3.2.	 Otvor striekačky vyčistite papierovou utierkou. Miešaciu 
špičku pripevnite a zatiahnite otočením o ¼ v smere ho-
dinových ručičiek (90 °). Materiál vytláčajte dovtedy, kým 
nevyteká rovnomerne homogénna pasta.

2.3.3.	 SoloCem naneste podľa potreby priamo na vnútorný po-
vrch náhrady a/alebo na podperu implantátov alebo im-
plantátové podpery (pri konkávnych tvaroch, aby sa zabrá-
nilo vzniku vzduchových kavít).

2.3.4.	 Následne jemným tlakom umiestnite protetickú náhradu 
na určené miesto. 

2.3.5.	 Odstráňte hrubý nestuhnutý nadbytočný materiál špacht-
ľou alebo iným vhodným nástrojom (napr. pomocou kefky) 
a pomocou zvýšeného tlaku pridržte náhradu na svojom 
mieste. Keď SoloCem získa želatínovú konzistenciu, zvyšné 
množstvo už nebude možné odstrániť. 

Poznámka: Použitie matríc, klinov, gumených priehradiek a pod. 
má zabezpečiť, aby cement nemohol stekať do oblasti žliabku a 
medzizubných priestorov. 

2.3.6.	 Jemnejšie zvyšné množstvo odstráňte po krátkej 3-sekun-
dovej polymerizácii alebo po chemickom tuhnutí. 

2.3.7.	 Na urýchlenie procesu tuhnutia a/alebo na redukciu inhi-
bičnej vrstvy sa môže na polymerizáciu použiť svetlo na 
približne 20 s na stranu/povrch (pri vrstve s hrúbkou 2 mm).

2.3.8.	 Po použití vyutierajte miešaciu špičku dezinfekčným pros-
triedkom a neskladajte ju.

3.	 Cementovanie koreňových čapov

Poznámka: Príprava pracovného poľa (bez prerušení) je zárukou 
ideálneho postupu, ktorý šetrí čas.

3.1.	 Vyberte vhodný systém koreňoveho čapu (napr. ParaPost® 
Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Predbežná úprava systému koreňoveho čapu a koreňo-
vého kanálika 

3.2.1.	 Systém koreňového čapu a koreňový kanálik pripravte pod-
ľa príslušného postupu výrobcu. 

3.3.	 Aplikácia prípravku SoloCem
3.3.1.	 Zložte bezpečnostný uzáver alebo zmiešavací hrot. Na pa-

pierovú utierku vytlačte malé množstvo, pokým z otvoru 
nebudú vytekať báza a katalyzátor v rovnakých množ-
stvách. Dosiahne sa tak homogénna zmes. 

3.3.2.	 Otvor striekačky vyčistite papierovou utierkou. Miešaciu 
špičku pripevnite a zatiahnite otočením o ¼ v smere ho-
dinových ručičiek (90 °). Materiál vytláčajte dovtedy, kým 
nevyteká rovnomerne homogénna pasta. 

Doležité: Zabráňte prílišnému vysušeniu dentínu.

3.3.3.	 SoloCem naneste priamo zo striekačky do pripraveného 
koreňového kanálika pomocou miešacej špičky Brown 
Short Super Fine. 

3.3.4.	 Aplikujte vyplň priamo do koreňového čapu alebo priamo 
do koreňového kanálika a jemným tlakom upravte polohu 
čapu v koreňovom kanáliku. Odstráňte prebytočnú výplň. 

3.3.5.	 Na urýchlenie procesu tuhnutia alebo na redukciu inhibič-
nej vrstvy sa môže na tuhnutie použiť svetlo počas 30 s.

3.3.6.	 Po použití vyutierajte miešaciu špičku dezinfekčným pros-
triedkom a neskladajte ju.

Konečná úprava
Po stuhnutí sa môže SoloCem povrchovo upraviť a vyhladiť pomo-
cou rotačných nástrojov.

Čistenie
Miešacie špičky zlikvidujte podľa nižšie uvedených pokynov. Strie-
kačku vyčistite komerčne dostupným dentálnym dezinfekčným 
prípravkom (napr. OPTIM® 1). 

Doba použiteľnosti a uchovávanie
Na vonkajšom obale je uvedený dátum exspirácie a číslo . 
Skladujte v chladničke: 4 - 8 °C/39 - 46 °F.
Nevystavujte priamemu slnečnému svetlu ani iným zdrojom tepla.

Likvidácia
SoloCem a miešacie špičky sa môžu likvidovať spolu s komunál-
nym odpadom. Môžu platiť osobitné predpisy špecifické pre 
vašu krajinu.

Technické údaje
Priemerná veľkosť častíc� 2 µm
Rozloženie plniacich častíc� 0,1 - 5 μm
Podiel hmotnosti plniva� približne 69 %
Podiel objemu plniva� približne 43 %

Čas spracovania a vytvrdzovania 
Polymerizácia začína po prvom kontakte medzi bázou a kata-
lyzátorom.

Izbová teplota

23 °C/73 °F

V ústnej 
dutine

37 °C/99 °F

Čas spracovania približne 120 s
približne 
60 s

Čas tuhnutia (bez času 
spracovania)

–
približne 
180 s

Čas spracovania závisí od teploty. Pri vyšších teplotách sa znižuje 
a pri nižších teplotách sa predlžuje. SoloCem je materiál citlivý na 
svetlo a nemá sa dlhšie vystavovať intenzívnu svetlu, predovšet-
kým operačnej lampe.

Povinné hlásenie
Všetky závažné incidenty spojené s týmto produktom je nutné ih-
neď nahlásiť výrobcovi a kompetentnému úradu.

Инструкции за употреба BG

Моля, прочетете внимателно инструкциите за употреба, 
преди да използвате продукта.

Описание на продукта
SoloCem представлява самоадхезивен, двойнополимеризи-
ращ и рентгеноконтрастен фиксиращ цимент на композитна 
основа. 

Предназначение:
SoloCem е предназначен за адхезивна фиксация на коренови 
щифтове, коронки, мостове, инлеи и онлеи.

Разцветки
SoloCem се предлага в три цвята:
Dentine
White opaque
Translucent

Състав
Метакрилати
Цинков оксид
Дентално стъкло
 
Показания

	– Перманентно циментиране на коронки, мостове, инлеи, он-
леи (керамика, метал, композит, циркониев оксид и титан) 

	– Перманентно циментиране на опори за импланти (цирко-
ниев оксид, титан)

	– Перманентно циментиране на коренови щифтове от вся-
какъв тип

Противопоказания
	– Доказана свръхчувствителност към съставките на SoloCem
	– Недостатъчна устна хигиена
	– Когато работната зона не може да се поддържа суха

Инструкции за безопасност
	– Доставя се само на стоматолози и зъботехници или съглас-

но техните указания.
	– Ако продуктът влезе в контакт с устната лигавица, просто 

изплакнете с вода. 
	– Ако в очите попадне продукт, ги измийте обилно с вода (10 

мин) и след това се консултирайте с офталмолог.
	– Направете справка с инструкциите за употреба на допъл-

нителните продукти.

Нежелани реакции/Взаимодействия
Съставките на SoloCem могат да предизвикат чувствителност 
при предразположени лица. Фенолови и други вещества (на-
пр. цинков оксид евгенол), които потискат полимеризацията, 
не трябва да влизат в контакт със SoloCem.

Група потребители/пациенти
SoloCem трябва да се прилага в устата на пациента само от 
специализиран персонал, като стоматолози и зъботехници 
със специални квалификации. Подходящ за всички групи 
пациенти.

Подготовка
Изолиране на зъба: сухо работно поле е предпоставка за от-
лични резултати. Препоръчва се употребата на рубердам. 

Правилна употреба

Забележка: По желание е възможно селективно ецване на 
емайла. Избягвайте ецване на дентина. За подобряване на 
здравината на връзката емайлът и дентинът могат допълни-
телно да се третират предварително с ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Циментиране на коронки, мостове, инлеи и онлеи 

1.1.	 Предварително третиране на вътрешността на възста-
новяването/контактните повърхности

1.1.1.	 Освен ако не е указано друго в инструкциите за употре-
ба на съответния производител, за възстановявания от 
композит, метал или циркониев оксид важи следната 
препоръка: обработете пясъкоструйно повърхностите 
за фиксиране. Почистете с уред за почистване с ултраз-

вук или пара и подсушете с обезмаслен сгъстен въздух.
1.1.2.	 Освен ако не е указано друго в инструкциите за употре-

ба на съответния производител, за възстановявания от 
силикатна керамика важи следната препоръка: трети-
райте повърхността за фиксиране с флуороводородна 
киселина съгласно инструкциите на производителя, 
почистете и подсушете. Опционално може да се нанесе 
подходящ силан съгласно инструкциите за употреба. 

1.2.	 Опция: предварително третиране на кавитета

1.3.	 Приложение на SoloCem
1.3.1.	 Свалете предпазната капачка или смесителния накрай-

ник. Изстискайте малко количество материал върху хар-
тиена кърпа, докато от отвора започнат да се отделят 
равни количества база и катализатор. По този начин се 
постига хомогенна смес.

1.3.2.	 Избършете отвора с хартиена кърпа. Поставете сме-
сителния накрайник и го фиксирайте с ¼ завъртане по 
посока на часовниковата стрелка (90°). Изстисквайте 
материал и го изхвърляйте, докато потече равномерна, 
хомогенна паста. 

Внимание: Не оставяйте дентина да изсъхне твърде много.

1.3.3.	 Нанесете SoloCem непосредствено по вътрешните по-
върхности на възстановяването и/или при необходи-
мост по препарацията (при вдлъбнати форми, за избяг-
ване на въздушни кухини).

1.3.4.	 След това фиксирайте възстановяването на позиция 
с лек натиск. 

1.3.5.	 Отстранете груби, неполимеризирани остатъци с шпа-
тула или друг подходящ инструмент (напр. четка), като 
придържате възстановяването на позиция с по-силен 
натиск. Веднага щом SoloCem придобие гелообразна 
консистенция, остатъците повече не трябва да се от-
страняват. 

Забележка: Посредством матрици, клинове, рубердам и т.н. 
се предотвратява изтичане на цимент в сулкуса и прокси-
малната зона. 

1.3.6.	 Отстранете по-фини излишъци след кратка полимери-
зация от 3 s или след химично втвърдяване. 

1.3.7.	 За ускоряване на процеса на полимеризация или реду-
циране на инхибиращия слой е възможно фотополиме-
ризиране за прибл. 20 s за страна/повърхност (с дебели-
на на слоя 2 mm). 

1.3.8.	 След употреба избършете смесителния накрайник с де-
зинфектант и не го сваляйте.

2.	 Циментиране върху абатмънти за импланти

2.1.	 Предварително третиране на абатмънта на импланта 
2.1.1.	 Почистете и подсушете абатмънта на импланта. Освен 

това вземете под внимание инструкциите на съответния 
производител.

2.2.	 Предварително третиране на вътрешността на възста-
новяването/контактните повърхности

2.2.1.	 Освен ако не е указано друго в инструкциите за употре-
ба на съответния производител, за възстановявания от 
композит, метал или циркониев оксид важи следната 
препоръка: обработете пясъкоструйно повърхностите 
за фиксиране. Почистете с уред за почистване с ултраз-
вук или пара и подсушете с обезмаслен сгъстен въздух. 

2.2.2.	 Освен ако не е указано друго в инструкциите за употре-
ба на съответния производител, за възстановявания от 
силикатна керамика важи следната препоръка: трети-
райте повърхността за фиксиране с флуороводородна 
киселина съгласно инструкциите на производителя, 
почистете и подсушете. Опционално може да се нанесе 
подходящ силан съгласно инструкциите за употреба.

2.3.	 Приложение на SoloCem
2.3.1.	 Свалете предпазната капачка или смесителния накрай-

ник. Изстискайте малко количество материал върху хар-
тиена кърпа, докато от отвора започнат да се отделят 
равни количества база и катализатор. По този начин се 
постига хомогенна смес.

2.3.2.	 Избършете отвора с хартиена кърпа. Поставете сме-
сителния накрайник и го фиксирайте с ¼ завъртане по 
посока на часовниковата стрелка (90°). Изстисквайте 
материал и го изхвърляйте, докато потече равномерна, 
хомогенна паста.

2.3.3.	 Нанесете SoloCem непосредствено по вътрешните по-
върхности на възстановяването и/или при необходи-
мост по абатмънтите на импланти или пънчетата (при 
вдлъбнати форми, за избягване на въздушни кухини).

2.3.4.	 След това фиксирайте възстановяването на позиция 
с лек натиск. 

2.3.5.	 Отстранете груби, неполимеризирани остатъци с шпа-
тула или друг подходящ инструмент (напр. четка), като 
придържате възстановяването на позиция с по-силен 
натиск. Веднага щом SoloCem придобие гелообразна 
консистенция, остатъците повече не трябва да се от-
страняват. 

Забележка: Посредством матрици, клинове, рубердам и т.н. 
се предотвратява изтичане на цимент в сулкуса и прокси-
малната зона. 

2.3.6.	 Отстранете по-фини излишъци след кратка полимери-
зация от 3 s или след химично втвърдяване. 

2.3.7.	 За ускоряване на процеса на полимеризация или реду-
циране на инхибиращия слой е възможно фотополиме-
ризиране за прибл. 20 s за страна/повърхност (с дебели-

на на слоя 2 mm).
2.3.8.	 След употреба избършете смесителния накрайник с де-

зинфектант и не го сваляйте.

3.	 Циментиране на щифтове

Забележка: Подготовката на работното поле (без перио-
дични забавяния) осигурява оптимална и спестяваща време 
процедура.

3.1.	 Изберете подходяща система коренов щифт (напр. 
ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Предварително третиране на системата коренов щифт 
и кореновия канал 

3.2.1.	 Подгответе системата коренов щифт и кореновия канал 
съгласно съответните спецификации на производителя. 

3.3.	 Приложение на SoloCem
3.3.1.	 Свалете предпазната капачка или смесителния накрай-

ник. Изстискайте малко количество материал върху хар-
тиена кърпа, докато от отвора започнат да се отделят 
равни количества база и катализатор. По този начин се 
постига хомогенна смес. 

3.3.2.	 Избършете отвора с хартиена кърпа. Поставете сме-
сителния накрайник и го фиксирайте с ¼ завъртане по 
посока на часовниковата стрелка (90°). Изстисквайте 
материал и го изхвърляйте, докато потече равномерна, 
хомогенна паста. 

Внимание: Не оставяйте дентина да изсъхне твърде много.

3.3.3.	 Нанесете SoloCem директно от шприцата в подготве-
ния коренов канал посредством Mixing Tip Brown Short 
Super Fine. 

3.3.4.	 Нанесете цимента директно върху кореновия щифт или 
директно в кореновия канал, след това поставете щифта 
в кореновия канал с лек натиск. Отстранете излишъка. 

3.3.5.	 За ускоряване на процеса на полимеризация или реду-
циране на инхибиращия слой е възможно фотополиме-
ризиране за 30 s.

3.3.6.	 След употреба избършете смесителния накрайник с де-
зинфектант и не го сваляйте.

Финиране
Веднага след втвърдяване на SoloCem той може да се обработ-
ва и финира с ротиращи инструменти.

Почистване
Изхвърлете смесителните накрайници съгласно описанието 
по-долу. Почистете шприцата с предлаган в търговската мре-
жа дентален дезинфектант (напр. OPTIM® 1). 

Срок на годност и съхранение
Срокът на годност и номерът на партидата  са посочени на 
външната опаковка. 
Съхранявайте в хладилник: 4 - 8 °C/39 - 46 °F.
Не излагайте на пряка слънчева светлина или други източни-
ци на топлина.

Предаване за отпадъци
SoloCem и смесителните накрайници могат да се изхвърлят с 
битовите отпадъци. Възможно е да важат специални, специ-
фични за страната разпоредби.

Технически данни
Среден диаметър на частиците� 2 μm
Разпределение на частиците на пълнителя � 0,1 – 5 μm
Степен на напълване по тегло� прибл. 69 %
Степен на напълване по обем� прибл. 43 %

Време за обработка и полимеризация 
Полимеризацията започва при първия контакт между базата 
и катализатора.

Стайна температура

23 °C/73 °F

Интрао-
рално

37 °C/99 °F

Време за обработка прибл. 120 s прибл. 60 s

Време за втвърдяване 
(без времето за об-
работка)

–
прибл. 
180 s

Времето за обработка зависи от температурата. То се съкра-
щава при по-високи температури и се удължава при по-ниски 
температури. SoloCem е светлочувствителна система и не 
трябва да се излага на интензивна светлина, в частност от хи-
рургическа лампа, за удължен период от време.

Задължение за докладване
Всички сериозни инциденти, възникнали във връзка с насто-
ящото изделие, трябва да се съобщават незабавно на произво-
дителя, както и на компетентния орган.

Lietošanas instrukcija LV

Pirms lietošanas uzmanīgi izlasiet lietošanas instrukcijas.

Izstrādājuma apraksts
SoloCem ir pašlīpošs abpusēji cietināms un radioaktīvo staroju-
mu necaurlaidīgs nostiprināšanas cements uz kompozīta bāzes. 

Paredzētais lietojums
SoloCem ir paredzēts sakņu balstu, kroņu, tiltu, inleju un onleju 

nostiprināšanai.

Toņi
SoloCem ir pieejams trīs toņos:
Dentine
White opaque
Translucent

Sastāvs
Metakrilāti
Cinka oksīds
Zobu restaurēšanas stikla keramika
 
Indikācija

	– Pastāvīga kroņu, tiltu, inleju, onleju (keramikas, metāla, kom-
pozīta, cirkonija oksīda un titāna) cementēšana 

	– Pastāvīga implantu bāzes (cirkonija oksīda, titāna) cemen-
tēšana

	– Pastāvīga visu tipu sakņu balstu cementēšana

Kontrindikācijas
	– Apstiprināta pārmērīga jutība pret SoloCem sastāvdaļām
	– Neapmierinoša mutes dobuma higiēna
	– Ja nav iespējams saglabāt darba zonu sausu

Drošības instrukcijas
	– Šis izstrādājums tiek piegādāts tikai zobārstiem un zobu tehni-

ķiem vai pēc viņu norādījuma.
	– Ja izstrādājums saskaras ar mutes dobuma gļotādu, vienkārši 

noskalojiet to ar ūdeni. 
	– Ja izstrādājums nonāk acīs, rūpīgi izskalojiet tās ar ūdeni 

(10 min) un pēc tam konsultējieties ar oftalmologu.
	– Informāciju par papildu izstrādājumu lietošanu skatīt lietoša-

nas instrukcijās.

Blakusparādības/mijiedarbība ar citām vielām
SoloCem sastāvdaļas predisponētām personām var radīt jutīgu-
mu. Nedrīkst pieļaut fenolu saturošu un citu vielu (piemēram, cin-
ka oksīda eigenola), kas kavē polimerizāciju, saskari ar SoloCem.

Lietotājs/pacientu grupa
SoloCem pacienta mutē drīkst lietot tikai īpaši apmācīts personāls, 
piemēram, zobārsti un zobu tehniķi ar atbilstošu kvalifikāciju. Pie-
mērots visām pacientu grupām.

Sagatavošana
Zoba izolēšana: sausa darba zona nodrošina izcilu rezultātu. Ietei-
cams izmantot gumijas koferdamu. 

Pareiza lietošana

Piezīme. Ja nepieciešams, emalju var selektīvi kodināt. Jāizvairās 
no dentīna kodināšanas. Lai uzlabotu savienojuma stiprību, emal-
jai un dentīnam var papildus veikt pirmapstrādi ar ONE COAT  7 
UNIVERSAL.

1.	 Kroņu, tiltu, inleju un onleju cementēšana 

1.1.	 Restaurācijas/kontaktvirsmu iekšpuses pirmapstrāde
1.1.1.	 Ja attiecīgā ražotāja lietošanas instrukcijās nav norādīts 

citādi, uz restaurācijām, kas izgatavotas no kompozītma-
teriāla, metāla vai cirkonija oksīda, attiecas šis ieteikums: 
apstrādājiet nostiprināšanas virsmas ar smilšu strūklu. No-
tīriet, izmantojot ultraskaņu vai tvaika tīrītāju, un nožāvējiet 
ar saspiestu gaisu, kas nesatur eļļu.

1.1.2.	 Ja attiecīgā ražotāja lietošanas instrukcijās nav norādīts ci-
tādi, uz restaurācijām, kas izgatavotas no silikāta keramikas, 
attiecas šis ieteikums: apstrādājiet nostiprināšanas virsmu 
ar fluorūdeņražskābi atbilstoši ražotāja norādījumiem, no-
tīriet un nožāvējiet. Pēc izvēles var lietot arī silānu atbilstoši 
lietošanas instrukcijām. 

1.2.	 Pēc izvēles: dobuma priekšapstrāde

1.3.	 SoloCem lietošana
1.3.1.	 Noņemiet aizsarguzgali vai jaucējuzgali. Izspiediet nelielu 

materiāla daudzumu uz papīra dvieļa, līdz bāze un katali-
zators no atveres plūst vienādā apjomā. Tādējādi tiek iegūts 
viendabīgs maisījums.

1.3.2.	 Noslaukiet atveri ar papīra dvieli. Uzlieciet jaucējuzgali un 
pievelciet to, pagriežot par ¼ pulksteņrādītāju kustības vir-
zienā (90°). Izspiediet materiālu un atbrīvojieties no tā, līdz 
izplūst vienmērīga, homogēna pasta. 

Svarīgi! Neļaujiet dentīnam pārmērīgi izžūt.

1.3.3.	 Uzklājiet SoloCem tieši uz restaurācijas iekšējām virsmām 
un/vai sagataves, ja nepieciešams (ieliektām formām, lai 
nepieļautu gaisa dobumu veidošanos).

1.3.4.	 Pēc tam nostipriniet restaurāciju vietā, viegli piespiežot. 
1.3.5.	 Turiet restaurāciju vietā, pastiprinot spiedienu, un noņe-

miet rupjo, necietināto lieko materiālu ar lāpstiņu vai pie-
mērotu instrumentu (piemēram, suku). Tiklīdz SoloCem 
konsistence kļūst želejveidīga, lieko materiālu vairs nav 
iespējams noņemt. 

Piezīme. Jāizmanto matricas, ķīļi, gumijas koferdams u.  c., lai 
nodrošinātu, ka cements nevar ieplūst smaganu rievā un prok-
simālajā zonā. 

1.3.6.	 Smalkāku lieko materiālu noņemiet pēc īsas 3 s polimerizā-
cijas vai pēc ķīmiskās sacietēšanas. 

1.3.7.	 Lai paātrinātu cietēšanas procesu vai samazinātu materiā-
la izolējošo slāni, polimerizācijai var izmantot cietināšanu 
ar gaismu aptuveni 20 s katrai pusei/virsmai (ja slāņa bie-

zums ir 2 mm). 
1.3.8.	 Pēc izmantošanas noslaukiet jaucējuzgali ar dezinficējošu 

līdzekli un atstājiet to nenoņemtu.

2.	 Cementēšana uz implantu bāzes

2.1.	 Implanta bāzes priekšapstrāde 
2.1.1.	 Notīriet un nožāvējiet implanta bāzi. Papildus ievērojiet at-

tiecīgā ražotāja norādījumus.

2.2.	 Restaurācijas/kontaktvirsmu iekšpuses pirmapstrāde
2.2.1.	 Ja attiecīgā ražotāja lietošanas instrukcijās nav norādīts 

citādi, uz restaurācijām, kas izgatavotas no kompozītma-
teriāla, metāla vai cirkonija oksīda, attiecas šis ieteikums: 
apstrādājiet nostiprināšanas virsmas ar smilšu strūklu. No-
tīriet, izmantojot ultraskaņu vai tvaika tīrītāju, un nožāvējiet 
ar saspiestu gaisu, kas nesatur eļļu. 

2.2.2.	 Ja attiecīgā ražotāja lietošanas instrukcijās nav norādīts ci-
tādi, uz restaurācijām, kas izgatavotas no silikāta keramikas, 
attiecas šis ieteikums: apstrādājiet nostiprināšanas virsmu 
ar fluorūdeņražskābi atbilstoši ražotāja norādījumiem, no-
tīriet un nožāvējiet. Pēc izvēles var lietot arī silānu atbilstoši 
lietošanas instrukcijām.

2.3.	 SoloCem lietošana
2.3.1.	 Noņemiet aizsarguzgali vai jaucējuzgali. Izspiediet nelielu 

materiāla daudzumu uz papīra dvieļa, līdz bāze un katali-
zators no atveres plūst vienādā apjomā. Tādējādi tiek iegūts 
viendabīgs maisījums.

2.3.2.	 Noslaukiet atveri ar papīra dvieli. Uzlieciet jaucējuzgali un 
pievelciet to, pagriežot par ¼ pulksteņrādītāju kustības vir-
zienā (90°). Izspiediet materiālu un atbrīvojieties no tā, līdz 
izplūst vienmērīga, homogēna pasta.

2.3.3.	 Uzklājiet SoloCem tieši uz restaurācijas iekšējām virsmām 
un/vai implantu bāzēm vai stumbriem, ja nepieciešams (ie-
liektām formām, lai nepieļautu gaisa dobumu veidošanos).

2.3.4.	 Pēc tam nostipriniet restaurāciju vietā, viegli piespiežot. 
2.3.5.	 Turiet restaurāciju vietā, pastiprinot spiedienu, un noņe-

miet rupjo, necietināto lieko materiālu ar lāpstiņu vai pie-
mērotu instrumentu (piemēram, suku). Tiklīdz SoloCem 
konsistence kļūst želejveidīga, lieko materiālu vairs nav 
iespējams noņemt. 

Piezīme. Jāizmanto matricas, ķīļi, gumijas koferdams u.  c., lai 
nodrošinātu, ka cements nevar ieplūst smaganu rievā un prok-
simālajā zonā. 

2.3.6.	 Smalkāku lieko materiālu noņemiet pēc īsas 3 s polimerizā-
cijas vai pēc ķīmiskās sacietēšanas. 

2.3.7.	 Lai paātrinātu cietēšanas procesu vai samazinātu materiā-
la izolējošo slāni, polimerizācijai var izmantot cietināšanu 
ar gaismu aptuveni 20 s katrai pusei/virsmai (ja slāņa bie-
zums ir 2 mm).

2.3.8.	 Pēc izmantošanas noslaukiet jaucējuzgali ar dezinficējošu 
līdzekli un atstājiet to nenoņemtu.

3.	 Balstu cementēšana

Piezīme. Darba zonas sagatavošana (bez aizkavēšanās procesa 
gaitā) nodrošinās ideālu un ātri veiktu procedūru.

3.1.	 Izvēlieties piemērotu sakņu balstu sistēmu (piemēram, Pa-
raPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Sakņu balstu sistēmas un saknes kanāla priekšapstrāde 
3.2.1.	 Sagatavojiet sakņu balstu sistēmu un saknes kanālu saska-

ņā ar attiecīgā ražotāja specifikācijām. 

3.3.	 SoloCem lietošana
3.3.1.	 Noņemiet aizsarguzgali vai jaucējuzgali. Izspiediet nelielu 

materiāla daudzumu uz papīra dvieļa, līdz bāze un katali-
zators no atveres plūst vienādā apjomā. Tādējādi tiek iegūts 
viendabīgs maisījums. 

3.3.2.	 Noslaukiet atveri ar papīra dvieli. Uzlieciet jaucējuzgali un 
pievelciet to, pagriežot par ¼ pulksteņrādītāju kustības vir-
zienā (90°). Izspiediet materiālu un atbrīvojieties no tā, līdz 
izplūst vienmērīga, homogēna pasta. 

Svarīgi! Neļaujiet dentīnam pārmērīgi izžūt.

3.3.3.	 Uzklājiet SoloCem sagatavotajā saknes kanālā tieši no šļir-
ces, izmantojot brūno, īso, īpaši smalko jaucējuzgali. 

3.3.4.	 Uzklājiet cementu tieši uz saknes balsta vai tieši saknes 
kanālā, un pēc tam ievietojiet balstu saknes kanālā, viegli 
piespiežot. Noņemiet lieko materiālu. 

3.3.5.	 Lai paātrinātu cietēšanas procesu vai samazinātu mate-
riāla izolējošo slāni, polimerizāciju var veikt, izmantojot 
gaismu 30 s.

3.3.6.	 Pēc izmantošanas noslaukiet jaucējuzgali ar dezinficējošu 
līdzekli un atstājiet to nenoņemtu.

Apdare
Tiklīdz SoloCem ir sacietējis, tam var veikt apstrādi un apdari, iz-
mantojot rotējošus instrumentus.

Tīrīšana
Atbrīvojieties no jaucējuzgaļiem, kā aprakstīts tālāk. Notīriet šļirci 
ar tirdzniecībā pieejamiem zobārstniecības dezinfekcijas līdzek-
ļiem (piemēram, OPTIM® 1). 

Derīguma termiņš un uzglabāšana
Derīguma termiņa beigu datums un  numurs ir norādīti uz 
ārējā iepakojuma. 
Uzglabāšana ledusskapī: 4 - 8 °C/39 - 46 °F.

Nedrīkst pakļaut tiešas saules gaismas vai citu siltuma avotu ie-
darbībai.

Utilizācija
SoloCem un jaucējuzgaļus var utilizēt sadzīves atkritumos. Var būt 
spēkā īpaši valstu noteikumi.

Tehniskie dati
Daļiņu vidējais diametrs� 2 µm
Pildījuma daļiņu sadalījums� 0,1–5 μm
Pildījuma svara attiecība� aptuveni 69%
Pildījuma tilpuma attiecība� aptuveni 43%

Apstrādes un cietināšanas laiks 
Polimerizācija sākas bāzes un katalizatora saskares brīdī.

Istabas temperatūrā

23 °C/73 °F

Intraorāli

37 °C/99 °F

Apstrādes laiks aptuveni 120 s
aptuveni 
60 s

Cietināšanas laiks (neie-
tilpst darba laikā)

–
aptuveni 
180 s

Apstrādes laiks ir atkarīgs no temperatūras. Tas samazinās, ja tem-
peratūra ir augstāka, un palielinās, ja temperatūra ir zemāka. Solo-
Cem ir gaismjutīgs materiāls, un to nedrīkst ilgstoši pakļaut inten-
sīvas gaismas, it īpaši ķirurģiskās gaismas, iedarbībai.

Ziņošanas pienākums
Par visiem nopietniem atgadījumiem, kas saistīti ar šo izstrādāju-
mu, nekavējoties jāziņo ražotājam, kā arī atbildīgajai iestādei.

Kullanma Talimatları TR

Kullanmadan önce talimatları dikkatle okuyun.

Tanım
SoloCem kendinden adezivli, dual sertleşen ve radyoopak kompo-
zit bazlı bir yapıştırma simanıdır. 

Kullanım amacı
SoloCem kök postlarının, kuronların, köprülerin, inleylerin ve on-
leylerin adeziv sabitlemesi için tasarlanmıştır.

Renkler
SoloCem üç renk tonunda piyasaya sunulmaktadır:
Dentine
White opaque
Translucent

Bileşimi
Metakrilatlar
Çinko oksit
Dental cam
 
Endikasyonlar

	– Kuronların, köprülerin, inleylerin ve onleylerin (seramik, metal, 
kompozit, zirkonyum oksit ve titanyum) kalıcı simantasyonu 

	– İmplant abutmentlerinin kalıcı simantasyonu (zirkonyum ok-
sit, titanyum)

	– Tüm kök postu tiplerinin kalıcı simantasyonu

Kontrendikasyonlar
	– SoloCem’in içindeki maddelere karşı kanıtlanmış aşırı duyarlılık
	– Yetersiz ağız hijyeni
	– Çalışma alanının kuru tutulmasının mümkün olmaması

Güvenlik talimatları
	– Yalnızca diş hekimlerine ve diş teknisyenlerine veya onların 

namına gönderilir.
	– Ürün oral mukoza ile temas ederse, sadece suyla yıkayın. 
	– Ürün gözlere kaçarsa su ile iyice yıkayın (10 dk) ve bir göz he-

kimine başvurun.
	– Ek ürünler için kullanma talimatlarına bakın.

Yan etkiler / Etkileşimler
SoloCem’in içerdiği bileşenler eğilimli kişilerde duyarlılık oluştura-
bilir. Fenolik maddelerin veya polimerizasyonu engelleyen diğer 
maddelerin (örn. çinko oksit öjenol) SoloCem ile temas etmesi 
önlenmelidir.

Kullanıcı / Hasta grubu
SoloCem’in hasta ağzında kullanımı ancak özel eğitim almış diş 
teknisyenleri ve diş hekimleri gibi uzman personel tarafından ger-
çekleştirilebilir. Tüm hasta grupları için uygundur.

Hazırlama
Diş yalıtımı: Kuru bir çalışma alanı iyi bir sonuç elde etmenin temel 
taşıdır. Bir rubber dam kullanılması tavsiye edilir. 

Doğru kullanım

Not: İstenirse mine selektif olarak aşındırılabilir. Dentini aşındır-
maktan kaçınılmalıdır. Bağlanma dayanımını artırmak için, mine ve 
dentin ek olarak ONE COAT 7 UNIVERSAL ile hazırlanabilir.

1.	 Kuronların, köprülerin, inleylerin ve onleylerin siman-
tasyonu 

1.1.	 İç restorasyon yerini/temas yüzeylerini ön işleme tabi tutun
1.1.1.	 İlgili üreticinin kullanma talimatlarında aksi belirtilmediği 

sürece kompozit, metal veya zirkonyum oksitten üretilen 
restorasyonlar için şu öneri geçerlidir: Yapıştırma yüzeyleri-
ni kumlayın. Ultrasonik veya buharlı temizleyici ile temizle-
yin ve yağ içermeyen basınçlı hava ile kurutun.

1.1.2.	 İlgili üreticinin kullanma talimatlarında aksi belirtilmediği 
sürece silikat seramikten üretilen restorasyonlar için şu 
öneri geçerlidir: Üreticinin talimatlarına uygun olarak ya-
pıştırma yüzeylerine hidroflorik asit uygulayın, temizleyin 
ve kurutun. Opsiyonel olarak, kullanma talimatlarına göre 
uygun bir silan uygulanabilir. 

1.2.	 Opsiyonel: Kavitenin önişlemden geçirilmesi

1.3.	 SoloCem’in uygulanması
1.3.1.	 Güvenlik kapağını veya karıştırma ucunu çıkarın. Baz ve 

katalizör eşit şekilde ağızdan çıkıncaya kadar bir kağıt men-
dilin üzerine biraz materyal sıkın. Bu, karışımın eşit olmasını 
sağlayacaktır.

1.3.2.	 Ağzı bir kağıt mendille silin. Karıştırma ucunu değiştirin ve 
saat yelkovanının yönünde ¼ tur (90°) çevirin. Düzgün ve 
homojen karışımlı bir macun akışı gerçekleşinceye kadar 
materyal sıkın ve atın. 

Dikkat: Dentinin kurumasına izin vermeyin.

1.3.3.	 SoloCem’i doğrudan restorasyonun ve/veya preparasyonun 
iç yüzeylerinde (içbükey şekillerde hava ceplerinin oluşma-
sını önlemek için) gerekli yerlere uygulayın.

1.3.4.	 Daha sonra, hafif baskı uygulayarak restorasyonu yerleş-
tirin. 

1.3.5.	 Kaba, sertleşmemiş fazlalıkları bir spatulayla veya başka bir 
uygun aletle (örn. bir fırçayla) temizleyin ve bir yandan bas-
kıyı gittikçe arttırarak restorasyonu yerinde tutun. SoloCem 
jelatinöz bir kıvama ulaştıktan sonra artık fazlaların alınması 
mümkün değildir. 

Not: Sulkusa ve aproksimaline siman akmasını önlemek için mat-
riks, kama, rubber dam vb. kullanılması öngörülmüştür. 

1.3.6.	 Fazlalar kısa (3 s) bir polimerizasyonun veya kimyasal sert-
leşmenin olanak vermesinin ardından temizlenebilir. 

1.3.7.	 Materyal, polimerizasyonu hızlandırmak veya inhibisyon 
katmanını azaltmak amacıyla kenar/yüzey başına (katman 
kalınlığının 2 mm olduğu yerlerde) 20 s süreyle ışıkla sert-
leştirilebilir. 

1.3.8.	 Kullandıktan sonra karıştırma ucunu dezenfektanla silin ve 
yerinden çıkarmayın.

2.	 İmplant abutmentlerinin simantasyonu

2.1.	 İmplant abutmentlerinin ön işleme tabi tutulması 
2.1.1.	 İmplant abutmentini temilzeyin ve kurutun. Ayrıca ilgili üre-

ticinin talimatlarına uyun.

2.2.	 İç restorasyon yerini/temas yüzeylerini ön işleme tabi tutun
2.2.1.	 İlgili üreticinin kullanma talimatlarında aksi belirtilmediği 

sürece kompozit, metal veya zirkonyum oksitten üretilen 
restorasyonlar için şu öneri geçerlidir: Yapıştırma yüzeyleri-
ni kumlayın. Ultrasonik veya buharlı temizleyici ile temizle-
yin ve yağ içermeyen basınçlı hava ile kurutun. 

2.2.2.	 İlgili üreticinin kullanma talimatlarında aksi belirtilmediği 
sürece silikat seramikten üretilen restorasyonlar için şu 
öneri geçerlidir: Üreticinin talimatlarına uygun olarak ya-
pıştırma yüzeylerine hidroflorik asit uygulayın, temizleyin 
ve kurutun. Opsiyonel olarak, kullanma talimatlarına göre 
uygun bir silan uygulanabilir.

2.3.	 SoloCem’in uygulanması
2.3.1.	 Güvenlik kapağını veya karıştırma ucunu çıkarın. Baz ve 

katalizör eşit şekilde ağızdan çıkıncaya kadar bir kağıt men-
dilin üzerine biraz materyal sıkın. Bu, karışımın eşit olmasını 
sağlayacaktır.

2.3.2.	 Ağzı bir kağıt mendille silin. Karıştırma ucunu değiştirin ve 
saat yelkovanının yönünde ¼ tur (90°) çevirin. Düzgün ve 
homojen karışımlı bir macun akışı gerçekleşinceye kadar 
materyal sıkın ve atın.

2.3.3.	 SoloCem’i doğrudan implant abutmentlerinin veya güdük-
lerin iç yüzeylerinde (içbükey şekillerde hava ceplerinin 
oluşmasını önlemek için) gerekli yerlere uygulayın.

2.3.4.	 Daha sonra, hafif baskı uygulayarak restorasyonu yerleş-
tirin. 

2.3.5.	 Kaba, sertleşmemiş fazlalıkları bir spatulayla veya başka bir 
uygun aletle (örn. bir fırçayla) temizleyin ve bir yandan bas-
kıyı gittikçe arttırarak restorasyonu yerinde tutun. SoloCem 
jelatinöz bir kıvama ulaştıktan sonra artık fazlaların alınması 
mümkün değildir. 

Not: Sulkusa ve aproksimaline siman akmasını önlemek için mat-
riks, kama, rubber dam vb. kullanılması öngörülmüştür. 

2.3.6.	 Fazlalar kısa (3 s) bir polimerizasyonun veya kimyasal sert-
leşmenin olanak vermesinin ardından temizlenebilir. 

2.3.7.	 Materyal, polimerizasyonu hızlandırmak veya inhibisyon 
katmanını azaltmak amacıyla kenar/yüzey başına (katman 
kalınlığının 2 mm olduğu yerlerde) 20 s süreyle ışıkla sert-
leştirilebilir.

2.3.8.	 Kullandıktan sonra karıştırma ucunu dezenfektanla silin ve 
yerinden çıkarmayın.

3.	 Post simantasyonu

Not: İdeal ve zamandan tasarruf sağlayan bir prosedür için ça-

lışma alanının hazırlanması (aralıklı gecikmeler olmaması için) 
belirleyicidir.

3.1.	 Uygun bir kök postu sistemi seçin (örn. ParaPost® Fiber 
Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Kök post sistemi ve kök kanalının ön işleme tabi tutulması 
3.2.1.	 Kök post sistemini ve kök kanalını ilgili üreticinin talimatları-

na uygun şekilde hazırlayın. 

3.3.	 SoloCem’in uygulanması
3.3.1.	 Güvenlik kapağını veya karıştırma ucunu çıkarın. Baz ve 

katalizör eşit şekilde ağızdan çıkıncaya kadar bir kağıt men-
dilin üzerine biraz materyal sıkın. Bu, karışımın eşit olmasını 
sağlayacaktır. 

3.3.2.	 Ağzı bir kağıt mendille silin. Karıştırma ucunu değiştirin ve 
saat yelkovanının yönünde ¼ tur (90°) çevirin. Düzgün ve 
homojen karışımlı bir macun akışı gerçekleşinceye kadar 
materyal sıkın ve atın. 

Dikkat: Dentinin kurumasına izin vermeyin.

3.3.3.	 Kahverengi, kısa, süper ince karıştırma uçlu enjektörü kul-
lanarak SoloCem’i doğrudan hazırlanmış olan kök kanalı-
na uygulayın. 

3.3.4.	 Simanı kök postunun üzerine ya da doğrudan kök kanalına 
uygulayın ve hafif baskı uygulayarak postu kök kanalında 
konumlandırın. Materyal fazlasını alın. 

3.3.5.	 Polimerizasyonu hızlandırmak veya inhibisyon katmanını 
azaltmak amacıyla 30 s süreyle ışıkla sertleştirilebilir.

3.3.6.	 Kullandıktan sonra karıştırma ucunu dezenfektanla silin ve 
yerinden çıkarmayın.

Bitirme
SoloCem sertleştikten sonra devirli aletler kullanılarak bitirilebilir.

Temizleme
Karıştırma uçlarını aşağıda tanımlandığı gibi imha edin. Enjektörü 
piyasada bulunabilen bir dental dezenfektan (örneğin OPTIM® 
1) ile temizleyin. 

Raf ömrü ve depolama
Son kullanma tarihini ve  numarasını dış ambalajın üzerinde 
bulabilirsiniz. 
Buzdolabında saklayın: 4 - 8 °C / 39 - 46 °F.
Doğrudan güneş ışığına veya diğer ısı kaynaklarına maruz bı-
rakmayın.

İmha
SoloCem ve karıştırma uçları, evsel atıklarla birlikte imha edilebilir. 
Ülkeye özgü özel düzenlemeler mevcut olabilir.

Teknik Veriler
Ortalama partikül çapı� 2 µm
Doldurucu partikül dağılımı� 0,1 - 5 μm
Ağırlığa göre doldurucu oranı� yakl. % 69
Hacme göre doldurucu oranı� yakl. % 43

İşleme ve sertleşme süresi 
Polimerizasyon baz ile katalizör arasındaki ilk temasta başlar.

Oda sıcaklığı

23 °C / 73 °F

Intraoral

37 °C / 99 °F

İşleme süresi yakl. 120 s yakl. 60 s

Sertleşme süresi (çalış-
ma süresi hariç)

– yakl. 180 s

İşleme süresi sıcaklığa bağlıdır. Bu süre yüksek sıcaklıklarda kısa-
lırken düşük sıcaklıklarda uzar. SoloCem ışığa duyarlıdır ve uzun 
süre şiddetli ışığa, özellikle ameliyat lambasının ışığına maruz 
kalmamalıdır.

Bildirim yükümlülüğü
Bu ürünle bağlantılı olarak ortaya çıkan tüm ciddi olaylar derhal 
üreticiye ve yetkili makama bildirilmelidir.

Инструкция по применению RU

Перед применением внимательно прочитайте эту ин-
струкцию.

Описание продукта
SoloCem - это самоадгезивный рентгеноконтрастный цемент 
двойной полимеризации на основе композита. 

Назначение
SoloCem предназначен для адгезивной фиксации корневых 
штифтов, коронок, мостов, вкладок и накладок.

Оттенки
SoloCem выпускается в трёх оттенках:
Dentine
White opaque
Translucent

Состав
Метакрилаты
Оксид цинка
Стоматологическое стекло
 

Показания:
	– постоянная фиксация коронок, мостов, вкладок, накладок 

(керамических, металлических, композитных, из оксида 
циркония и титановых); 

	– постоянная фиксация с опорой на имплантаты (из оксида 
циркония и титановые);

	– постоянная фиксация корневых штифтов всех типов.

Противопоказания
	– Подтвержденная гиперчувствительность к компонентам, 

входящим в состав SoloCem.
	– Неудовлетворительная гигиена полости рта.
	– Невозможность обеспечения сухости операционного поля.

Указания по безопасности
	– Предназначен для продажи только стоматологам, зубным 

техникам или по их указанию.
	– В случае контакта материала со слизистой оболочкой рта 

достаточно промыть водой. 
	– При попадании материала в глаза промойте их большим 

количеством воды (в течение 10 минут) и обратитесь к 
офтальмологу.

	– Соблюдайте инструкции по применению вспомогатель-
ных продуктов.

Побочные эффекты и взаимодействия
Компоненты SoloCem могут вызывать аллергические реак-
ции у предрасположенных к этому лиц. Не допускать кон-
такта SoloCem с фенолсодержащими и другими вещества-
ми, ингибирующими полимеризацию (например, цинк-оксид-
эвгенолом).

Категории пользователей / пациентов
Использовать SoloCem в полости рта пациента разрешается 
только квалифицированным специалистам, таким как врачи-
стоматологи с соответствующей специализацией. Подходит 
для всех категорий пациентов.

Подготовка
Изоляция зуба: сухое операционное поле служит залогом 
превосходного результата. Рекомендуется применение коф-
фердам. 

Порядок применения

Примечание: при необходимости можно выполнить селек-
тивное травление эмали. Травления дентина следует избегать. 
Для того чтобы повысить силу сцепления, можно провести до-
полнительную предварительную обработку эмали и дентина с 
помощью ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Фиксация коронок, мостов, вкладок, накладок 

1.1.	 Предварительная обработка внутренней поверхности 
реставрации/контактных поверхностей

1.1.1.	 Если иное не указано в инструкции по применению про-
изводителем соответствующего материала, для рестав-
раций из композитных материалов, металла или оксида 
циркония рекомендовано следующее: пескоструйная 
обработка поверхностей, на которые будет наноситься 
цемент. Выполните очистку конструкции ультразвуко-
вым или паровым устройством и высушите безмасля-
ным сжатым воздухом.

1.1.2.	 Если иное не указано в инструкции по применению 
производителем соответствующего материала, для ре-
ставраций из силикатной керамики рекомендовано сле-
дующее: обработка поверхностей, на которые будет 
наноситься цемент, плавиковой кислотой согласно ин-
струкции производителя, очистка и просушка. Если 
необходимо, может быть нанесён подходящий силан в 
соответствии с инструкцией по применению. 

1.2.	 Дополнительно: предварительная обработка полости

1.3.	 Нанесение SoloCem
1.3.1.	 Снимите защитный колпачок или смешивающий на-

конечник. Выдавливайте небольшое количество ма-
териала на бумажное полотенце до тех пор, пока база 
и активатор не начнут поступать из отверстия равно-
мерно. Это обеспечит однородность при смешивании 
материала.

1.3.2.	 Протрите отверстие бумажным полотенцем. Прикре-
пите смешивающий наконечник и поверните его на ¼ 
оборота по часовой стрелке (90°) для фиксации. Выдав-
ливайте и удаляйте материал, пока не добьётесь одно-
родности выдавливаемого материала. 

Внимание: не пересушивайте дентин.

1.3.3.	 Нанесите SoloCem непосредственно на внутреннюю 
поверхность реставрации и, если необходимо, на фик-
сируемую конструкцию (для конструкций вогнутой фор-
мы важно избегать образования воздушных карманов).

1.3.4.	 Затем зафиксируйте реставрацию в нужном положении 
с легким нажимом. 

1.3.5.	 Пока материал не отвердел, удалите излишки с помо-
щью шпателя или другого подходящего инструмента 
(например, кисточки), удерживая реставрацию в нуж-
ном положении и надавливая на неё. Излишки матери-
ала следует удалить до того как SoloCem приобретёт 
гелеобразную консистенцию. 

Примечание: во избежание попадания цемента в десневую 
борозду и проксимальную зону следует использовать матри-
цы, клинья, коффердам и т. п. 

1.3.6.	 Небольшой излишек материала может быть удалён по-
сле кратковременной полимеризации (в течение 3 сек.) 
или после химического отверждения. 

1.3.7.	 Для ускорения процесса полимеризации или уменьше-
ния ингибирующего слоя можно использовать фото-
полимеризацию продолжительностью приблизительно 
20 сек. для каждой стороны/поверхности (при толщине 
слоя 2 мм). 

1.3.8.	 После использования протрите смешивающий нако-
нечник дезинфицирующим раствором, не снимая его.

2.	 Фиксация с опорой на имплантаты

2.1.	 Предварительная обработка абатмента имплантата 
2.1.1.	 Очистите и осушите абатмент имплантата. Соблюдайте 

соответствующие инструкции от производителя.

2.2.	 Предварительная обработка внутренней поверхности 
реставрации/контактных поверхностей

2.2.1.	 Если иное не указано в инструкции по применению про-
изводителем соответствующего материала, для рестав-
раций из композитных материалов, металла или оксида 
циркония рекомендовано следующее: пескоструйная 
обработка поверхностей, на которые будет наноситься 
цемент. Выполните очистку конструкции ультразвуко-
вым или паровым устройством и высушите безмасля-
ным сжатым воздухом. 

2.2.2.	 Если иное не указано в инструкции по применению 
производителем соответствующего материала, для ре-
ставраций из силикатной керамики рекомендовано сле-
дующее: обработка поверхностей, на которые будет 
наноситься цемент, плавиковой кислотой согласно ин-
струкции производителя, очистка и просушка. Если 
необходимо, может быть нанесён подходящий силан в 
соответствии с инструкцией по применению.

2.3.	 Нанесение SoloCem
2.3.1.	 Снимите защитный колпачок или смешивающий на-

конечник. Выдавливайте небольшое количество ма-
териала на бумажное полотенце до тех пор, пока база 
и активатор не начнут поступать из отверстия равно-
мерно. Это обеспечит однородность при смешивании 
материала.

2.3.2.	 Протрите отверстие бумажным полотенцем. Прикре-
пите смешивающий наконечник и поверните его на ¼ 
оборота по часовой стрелке (90°) для фиксации. Выдав-
ливайте и удаляйте материал, пока не добьётесь одно-
родности выдавливаемого материала.

2.3.3.	 Нанесите SoloCem непосредственно на внутреннюю 
поверхность реставрации и, если необходимо, на абат-
менты имплантатов или культи зубов (для конструкций 
вогнутой формы важно избегать образования воздуш-
ных карманов).

2.3.4.	 Затем зафиксируйте реставрацию в нужном положении 
с легким нажимом. 

2.3.5.	 Пока материал не отвердел, удалите излишки с помо-
щью шпателя или другого подходящего инструмента 
(например, кисточки), удерживая реставрацию в нуж-
ном положении и надавливая на неё. Излишки матери-
ала следует удалить до того как SoloCem приобретёт 
гелеобразную консистенцию. 

Примечание: во избежание попадания цемента в десневую 
борозду и проксимальную зону следует использовать матри-
цы, клинья, коффердам и т. п. 

2.3.6.	 Небольшой излишек материала может быть удалён по-
сле кратковременной полимеризации (в течение 3 сек.) 
или после химического отверждения. 

2.3.7.	 Для ускорения процесса полимеризации или уменьше-
ния ингибирующего слоя можно использовать фото-
полимеризацию продолжительностью приблизительно 
20 сек. для каждой стороны/поверхности (при толщине 
слоя 2 мм).

2.3.8.	 После использования протрите смешивающий нако-
нечник дезинфицирующим раствором, не снимая его.

3.	 Фиксация штифтов

Примечание: подготовка рабочего поля (во избежание по-
вторяющихся перерывов в работе) обеспечит оптимальный 
результат и позволит сэкономить время.

3.1.	 Выберите подходящую систему корневых штифтов (на-
пример, ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Подготовка системы корневых штифтов и корневого 
канала 

3.2.1.	 Подготовьте систему корневых штифтов и корневой ка-
нал в соответствии с инструкцией производителя. 

3.3.	 Нанесение SoloCem
3.3.1.	 Снимите защитный колпачок или смешивающий на-

конечник. Выдавливайте небольшое количество ма-
териала на бумажное полотенце до тех пор, пока база 
и активатор не начнут поступать из отверстия равно-
мерно. Это обеспечит однородность при смешивании 
материала. 

3.3.2.	 Протрите отверстие бумажным полотенцем. Прикре-
пите смешивающий наконечник и поверните его на ¼ 

оборота по часовой стрелке (90°) для фиксации. Выдав-
ливайте и удаляйте материал, пока не добьётесь одно-
родности выдавливаемого материала. 

Внимание: не пересушивайте дентин.

3.3.3.	 Вносите SoloCem в препарированный корневой канал 
непосредственно из шприца с установленным ультра-
тонким коротким смешивающим наконечником (Mixing 
Tip Brown Short Super Fine). 

3.3.4.	 Нанесите цемент непосредственно на корневой штифт 
или внесите его непосредственно в корневой канал, по-
сле чего установите штифт в корневой канал с легким 
нажимом. Удалите излишки. 

3.3.5.	 Для ускорения процесса полимеризации или уменьше-
ния ингибирующего слоя можно использовать фото-
полимеризацию продолжительностью приблизитель-
но 30 сек.

3.3.6.	 После использования протрите смешивающий нако-
нечник дезинфицирующим раствором, не снимая его.

Финишная обработка
После полимеризации SoloCem, его можно обрабатывать с по-
мощью вращающегося инструмента.

Очистка
Утилизируйте смешивающие наконечники так, как описано 
ниже. Выполните очистку шприца при помощи имеющегося 
стоматологического дезинфицирующего средства (например, 
OPTIM® 1). 

Срок годности и хранение
Срок годности и  номер указаны на внешней упаковке. 
Хранить в холодильнике: 4 - 8 °C / 39 - 46 °F.
Беречь от воздействия прямого солнечного света и других 
источников тепла.

Утилизация
SoloCem и смешивающие наконечники можно утилизировать 
вместе с хозяйственно-бытовыми отходами. В некоторых стра-
нах могут действовать особые правила.

Технические характеристики
Средний диаметр частиц� 2 мкм
Размер частиц наполнителя� 0,1-5 мкм
Процент весового наполнения� прибл. 69 %
Процент объемного наполнения� прибл. 43 %

Рабочее время и время полимеризации 
Полимеризация материала начинается сразу после контакта 
базы и катализатора.

При комнатной 
температуре

23 °C / 73 °F

В полости 
рта

37 °C / 99 °F

Рабочее время прибл. 120 сек.
прибл. 60 
сек.

Время полимеризации 
(за исключением рабо-
чего времени)

–
прибл. 180 
сек.

Рабочее время зависит от температуры. Оно сокращается при 
более высоких температурах и увеличивается при более низ-
ких. SoloCem чувствителен к свету и не должен в течение про-
должительного периода времени подвергаться интенсивному 
освещению, особенно светом операционного светильника.

Обязательное информирование
О всех серьёзных происшествиях в связи с использованием 
данного продукта следует немедленно информировать произ-
водителя и ответственные инстанции.

Upute za upotrebu HR

Prije korištenja ovog proizvoda pažljivo pročitajte upute za 
upotrebu.

Opis proizvoda
SoloCem je samoadherirajući, dualno stvrdnjavajući i radioopak-
tni cement na bazi kompozita. 

Namijenjena upotreba
SoloCem služi za adhezivno fiksiranje korijenskih kolčića, krunica, 
mostova, umetaka i navlaka.

Boje
SoloCem je dostupan u tri boje:
Dentine
White opaque
Translucent

Sastav
metakrilati
cinkov oksid
dentalno staklo
 
Indikacija

	– Trajno cementiranje krunica, mostova, umetaka, navlaka (kera-
mika, metal, kompozit, cirkonijev oksid i titan) 

	– Trajno cementiranje nadogradnji za implantat (cirkonijev ok-
sid, titan)

	– Trajno cementiranje svih vrsta korijenskih kolčića

Kontraindikacija
	– Dokazana preosjetljivost na sastojke sadržane u cementu 

SoloCem.
	– Neodgovarajuća higijena usne šupljine.
	– Ako nije moguće održati radno područje suhim.

Sigurnosne upute
	– Proizvod se dostavlja samo stomatolozima i zubnim tehničari-

ma ili na njihov zahtjev.
	– Ako proizvod dođe u dodir s oralnom sluznicom, jednostavno 

isprati vodom. 
	– Ako proizvod uđe u oči, temeljito ih isprati vodom (10 min) i 

potom se obratiti oftalmologu.
	– Za primjenu dodatnih proizvoda konzultirati upute za upo-

trebu.

Nuspojave/interakcije
Sastojci cementa SoloCem mogu uzrokovati preosjetljivost u pre-
dodređenih osoba. Fenolne i ostale tvari (npr. eugenol sa cinkovim 
oksidom), koje inhibiraju polimerizaciju, ne smiju doći u dodir sa 
cementom SoloCem.

Skupina korisnika/pacijenata
Primjenu cementa SoloCem u pacijentovim ustima smije provesti 
samo stručno osoblje poput stomatologa i zubnih tehničara sa 
specijalnim kvalifikacijama. Prikladno za sve skupine pacijenata.

Preparacija
Izolacija zuba: suho radno polje čini temelj za izvrstan rezultat. 
Preporučuje se primjena gumene plahtice. 

Ispravna primjena

Napomena: Caklina se može zasebno jetkati, ako se to želi. Jetka-
nje dentina treba izbjegavati. Radi postizanja jačeg vezivanja, ca-
klina i dentin mogu se prethodno dodatno tretirati sredstvom 
ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Cementiranje krunica, mostova, umetaka, navlaka 

1.1.	 Predobrada unutarnje strane restauracije/kontaktnih ploha
1.1.1.	 Osim ako u uputama za upotrebu dotičnog proizvođača ni-

je drukčije navedeno, sljedeća preporuka vrijedi za restau-
racije proizvedene od kompozita, metala ili cirkonijevog ok-
sida: ispjeskariti plohe za cementiranje. Očistite uređajem 
za ultrazvučno ili parno čišćenje i osušite komprimiranim 
zrakom bez ulja.

1.1.2.	 Osim ako u uputama za upotrebu dotičnog proizvođa-
ča nije drukčije navedeno, sljedeća preporuka vrijedi za 
restauracije proizvedene od silikatne keramike: tretirajte 
plohu za cementiranje fluorovodičnom kiselinom sukladno 
s proizvođačevim uputama, očistite i osušite. Po želji, može 
se nanijeti prikladan silan sukladno s proizvođačevim upu-
tama za upotrebu. 

1.2.	 Opcionalno: predobrada kaviteta.

1.3.	 Nanošenje cementa SoloCem
1.3.1.	 Uklonite sigurnosni zatvarač ili nastavak za miješanje. 

IstIstisnite malu količinu materijala na papirnati ručnik sve 
dok baza i katalizator ne počnu u jednakim količinama 
izlaziti iz otvora. Time će se postići homogeno miješanje.

1.3.2.	 Papirnatim ručnikom obrišite otvor. Stavite nastavak za mi-
ješanje i zategnite ga u smjeru kazaljke na satu za ¼ okreta 
(90°). Istisnuti materijal bacajte sve dok ne počne izlaziti 
jednolična, homogena pasta. 

Oprez: nemojte dopustiti da se dentin previše osuši.

1.3.3.	 Ako je potrebno, nanesite SoloCem direktno na unutarnje 
plohe restauracije i/ili na preparaciju (za konkavne forme 
radi sprječavanja zračnih kaviteta).

1.3.4.	 Potom blagim pritiskom pozicionirajte restauraciju na mje-
sto. 

1.3.5.	 Dok pojačanim pritiskanjem držite restauraciju na mjestu, 
uklonite grubi, nestvrdnuti suvišak spatulom ili drugim 
prikladnim instrumentom (npr. četkicom). Čim SoloCem 
poprimi želatinoznu konzistenciju, višak materijala više se 
ne smije uklanjati. 

Napomena: Korištenje matrica, klinova, gumene plahtice itd. osi-
gurat će da cement ne može teći u sulkus i proksimalno područje. 

1.3.6.	 Finiji višak uklonite nakon kratke polimerizacije od 3 s ili na-
kon kemijskog stvrdnjavanja. 

1.3.7.	 Radi ubrzanja procesa stvrdnjavanja ili smanjenja inhibi-
cijskog sloja, polimerizacija se može postići svjetlosnim 
stvrdnjavanjem od pribl. 20 s po strani/plohi (uz debljinu 
sloja od 2 mm). 

1.3.8.	 Nakon primjene obrišite nastavak za miješanje dezinficijen-
som i nemojte ga ukloniti.

2.	 Cementiranje na nadogradnji za implantat

2.1.	 Predobrada nadogradnje za implantat 
2.1.1.	 Očistite i osušite nadogradnju za implantat. Povrh toga, sli-

jedite dotične proizvođačeve upute.

2.2.	 Predobrada unutarnje strane restauracije/kontaktnih ploha
2.2.1.	 Osim ako u uputama za upotrebu dotičnog proizvođača ni-

je drukčije navedeno, sljedeća preporuka vrijedi za restau-
racije proizvedene od kompozita, metala ili cirkonijevog ok-

sida: ispjeskariti plohe za cementiranje. Očistite uređajem 
za ultrazvučno ili parno čišćenje i osušite komprimiranim 
zrakom bez ulja. 

2.2.2.	 Osim ako u uputama za upotrebu dotičnog proizvođa-
ča nije drukčije navedeno, sljedeća preporuka vrijedi za 
restauracije proizvedene od silikatne keramike: tretirajte 
plohu za cementiranje fluorovodičnom kiselinom sukladno 
s proizvođačevim uputama, očistite i osušite. Po želji, može 
se nanijeti prikladan silan sukladno s proizvođačevim upu-
tama za upotrebu.

2.3.	 Nanošenje cementa SoloCem
2.3.1.	 Uklonite sigurnosni zatvarač ili nastavak za miješanje. 

IstIstisnite malu količinu materijala na papirnati ručnik sve 
dok baza i katalizator ne počnu u jednakim količinama 
izlaziti iz otvora. Time će se postići homogeno miješanje.

2.3.2.	 Papirnatim ručnikom obrišite otvor. Stavite nastavak za mi-
ješanje i zategnite ga u smjeru kazaljke na satu za ¼ okreta 
(90°). Istisnuti materijal bacajte sve dok ne počne izlaziti 
jednolična, homogena pasta.

2.3.3.	 Ako je potrebno, nanesite SoloCem direktno na unutarnje 
plohe restauracije i/ili nadogradnje ili batrljka za implan-
tat (za konkavne forme radi sprječavanja zračnih kaviteta).

2.3.4.	 Potom blagim pritiskom pozicionirajte restauraciju na mje-
sto. 

2.3.5.	 Dok pojačanim pritiskanjem držite restauraciju na mjestu, 
uklonite grubi, nestvrdnuti suvišak spatulom ili drugim 
prikladnim instrumentom (npr. četkicom). Čim SoloCem 
poprimi želatinoznu konzistenciju, višak materijala više se 
ne smije uklanjati. 

Napomena: Korištenje matrica, klinova, gumene plahtice itd. osi-
gurat će da cement ne može teći u sulkus i proksimalno područje. 

2.3.6.	 Finiji višak uklonite nakon kratke polimerizacije od 3 s ili na-
kon kemijskog stvrdnjavanja. 

2.3.7.	 Radi ubrzanja procesa stvrdnjavanja ili smanjenja inhibi-
cijskog sloja, polimerizacija se može postići svjetlosnim 
stvrdnjavanjem od pribl. 20 s po strani/plohi (uz debljinu 
sloja od 2 mm).

2.3.8.	 Nakon primjene obrišite nastavak za miješanje dezinficijen-
som i nemojte ga ukloniti.

3.	 Cementiranje kolčića

Napomena: Priprema radnog područja (bez intermitentnih odga-
đanja) osigurat će idealan postupak uz uštedu vremena.

3.1.	 Odaberite odgovarajući sustav korijenskih kolčića (npr. Pa-
raPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Predobrada sustava korijenskih kolčića i korijenskog kanala 
3.2.1.	 Pripremite sustav korijenskih kolčića i korijenski kanal pre-

ma odgovarajućim specifikacijama proizvođača. 

3.3.	 Nanošenje cementa SoloCem
3.3.1.	 Uklonite sigurnosni zatvarač ili nastavak za miješanje. 

IstIstisnite malu količinu materijala na papirnati ručnik sve 
dok baza i katalizator ne počnu u jednakim količinama 
izlaziti iz otvora. Time će se postići homogeno miješanje. 

3.3.2.	 Papirnatim ručnikom obrišite otvor. Stavite nastavak za mi-
ješanje i zategnite ga u smjeru kazaljke na satu za ¼ okreta 
(90°). Istisnuti materijal bacajte sve dok ne počne izlaziti 
jednolična, homogena pasta. 

Oprez: nemojte dopustiti da se dentin previše osuši.

3.3.3.	 Nanesite SoloCem direktno iz štrcaljke u pripremljeni ko-
rijenski kanal uz pomoć smeđeg, kratkog, super tankog 
nastavka. 

3.3.4.	 Nanesite cement direktno na korijenski kolčić ili direktno 
u korijenski kanal te potom pozicionirajte kolčić u korijen-
skom kanalu uz primjenu slabog pritiska. Uklonite višak. 

3.3.5.	 Radi ubrzanja procesa stvrdnjavanja ili radi smanjenja in-
hibicijskog sloja, polimerizacija se može postići primjenom 
svjetlosti u trajanju od 30 s.

3.3.6.	 Nakon primjene obrišite nastavak za miješanje dezinficijen-
som i nemojte ga ukloniti.

Završna obrada
Čim se SoloCem stvrdne, može se doraditi i finalno obraditi rota-
cijskim instrumentima.

Čišćenje
Uklonite nastavke za miješanje prema opisu u nastavku. Očistite 
štrcaljku komercijalno dostupnim stomatološkim dezinficijensom 
(npr. OPTIM® 1). 

Rok valjanosti i skladištenje
Rok valjanosti i  broj navedeni su na vanjskom pakiranju. 
Čuvanje u hladnjaku: 4-8 °C / 39-46 °F.
Ne izlažite izravnoj sunčevoj svjetlosti ili drugim izvorima topline.

Zbrinjavanje
SoloCem i nastavci za miješanje mogu se zbrinuti u kućni otpad. U 
pojedinim državama mogu vrijediti specijalni propisi.

Tehnički podaci
Prosječni promjer čestica� 2 μm
Raspon čestica ispuna� 0,1 - 5  µm
Maseni udio ispuna� pribl. 69%
Volumenski udio ispuna� pribl. 43%

Vrijeme obrade i stvrdnjavanja 
Polimerizacija započinje s prvim kontaktom između baze i ka-
talizatora.

Sobna temperatura

23 °C/73 °F

Intraoralno

37 °C/99 °F

Vrijeme obrade pribl. 120 s pribl. 60 s

Vrijeme stvrdnjavanja 
(ne uključujući vrije-
me rada)

– pribl. 180 s

Vrijeme obrade ovisi o temperaturi. Ono se smanjuje pri višim 
temperaturama, a produžuje pri nižim temperaturama. SoloCem 
je osjetljiv na svjetlost i ne smije se izlagati intenzivnom svjetlu 
duže vrijeme, naročito ne kirurškom osvjetljenju.

Obaveza prijavljivanja
Svi ozbiljni incidenti koji se jave u vezi s primjenom ovog proizvo-
da moraju se odmah prijaviti proizvođaču i ovlaštenom tijelu.

取扱説明書 JA

ご使用前に取扱説明書をよくお読みください。

製品について
SoloCemは、自己接着型、デュアルキュア型、放射性不透
過コンポジットベースの合着用セメントです。

用途
SoloCemは、歯根ポスト、歯冠、ブリッジ、インレー、ア
ンレーの接着固定に使用します。

シェード
SoloCemには3種類のシェードがあります。
Dentine
White opaque
Translucent

組成
メタクリレート
酸化亜鉛
ケイ酸塩/シリカ
 
適応
	– 歯冠、ブリッジ、インレー、アンレーの永久合着（セラ

ミック、金属、コンポジット、酸化ジルコニウム、チタ
ン） 

	– インプラントのアバットメント（酸化ジルコニウム、チ
タン）の永久合着

	– 全種類の歯根ポストの永久合着

禁忌
	– SoloCemに含まれている成分に対するアレルギーの既往

がある
	– 不十分な口腔衛生
	– 処置部位の防湿ができない場合

安全上の注意
	– 歯科医師および歯科技工士、またはそれらの指示の元で

のみ提供されること。
	– 製品が口腔粘膜に触れた場合は、水ですすいでくださ

い。
	– 製品が眼に入った場合は、水でよく洗い流し（10分間）

、眼科を受診してください。
	– 併用する機器の使用説明書をお読みください。

副作用／相互作用
SoloCemの成分は、感受性のある患者では過敏症の原因に
なる可能性があります。重合を阻害するフェノールおよび他
の物質（酸化亜鉛ユージノール等）は、SoloCemと接触さ
せてはなりません。

ユーザー / 患者群
患者の口腔内でのSoloCemの使用は、歯科医および特別な
資格を持った歯科技師など専門的なスタッフのみ実行可能で
す。すべての患者群にご使用いただけます。

準備
歯牙の隔離：優れた結果を得るためには、乾燥した作業野が
土台となります。ラバーダムの使用をお勧めします。

適切な使用

注：希望により、エナメル質を選択的にエッチングすること
ができます。象牙質のエッチングは避ける必要があります。
接着強度を改善するために、エナメル質と象牙質にONE 
COAT 7 UNIVERSALで追加的に事前処理することができま
す。

1.	 歯冠、ブリッジ、インレー、アンレーの合着 

1.1.	 修復面内側／接触面の前処理
1.1.1.	各製造業者の取扱説明書に指定のない限り、コンポジ

ット、金属、酸化ジルコニウムによる修復には以下の
推奨が適用されます：合着面のサンドブラスト処理。
超音波またはスチームクリーナーを使用して洗浄し、
オイルフリー圧縮空気で乾燥させます。

1.1.2.	各製造業者の取扱説明書に指定のない限り、ケイ酸セ

ラミックによる修復には以下の推奨が適用されます：
製造者の指示に従って、フッ化水素酸による合着面の
処理、洗浄および乾燥。状況に応じて、使用説明書に
従って適したシランを使用可能です。

1.2.	 オプション：窩洞の前処理

1.3.	 SoloCemの適用
1.3.1.	安全キャップまたはミキシングチップを取り外しま

す。開口部からベース溶剤と重合触媒の両方が同量出
てくるまで、ペーパータオルの上に少量の材料を押し
出します。これにより均一な混合物ができます。

1.3.2.	ペーパータオルで開口部を拭います。ミキシングチッ
プを取り付けて、時計回りに4分の1（90°）回して締
めます。材料を押し出し、均一、均質なペーストが流
れ出るまでの分を捨てます。

注意：象牙質は乾燥させすぎないでください。

1.3.3.	必要に応じて、修復部の内部表面やプレパレーション
部分に直接SoloCemを使用します（空気腔を防ぐため
の凹面形成用）。

1.3.4.	次に、軽く圧力をかけて修復部を適切に固定します。
1.3.5.	更に強い圧力をかけながら修復部を適切に保持しつ

つ、スパチュラまたは他の適した器具（ブラシ等）
を使用して粗い部分や、未硬化の余剰分を取り除きま
す。SoloCemがゲル状の固さになると、余剰分を取り
除けなくなる場合があります。

注：溝および近位部にセメントが流入できないようにする
ため、マトリクス、ウェッジ、ラバーダム等を使用してく
ださい。

1.3.6.	3秒の短い重合または化学的硬化の後、細かい余剰材
料を取り除いてください。

1.3.7.	硬化プロセスをスピードアップしたり、重合阻害層を
抑制したりするために、重合は、側面／表面（層厚2 
mm）あたり約20秒の光硬化によって達成することが
できます。

1.3.8.	使用後は、消毒剤でミキシングチップを拭き取り、取
り除かないでください。

2.	 インプラントアバットメントのセメント合着

2.1.	 インプラントアバットメントの前処理 
2.1.1.	インプラントアバットメントを洗浄、乾燥します。ま

た、各製造業者の指示に従ってください。

2.2.	 修復面内側／接触面の前処理
2.2.1.	各製造業者の取扱説明書に指定のない限り、コンポジ

ット、金属、酸化ジルコニウムによる修復には以下の
推奨が適用されます：合着面のサンドブラスト処理。
超音波またはスチームクリーナーを使用して洗浄し、
オイルフリー圧縮空気で乾燥させます。

2.2.2.	各製造業者の取扱説明書に指定のない限り、ケイ酸セ
ラミックによる修復には以下の推奨が適用されます：
製造者の指示に従って、フッ化水素酸による合着面の
処理、洗浄および乾燥。状況に応じて、使用説明書に
従って適したシランを使用可能です。

2.3.	 SoloCemの適用
2.3.1.	安全キャップまたはミキシングチップを取り外しま

す。開口部からベース溶剤と重合触媒の両方が同量出
てくるまで、ペーパータオルの上に少量の材料を押し
出します。これにより均一な混合物ができます。

2.3.2.	ペーパータオルで開口部を拭います。ミキシングチッ
プを取り付けて、時計回りに4分の1（90°）回して締
めます。材料を押し出し、均一、均質なペーストが流
れ出るまでの分を捨てます。

2.3.3.	必要に応じて、修復部の内部表面やインプラントアバ
ットメントまたは残根に直接SoloCemを使用します（
空気腔を防ぐための凹面形成用）。

2.3.4.	次に、軽く圧力をかけて修復部を適切に固定します。
2.3.5.	更に強い圧力をかけながら修復部を適切に保持しつ

つ、スパチュラまたは他の適した器具（ブラシ等）
を使用して粗い部分や、未硬化の余剰分を取り除きま
す。SoloCemがゲル状の固さになると、余剰分を取り
除けなくなる場合があります。

注：溝および近位部にセメントが流入できないようにする
ため、マトリクス、ウェッジ、ラバーダム等を使用してく
ださい。

2.3.6.	3秒の短い重合または化学的硬化の後、細かい余剰材
料を取り除いてください。

2.3.7.	硬化プロセスをスピードアップしたり、重合阻害層を
抑制したりするために、重合は、側面／表面（層厚 
2 mm）あたり約20秒の光硬化によって達成すること
ができます。

2.3.8.	使用後は、消毒剤でミキシングチップを拭き取り、取
り除かないでください。

3.	 合着後

注：作業領域の準備（断続的な遅延なし）により、理想的か
つ時間を節約した手順が可能になります。

3.1.	 適切な歯根ポストシステムの選択（ParaPost® Fiber 
Lux™、ParaPost® Taper Lux™）

3.2.	 歯根ポストシステムおよび根管の前処理 
3.2.1.	各製造業者の仕様に従って歯根ポストシステムおよび

根管を準備します。

3.3.	 SoloCemの適用
3.3.1.	安全キャップまたはミキシングチップを取り外しま

す。開口部からベース溶剤と重合触媒の両方が同量出
てくるまで、ペーパータオルの上に少量の材料を押し
出します。これにより均一な混合物ができます。

3.3.2.	ペーパータオルで開口部を拭います。ミキシングチッ
プを取り付けて、時計回りに4分の1（90°）回して締
めます。材料を押し出し、均一、均質なペーストが流
れ出るまでの分を捨てます。

注意：象牙質は乾燥させすぎないでください。

3.3.3.	ミキシングチップのBrown Short Super Fineを使用
して、SoloCemをシリンジから準備済みの根管内に直
接入れます。

3.3.4.	セメントを歯根ポストまたは根管内へ直接使用し、根
管内にポストを配置して軽く圧力をかけます。余剰分
を取り除いてください。

3.3.5.	硬化プロセスの促進または重合阻害層の抑制のため、
重合は30秒光を当てると実現します。

3.3.6.	使用後は、消毒剤でミキシングチップを拭き取り、取
り除かないでください。

仕上げ
SoloCemが硬化したら、すぐに回転器具を使用しての作
業、仕上げが可能です。

クリーニング
ミキシングチップは以下に説明する通りに廃棄してくださ
い。シリンジは市販の歯科用消毒剤（OPTIM® 1）で洗浄し
てください。

使用期限および保管方法
使用期限および番号は包装に記載されています。
次の温度の冷蔵庫内で保管してください：4～8℃／39
～46℉。
直射日光、その他の熱源に晒さないでください。

廃棄
SoloCemおよびミキシングチップは、一般ごみと一緒に廃
棄することができます。各国の規制に従ってください。

テクニカルデータ
平均粒径		�   2 µm
フィルター粒子分布　� 0.1～5 μm
重量別充填比　　　� 約69％
容量別充填比　　　� 約43％

処理と硬化時間 
重合は、ベース溶剤と重合触媒が最初に接触した時点から始
まります。

室温
23 °C / 73 °F

口腔内
37 °C / 
99 °F

処理時間 約120秒 約60秒

硬化時間（作業時間を
含まない） – 約180秒

処理時間は温度により異なります。高温では短くなり、低温
では長くなります。SoloCemは光感受性のため、長時間強
い光、特に無影灯には晒すべきではありません。

報告義務
本製品に関連して発生した重大な事象は、すべて製造元なら
びに対象となる規制当局にすみやかに報告してください。

Інструкція для застосування UK

Уважно прочитайте інструкцію перед використанням ви-
робу.

Визначення
SoloCem – це самоадгезивний рентгеноконтрастний цемент 
подвійного затвердіння на основі композитів. 

Призначення
SoloCem призначений для адгезивної фіксації кореневих 
штифтів, коронок, мостоподібних протезів, вкладок та на-
кладок.

Відтінки
SoloCem випускається у трьох відтінках:
Dentine
White opaque
Translucent

Склад
Метакрилати
Оксид цинку
Стоматологічне скло
 
Показання

	– Постійне цементування коронок, мостоподібних протезів, 
вкладок, накладок (керамічних, металевих, композитних, із 
оксиду цирконію та титану). 

	– Постійне цементування абатментів для імплантатів (із окси-
ду цирконію, титану).

	– Постійне цементування будь-яких видів штифтів для коре-
невих каналів.

Протипоказання
	– Підтверджена підвищена чутливість до компонентів 

SoloCem.
	– Недостатня гігієна ротової порожнини.
	– Якщо неможливо підтримувати операційне поле сухим.

Вказівки стосовно безпеки
	– Призначений для продажу виключно стоматологам та зуб-

ним технікам або за їх вказівкою.
	– У випадку безпосереднього контакту виробу зі слизовою 

оболонкою ротової порожнини просто промити водою. 
	– У випадку потрапляння виробу в очі ретельно промийте 

їх водою (10  хв), а потім зверніться до офтальмолога за 
консультацією.

	– Дотримуйтеся інструкцій для застосування додаткових ви-
робів.

Побічні реакції / взаємодія з іншими речовинами
Інгредієнти SoloCem можуть викликати реакції підвищеної 
чутливості у пацієнтів з відповідною схильністю. Необхідно 
уникати контакту SoloCem з речовинами, що містять фенол, та 
іншими речовинами (наприклад, цинк-оксид-евгенолом), які 
інгібують полімеризацію.

Категорія користувачів / пацієнтів
Використання SoloCem у ротовій порожнині пацієнтів може 
здійснюватися тільки фахівцями: стоматологами та зубними 
техніками зі спеціальною кваліфікацією. Придатний для всіх 
категорій пацієнтів.

Підготовка
Ізоляція зуба: сухе операційне поле є запорукою бездоганного 
результату. Рекомендовано використовувати кофердам. 

Належне застосування

Примітка: у разі потреби можна виконати селективне трав-
лення емалі. Слід уникати травлення дентину. Для підсилення 
зчеплення можна додатково виконати попередню обробку 
емалі й дентину за допомогою ONE COAT 7 UNIVERSAL.

1.	 Цементування коронок, мостоподібних протезів, 
вкладок, накладок 

1.1.	 Попередня обробка внутрішньої поверхні реставрації/
контактних поверхонь

1.1.1.	 Якщо в інструкції для застосування виробником відпо-
відного матеріалу не зазначено інше, для реставрацій, 
виготовлених з композитів, металу або оксиду цирко-
нію, рекомендовано наступне: піскоструминна обробка 
поверхонь, на які буде наноситися цемент. Очистити за 
допомогою пристрою для ультразвукового або паро-
вого очищення та просушити безмасляним стисненим 
повітрям.

1.1.2.	 Якщо в інструкції для застосування виробником відпо-
відного матеріалу не зазначено інше, для реставрацій, 
виготовлених з силікатної кераміки, рекомендовано на-
ступне: обробка поверхонь, на які буде наноситися це-
мент, фтористоводневою кислотою згідно з інструкцією 
виробника, очищення й просушування. За необхідності 
можна нанести відповідний силан згідно з інструкцією 
для застосування. 

1.2.	 За бажанням: попередня обробка порожнини

1.3.	 Нанесення SoloCem
1.3.1.	 Зняти захисний ковпачок або насадку для змішування. 

Видавити незначну кількість матеріалу на паперову 
серветку, доки з отвору не витікатиме однакова кіль-
кість бази та каталізатора. Це забезпечить гомогенне 
змішування.

1.3.2.	 Витерти отвір паперовою серветкою. Встановити на-
садку для змішування та повернути за годинниковою 
стрілкою на ¼ оберту (90°), щоб зафіксувати її в цьому 
положенні. Видавити матеріал та утилізувати його, доки 
паста не стане гомогенною та витікатиме рівномірно. 

Увага! Не пересушувати дентин.

1.3.3.	 Наносити SoloCem безпосередньо на внутрішні поверх-
ні реставрації та/або, у разі потреби, на препаровану по-
верхню (запобігати включенню повітряних бульбашок в 
увігнутих формах).

1.3.4.	 Після цього встановити реставрацію в необхідне поло-
ження та обережно натиснути. 

1.3.5.	 Видалити надлишок незатвердлого матеріалу лопаткою 
або іншим придатним інструментом (наприклад, щіткою) 
та тримати реставрацію з натиском в необхідному поло-
женні. Видалити надлишки SoloCem після того, як він на-
буде гелеподібної консистенції, неможливо. 

Примітка: передбачено, що використання матриць, клинців, 
кофердамів тощо забезпечить те, що цемент не витікатиме в 
ясенну борозну та проксимальні ділянки. 

1.3.6.	 Незначні надлишки можна видалити після короткої полі-
меризації протягом 3 с або після хімічного затвердіння. 

1.3.7.	 Щоб прискорити процес затвердіння або зменшити ін-
гібований шар, можна полімеризувати цемент світлом 
протягом приблизно 20 с з кожного боку або поверхні (з 
товщиною шару покриття 2 мм). 

1.3.8.	 Після використання витерти насадку для змішування де-

зінфекційним засобом та не видаляти її.

2.	 Цементування на імплантаційних абатментах

2.1.	 Попередня обробка імплантаційного абатмента 
2.1.1.	 Очистити та просушити імплантаційний абатмент. До-

тримуватися інструкцій виробника відповідного виробу.

2.2.	 Попередня обробка внутрішньої поверхні реставрації/
контактних поверхонь

2.2.1.	 Якщо в інструкції для застосування виробником відпо-
відного матеріалу не зазначено інше, для реставрацій, 
виготовлених з композитів, металу або оксиду цирко-
нію, рекомендовано наступне: піскоструминна обробка 
поверхонь, на які буде наноситися цемент. Очистити за 
допомогою пристрою для ультразвукового або паро-
вого очищення та просушити безмасляним стисненим 
повітрям. 

2.2.2.	 Якщо в інструкції для застосування виробником відпо-
відного матеріалу не зазначено інше, для реставрацій, 
виготовлених з силікатної кераміки, рекомендовано на-
ступне: обробка поверхонь, на які буде наноситися це-
мент, фтористоводневою кислотою згідно з інструкцією 
виробника, очищення й просушування. За необхідності 
можна нанести відповідний силан згідно з інструкцією 
для застосування.

2.3.	 Нанесення SoloCem
2.3.1.	 Зняти захисний ковпачок або насадку для змішування. 

Видавити незначну кількість матеріалу на паперову 
серветку, доки з отвору не витікатиме однакова кіль-
кість бази та каталізатора. Це забезпечить гомогенне 
змішування.

2.3.2.	 Витерти отвір паперовою серветкою. Встановити на-
садку для змішування та повернути за годинниковою 
стрілкою на ¼ оберту (90°), щоб зафіксувати її в цьому 
положенні. Видавити матеріал та утилізувати його, доки 
паста не стане гомогенною та витікатиме рівномірно.

2.3.3.	 Наносити SoloCem безпосередньо на внутрішні поверх-
ні реставрації та/або, у разі потреби, на абатменти імп-
лантату або кукси зубів (запобігати включенню повітря-
них бульбашок в увігнутих формах).

2.3.4.	 Після цього встановити реставрацію в необхідне поло-
ження та обережно натиснути. 

2.3.5.	 Видалити надлишок незатвердлого матеріалу лопаткою 
або іншим придатним інструментом (наприклад, щіткою) 
та тримати реставрацію з натиском в необхідному поло-
женні. Видалити надлишки SoloCem після того, як він на-
буде гелеподібної консистенції, неможливо. 

Примітка: передбачено, що використання матриць, клинців, 
кофердамів тощо забезпечить те, що цемент не витікатиме в 
ясенну борозну та проксимальні ділянки. 

2.3.6.	 Незначні надлишки можна видалити після короткої полі-
меризації протягом 3 с або після хімічного затвердіння. 

2.3.7.	 Щоб прискорити процес затвердіння або зменшити ін-
гібований шар, можна полімеризувати цемент світлом 
протягом приблизно 20 с з кожного боку або поверхні (з 
товщиною шару покриття 2 мм).

2.3.8.	 Після використання витерти насадку для змішування де-
зінфекційним засобом та не видаляти її.

3.	 Цементування штифтів

Примітка: належне підготування операційного поля (щоб 
уникнути затримок під час роботи) забезпечить бездоганний 
результат та допоможе зберегти час.

3.1.	 Обрати підходящу систему кореневих штифтів (напри-
клад, ParaPost® Fiber Lux™, ParaPost® Taper Lux™)

3.2.	 Підготування системи кореневих штифтів та корене-
вого каналу 

3.2.1.	 Підготувати систему кореневих штифтів та кореневий 
канал згідно зі специфікаціями виробника відповід-
ного виробу. 

3.3.	 Нанесення SoloCem
3.3.1.	 Зняти захисний ковпачок або насадку для змішування. 

Видавити незначну кількість матеріалу на паперову 
серветку, доки з отвору не витікатиме однакова кіль-
кість бази та каталізатора. Це забезпечить гомогенне 
змішування. 

3.3.2.	 Витерти отвір паперовою серветкою. Встановити на-
садку для змішування та повернути за годинниковою 
стрілкою на ¼ оберту (90°), щоб зафіксувати її в цьому 
положенні. Видавити матеріал та утилізувати його, доки 
паста не стане гомогенною та витікатиме рівномірно. 

Увага! Не пересушувати дентин.

3.3.3.	 Вносити SoloCem безпосередньо з шприца в препаро-
ваний кореневий канал за допомогою ультратонкої ко-
роткої насадки для змішування Mixing Tip Brown Short 
Super Fine. 

3.3.4.	 Наносити цемент безпосередньо на кореневий штифт 
або безпосередньо в кореневий канал та встановити 
штифт в кореневий канал, трохи натискаючи на нього. 
Видалити надлишки. 

3.3.5.	 Щоб прискорити процес полімеризації або зменшити 
інгібований шар, можна застосовувати фотополімери-
зацію протягом 30 с.

3.3.6.	 Після використання витерти насадку для змішування де-

зінфекційним засобом та не видаляти її.

Фінішна обробка
Як тільки SoloCem затвердне, можна провести фінішну оброб-
ку за допомогою ротаційних інструментів.

Очищення
Утилізувати насадки для змішування так, як зазначено далі. 
Очистити шприц придатним стоматологічним дезінфекційним 
засобом (наприклад, OPTIM® 1). 

Термін придатності та умови зберігання
Термін придатності та номер  зазначені на зовнішній упа-
ковці. 
Зберігати в холодильнику: 4 - 8 °C / 39 - 46 °F.
Оберігати від потрапляння прямих сонячних променів та по-
далі від інших джерел тепла.

Утилізація
SoloCem та насадки для змішування можна утилізувати разом 
з побутовими відходами. Можуть діяти спеціальні норми утилі-
зації згідно із законодавством відповідної країни.

Технічні характеристики
Середній діаметр частинок� 2 мкм
Розподіл частинок наповнювача� 0,1-5 мкм
Коефіцієнт наповнення за вагою� приблиз. 69 %
Коефіцієнт наповнення за об’ємом� приблиз. 43 %

Робочий час та час затвердіння 
Полімеризація починається з моменту першого контакту між 
базою та каталізатором.

При кімнатній  
температурі

23 °C / 73 °F

Інтрао-
рально

37 °C / 99 °F

Робочий час приблиз. 120 с
приблиз. 
60 c

Час затвердіння (без 
робочого часу)

–
приблиз. 
180 c

Робочий час залежить від температури. Більш висока темпера-
тура скорочує робочий час, а більш низька – подовжує його. 
SoloCem – світлочутливий матеріал та не повинен знаходити-
ся тривалий час під дією інтенсивного світла, особливо світла 
операційних ламп.

Зобов’язання повідомляти про побічні реакції
У разі виникнення серйозних інцидентів у зв’язку із застосу-
ванням даного виробу необхідно негайно повідомити вироб-
ника, а також відповідний уповноважений орган.

Coltène/Whaledent AG 
Feldwiesenstrasse 20
9450 Altstätten/Switzerland
T +41 71 757 53 00
F +41 71 757 53 01
info.ch@coltene.com

For SDS see 
www.coltene.com

Glossary

Consult instructions for use

Keep away from sun light

Temperature limitation

Notified body registration number

Identification for Russia

Identification for Ukraine

Legal Manufacturer

Expiry Date

Batch Code

RX only 

Single use only


